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m Rahmen der Arbeſtsbeschaffung

Ein grober Tag für Essen und das Ruhrgebfet Feier des 9. November in München Derre vor
im

den niederrheinischen Bauern Göring in Beuthen Goebbels n Karlsruhe
Erweſterung des Straßenbau-

r

D. Der Generalinſpekleur für das deutſche Skraßenwefen, Dr.-Ing. Todk, hat in einer Beſprechung
mit, den beteiligten Stellen die Bauvorbereitung der Reichs Autobahn Köln Düſſeldorf-
Duisburg Dorkmund freigegeben. Außer der bereiks in Köln eingeſetzten Bauleikung wurde
in Eſſen eine Bauleikung eingefetzt. Für das Induſtriegebiet entſteht dadurch ein Arbeitsvorhaben von
60 bis 80 Millionen Mark, das Tauſenden von Arbeitern für zwei bis drei Jahre Beſchäftigung bringt
und eine nachhaltige Belebung der Induſtrie bedeutet.

Damit ſind insgeſammt 560 Kilometer Reichs-Autobahnen für den Bau freigegeben, und zwar Frank
furk-Mannheim--Heidelberg (100 Kilomeker), München Reichenhall (120 Kilometer), Berlin Stettin (120

Kilometer), Elbing- Königsberg (100 Kilomeker) und Köln--Dorkmund (120 Kilomeker). Der Einſatz einer
weiteren Bauleitung in Alkona für eine Teilſtrecke der Aukobahn Bremen Hamburg Lübeck iſt an
geordnet

Einheitliche Reichsſtraßenverkehrs
ordnung.

Berlin, 3. Nov. Aus Berlin wird uns ge
en Wer als Autofahrer größere Strecken in

utſchen Landen zurücklegt, weiß ein Lied davon zu
ingen, welche Schwierigkeiten ihm die ver
ſchiedenen Straßenverkehrsordnungen bereiten. Von
and zu Land, von Provinz zu Provinz, ja unter Um

tänden von Gemeinde zu Gemeinde weiſen ſie Unter
chiede auf, und der Unglückliche, der ſie unmöglich

im Kopf haben oder etwa neben dem Steuer ein Nach
ſchlagebuch zum jederzeitigen Gebrauch aufbewahren
kann gerät dann leicht in Gefahr, in Strafe genommen
7 werden, weil er irgendeine der ihm fremden Son

erbe ſtimmungen des Gebietes, auf dem er ſich
gerade befindet, übertritt.

Göring in Beuthen.

Die Forderung nach einer einheitlichen
Reichsſtraßenverkehrsordnung iſt deshalb ſchon vor
längerer Zeit und immer wieder erhoben worden.
Bisher vergeblich. Die Eiferſucht, mit der die einzelnen
Länder über ihre Skraßenhoheit wachten, ver
hinderle die Beſeitigung des unmöglichen Zuſtandes.

Erſt jetzt, unter der Herrſchaft der ſtraffen Führung
der geſamten ſtaatlichen Verwaltung, iſt es möglich,
dieſen längſt berechtigten Wünſchen Erfüllung zu ver
ſchaffen. Das Reichsverkehrsminiſterium iſt mit der
Vorbereitung einer Reichsſtraßenver
kehrsordnung beſchäftigt, und es iſt zu hoffen,
daß ſie den deutſchen Straßenverkehr recht bald von
den unnötigen Unterſchiedlichkeiten befreit, die jetzt noch
für ihn gelten.

An Schlesfens blutencder Grenze
Beuthen, 3. Nov. (TU.) Ein denkwürdiger Tag

für die Bevölkerung Oberſchleſiens, an dem der erſte
Beamte des neuen Preußens, Miniſterpräſident
Görtng, hier eintraf.

Um 15 Uhr traf der Miniſterpräſident mit der
„Manfred von Richthofen“ in Gleiwitz ein. Nach
kurzen Begrüßungsworten durch Oberpräſident Brück
ner ſchritt der Miniſterpräſident eine Ehrenwache der
SA. und ein Fähnlein Hitlerjungen ab, worauf er ſich
c zum Hokel begab. Der Miniſterpräſident nahm
ann die vor geſehene Grenzlandfahrt über

Hindenburg nach Beuthen vor. Uberall in den Städten
und Dörfern bildete SA. und die Bevölkerung Spalier
und jubelte dem Miniſterpräſidenten zu. Beſonderen
Aufenthalt nahm er an den hart an der Grenze liegen
den Delb rück Schächten bei Hindenburg und bei
Ruda in der Nähe von Beuthen zur Beſichtigung der
Grenze.

Die Beuthener Arbeiterbevölkerung belagerte
förmlich das Hotel, in dem der Miniſterpräſident ſich
vom SDberpräſidenten über die Provinz berichten ließ.
Der e intereſſierte ſich beſonders für die
Lage der Arbeiterſchaft

Um 20 Uhr begab ſich Göring zu dem Rieſen
zelt, das Beuthen für den Vortrag aufgebaut hatte
und zu dem alle Leute aus dem ganzen Revier herbei
eſtrömt waren. Um auch der weiteren oberſchleſiſchen
evölkerung die Rede zugänglich zu machen, fanden in

allen größeren Orten der Provinz Parallelver
ammlungen ſtatt. Die Rede wurde nicht durch den

Rundfunk ühertragen, ſondern ne in Deutſchland
über das Fernſprechnetz der Reichspoſt durch
Lautſprecher zu Gehör gebracht. Schätzungsweiſe haben
auf dieſe Weiſe rund 100000 en ſchen den
Worten des Miniſterpräſidenten lauſchen können.

Nach den re betrat Miniſterräſident Göring die Rednertribüne und ergriff das
ort zu ſeiner Rede, in der er ſich in ſeiner tempe-

ramentvollen Weiſe mit den Fragen auseinander
ſetzte, die der Wahlkampf aufgeworfen hat.

Der Nationalſozialismus, ſo führte Göring weiter
aus, hat die Arbeiker der Stirn und der Fauſt wieder
zuſammengeführt, den Dünkel beſeitigt, und hat kein
anderes Ziel, als das deutſche Volk glücklich zu
machen. Als ich durch das oberſchleſiſche Land fuhr und
die Schächte ſah und die Hütten und die Wobnungen
in den Baracken, ich kann euch ſagen, deutſche Arbeiker,
ich habe gelitten. Wir wollen euch helfen, da
mit eure Kinder wieder glücklich werden.

Euroxa wird keinen Frieden bekommen, ſolange
das Herz Europas keinen Frieden beſitzt. In
Genf wollken die Völker Deutſchland wieder eine
neue Schuld und neue Belaſtungen aufbürden. Da
kam der Führer und ſagte: „Wir wollen euch
nicht in euren Abrüſtungsverhandlungen ſtören.

Der Kampf geht jetzt nicht um ein paar Kanonen
oder Maſchinengewehre, ſondern um die Ehre des
deutſchen Volkes. Der Nationalſozialismus iſt die
ne n und der Garank des deutſchen Wieder
re ntier dieſem Zei wird Deutſchlandwieder auferſtehen. (Skürmiſcher Beifall.)

Des deutschen Volkes
friecenswunsech

Karlsruhe, 3. Nov. (TU.) Jn ſeiner am
Donnerstagabend auf dem Karlsruher Schloßplatz
Fhaltenen Rede kam Reichspropagandaminiſter Dr.

oebbels zuerſt auf die Bedeutung der Umwäl
Zzung zu ſprechen, auf die Bedeutung des Autoritäts
ſtaakes, der nur dann Beſtand habe wenn er in den
Sympathien der breiten Volksmaſſe eingebettet ſei.
t Kundgebungen, ſo führte er weiter aus, die wir
n den vergangenen acht Monaten veranſtaltet haben,
Paren immer von der Parole der Arbeit und
des Friedens getragen. Wir haben in dieſen
acht Monaten nicht ein eingiges Mal von Krieg oder
von Revanche geſprochen.

un Verſuchung hätte nahegelegen, nachdem
h die Macht übernommen hatten, der Welt das
e nnenregiſter vorzuhalken. Aber wir haben ge
wiegen wir wollten alte Wunden nicht aufreißen.
be zeugt, daß, nur wenn Europa ſeinen Frieden
t es möglich iſt, die großen Probleme zu

W die ſeit 14 Jahren alle Völker dieſes Erdteils
quä n und mit ſchweren Sorgen belaſten.
ſern m November wird das geſamte deutſche Volk
n Bekenntnis zum nationale Staat der Ehre
er ſeiner Politik eines wirklich dauerhaften Friedens

egen und wir werden damit auch einem neuen
uropa die Bahn brechen

Wenn ſich die ganze Nation in einer nie geſehenen
Einigkeit zu Adolf Hitler, ſeiner Regierung und Politik
feierlich vor der Welt bekennt, dann iſt damit einem
friedensmäßigen Beſtand des europäiſchen Erdteils zum
erſtenmal ein wirkſamer Boden bereitet. Das
Bekenntnis am 12. November iſt kein Bekenntnis für
uns Es iſt ein Bekenntnis vor der Welt und
die Welt ſoll ſehen, wie wir zuſammenſtehen. Sie ſoll
wiſſen, daß Regierung und Volk eines Willens und
einer Entſchloſſenheit ſind. Man kann heute mit tiefer
Freude und Erſchütterung feſtſtellen, daß der Appell, den
wir millivnenmal an das deutſche Volk richteten, Wirk
lichkeit geworden iſt; Deutſchland iſt erwächt. (Stür
miſche HeilRufe.)

Der Zuſammenſchluß aller Stände iſt die Avank
garde eines erwachenden beſſeren und glücklicheren
Europas. Die Aufgabe, die wir auf uns genommen
haben, iſt eine Welkaufgabe. Im Zeichen dieſes
Aufbruches wollen wir zuſammen halten und im
Zeichen dieſes Bekenntiniſſes wollen wir unſer Gelö b
nis zum neuen Skaak und zum neuen Führer in den
alten krotzigen Ruf kleiden: Unſer Führer, unſere Be

wegung und das erwachke, junge Deutſchland „Sieg
Heilt“ (Stürmiſche Heilrufe.)

s geht um Deutschlancf“
Führer und Vizekanzler ſprechen in der Ruhrmetropole.

Eſſen, 3. Nov. Wohl 150000 Menſchen hatten
ſich am Donnerstag in den großen Ausſtellungs
hallen und dem Gelände der Umgebung eingefunden,
um den Kanzler zu ſehen und ſeine Worte zu hören.
Jm ganzen Gaugebiet Eſſen fanden zu gleicher Zeit
300 weitere Kundgebungen ſtatt, in denen 300 000
Menſchen verſammelt waren.

Zunächſt richtete

Vizekanzler von Papen
einen Appell an das Rheinland und erklärte in ſeiner
Anſprache u. a.:

Nichts könnte beredter von der Gewalt künden, mit
der der geiſtige Umbruch unſerer Tage die Herzen aller
Deutſchen erfäßt hat, als der Triumphzug des
Führers durch die deutſchen Lande.

Es iſt die Manifeſtation des unzerſtör
baren Willens einer neugeeinten Nation zum Leben,
die Manifeſtation einer Nation, die ihre Zukunft
auf eine ganz neue geiſtige und ſoziale
Grundlage ſtellen mußte.

Vieles iſt begonnen und erſt in den Grund
zügen erkennbar, vieles bleibt noch zu vollenden. Aber
um dieſes zu beginnen, und noch mehr, es zu vollenden,
mußte erſt die Grundlage gelegt werden, es mußte im
deutſchen Volke wieder das Gefühl für die eigenEhre und Würde, für das ehe und nationale
Vermächtnis hergeſtellt werden.

Wir ſind mit unſeren Nöten und Sorgen und mit
dem heißen Gefühl für unſere nationale Ehre ſtärker
allein als in einer Verſammlung, die faſt nur an die
Sicherheit der Sieger denkt. Und was könnte dem Aus
lande beſſer die Verbundenheit des Führers mit dem
Volke zeigen als dieſe Wahl, dieſe Frage nach dem Ver
trauen der Nation.

Deshalb iſt es nötig, daß alle Deutſchen be
greifen: Diesmal geht es nicht um Parteien oder
Syſteme, um Perſonen oder Geſetze, ſondern es

geht e e um Deutſchland.Zum Schluß ſeiner Rede richtete der Vizekanzler
einen Appell an den katholiſchen Volksteil, am 12. November nicht zurückzuſtehen, wenn es
gelte, ein Bekenntnis abzulegen für die nationale Ehre.

Her Reſchskeneſer sprictfeg
Minukenlanger ungeheurer Jubel empfing den

Führer, als er das Podium bekrat, um auch die Be
völkerung des Ruhrgebiekes aufzurufen für Deutſch
lands Ehre und Gleichberechtigung.

Jn ſeiner großen Rede warf er einleitend einen
Rückblick auf die traurigen Novembertage des
Jahres 1918, die 15 Jahre Leid und Not über unſer
Volk brachten, die uns aber auch die Möglichkeit
gegeben hätten, in uns zu gehen und uns zu prüfen,
um endlich wieder zu einem Entſchluß zu kommen.
Das deutſche Volk ſei in dieſen 15 Jahren reif ge
worden, reif für eine große und

tiefinnerliche Amwandlung.
Wenn wir heute dieſe Zeit an unſerem Auge vorbei
ziehen laſſen, ſo fuhr der Führer fort, dann ſcheine es
uns faſt, als ob ſie kommen mußte, um uns eine
Lehre zu geben, von der wir nur hoffen möchten, daß
auch die kommenden Generationen ſie beherzigen
werden.

Unter ſtürmiſchem Beifall erklärte Hitler, es
wäre die Aufgabe des Friedensvertrages geweſen,

den Völkern endlich einmal das Gefühl
der Sicherheit zu geben

aus einem höheren Recht heraus, ſtatt die Welt un
ruhiger, unſicherer und mißtrauiſcher zu machen als
jemals zuvor.Auf dieſen Konferenzen habe die Uneinigkeit der

Völker nur in einem Punkke zu einer Einig-
keit geführk nämlich in der Einigkeit, als Schul
digen für die allgemeine Anſicherheit das
deutſche Volk hinzuſtellen.

Jn ſarkaſtiſcher Weiſe gloſſierte der Führer
unter der einmütigen Zuſtimmung der Maſſen die De
mokratie, die man uns heute wieder als Jdealzu
ſt an d anpreiſen wolle, während die Welt 15 Jahre
Zeit gehabt habe, ihre Solidarität mit der deut
ſchen Demokratie brüderlich zum Ausdruck zu bringen.

„Eines kann ich mir nicht vorſtellen, daß ich jemals
eiwas unkernehme. von dem ich weiß, daß es gegen
die Ehre der Nation geht und damit gegen meine Ehre.
(Anhalkender Beifall.)

Niemals würde ich etwas unterzeichnen,
von dem ich weiß, daß es niemals gehalten werden
kann, weil ich entſchloſſen bin, das, was ich unker
ſchreibe, auch zu halken.

„Es ſcheint mir aber notwendig, daß das ganze
deutſche Volk ſelbſt nun vor der Welt feierlich be
kennt, daß es dieſe Prinzipien des Friedens, der Ehre
und der Gleichberechtigung als ſeine Prinzipien feſt
ſtellt, daß die Welt ſiehrt, hier kann man nicht wie
im Jahre 1918 Volk und Regierung trennen.“ (Stür
miſcher Beifall.

Wenn je die deutſche Regierung, ein deutſches Kabis
nett einig geweſen iſt, dann iſt es heute der Fall.
Wir ſtehen zuſammen in Treue miteinander verbunden,
kämpfen gemeinſam für unſer deutſches Volk. Wir be
nötigen alſo dieſe Wahl nicht.

Das deutſche Volk braucht dieſe Wahl.
Deutſchland ſelbſt braucht heute dieſes Bekennt

nis ſeiner Söhne, ſeiner Frauen und ſeiner Männer.
Ich habe mich jahrelang bemüht, das deutſche Volk
wieder mit Glauben zu erfüllen, ſeine Zuverſicht
wiederzuerwecken, das Vertrauen zu ſich ſelbſt zu be
gründen, und wenn ich heute in die Nation hinein
gehe, dann kommt mir der Glaube aus meinem Volk
heraus entgegen.

Heuke weiß ich, daß das deutſche Volk ſich inner
lich wiedergefunden hat, daß es zuſammenſteht im ge
meinſamen Schickſalskampf, und daß es den Weg gehen
wird, auf dem allein ihm Rettung werden kann.
Der Schlußſatz der Rede des Führers wird über

tönt von dem ungeheuren Beifallsjubel der Tauſende
und minutenlangen Heilrufen.

Haare an Miſecderrheifn
Aber die Grundlagen

nationalſozialiſtiſcher Bauernpolitik.
Düſſeldorf, 3. Nov. e e n undReichsernährungsminiſter Darré ſprach am Donners

tag zum erſtenmal in Düſſeldorf, um in dem ausge
ſprochenen Induſtriegebiet die Grundlagen national
ſozialiſtiſcher Bauernpolitik darzulegen. Der Miniſter
wurde von der Maſſenverſammlung im Planetarium
ſtürmiſch begrüßt.

Landesobmann Jlbertz eröffnete die Kundgebung.
Darauf hielt Landesbauernführer Freiherr Gltz von
Rübenach die Begrüßungsanſprache

Darauf ergriff Reichsbauernführer Darreé das
Wort. Niemals, ſo erklärte er, hat der Bauer an ſein
eigenes Jch gedacht und an ein ſorgenfreies Leben, ſon
dern alein an die Arbeit zur Erhaltung ſeiner
angeſtammten Scholle für ſeine Nachkommen und damit e die Nation

Niemals iſt es des Bauern Aufgabe „günſtige
Konjunkkuren auszunutzen“ oder ſeiner Renke
zujagen. Mit der Wähnſinnigkeit der Renkabili
fät hat der jüdiſche Liberalismus die eigent
lichen Aufgaben der Landwirtſchaft ver
nebelt, um durch ein undeutſches Händlerrecht den
Preis und damit den Boden zu regieren

Ein verelendetes Bauerntum, nahezu 7 Millionen
hungernde Volksgenoſſen, das iſt das Ergebnis der
lüberaliſtiſchen Auffaſſung geweſen Der Regiſſeur jener
blutſaugenden Wirtſchaftsverfaſſung iſt das inter
nationale jüdiſche Finanzkapital geweſen, das auch jetzt
aus dem Auslande wieder verſucht, ſeine Krallen um
den deutſchen Boden zu legen.

Es gilt jetzt, dem moraliſchen Geſetz des ge
ſunden Volkskums zum Siege zu verhelfen, ein Leben
in Friede und Freiheit zu ſichern, für ein Leben der
Ehre zu kämpfen und dem Sklavendaſein zwiſchen
unmoraliſchen Feſſeln einen unerbikklichen Kampf
anzuſagen,

Evangeliſche Veichsjugend Kammer
gebildet.

VDZ. Uber die Einordnung der Evangeliſchen
Jugendverbände in den Neubau der Kirche und
die Neuordnung ihres Verhältniſſes zu der politiſchen
Jugend ſind, wie wir von zuſtändiger Stelle hören, in
dieſen Tagen von den maßgebenden kirchlichen Jn
ſtanzen entſcheidende Verhandlungen geführt worden.
Nach perſönlicher Fühlungnahme mit dem Reichs
jugendführer Baldur von Schirach berief
Kirchenmeiſter Hoſſenfelder die Führer der
evangeliſchen Jugendverbände zu einer Ausſprache,
wobei Vorſchläge für ein künftiges reibungsloſes Zu
ſammengehen der evangeliſchen Jugendorganiſation
mit der Hitlerjugend ausgearbeitet wurden.

Nachdem dieſe Richtlinien der Reichskirchenregierung
vorgelegt waren und der Reichsbiſchof ſich ausdrücklich
bereit erklärt hatte, die Befehlsgewalt über die ge
ſamte evangeliſche Jugend zu übernehmen, wurden
die Verhandlungen während der letzten Tage mit der
Reichsführung der Hitlerjugend fortgeſetzt. Noch
ſtrittige Punkte dürften in einer demnächſt erfolgenden
Zuſammenkunft des Reichsbiſchofs und des Reichs
jugendführers geklärt werden. Zur weiteren Behand-
lung dieſer Neuordnung der evangeliſchen Jugend iſt
vom Reichsbiſchosff eine vor läufige evan-
geliſche Reichsjugendkammer einberufen
worden, der u. a. angehören Reichswart D. Stang,
Pfarrer Riethmüller, Oberkirchenrat Dr. Pol-
per (Dresden), Stiftspfarrer Drault u. ga., ſowie
die hierfür beauftragten Mitglieder der Reichskirchen
regierung.
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Einberufung einer Welt-
konferenz nach Tokio

Ein Beſchluß des japaniſchen Kabinetts.
Torſo, 2. Nov. (TA.) Das japaniſche Kabinett

at auf Aue des Kriegsminiſters Araki be
chloſſen, eine Welteonſerenz nach Tokio einzuberufen.
Weliere Einzelheiten ſollen in den nächſten Monaken
bekannk gegeben werden. Japan werde die Mächte
unkerrichten, um alle weikeren Fragen zu klären.
Berlin begrüßt die Friedenskonferengz.

Tokio 8. Nov. (TU.) Der e eſchlag zu einer indernakionalen Konfereng in Tokio t
in Berliner politiſchen Kreiſen mit Jnkereſſe auf
genommen worden. Der Vorſchlag kann nur begrüßt
werden, denn er läßt erkennen, daß die zu regelnden
Fragen auf friedlichem T gelöſt werden ſollen.
Andererſeits kann man aus der Tatſache, daß Japan
eine derartige Friedenskonferenz r erforderlich er
hält, auf den Ernſt der Lage ſchlietßzen. Wie verlautet,
iſt eine S nene mee e Deutſchland
noch nicht in Berlin e ach den Auße
rungen des japaniſchen Kriegsminiſters Araki vor
einigen Tagen ſollen u. a. auch das Waſhingtoner

lottenabtommen und das China Abkommen auf dieſer
onfereng erörtert werden. Beides Verträge, an denen

Deutſchland nicht beteiligt iſt. Danach hat es alſo den
Anſchein, als ob zunächſt nur über eigentliche
Oſtfragen bzw. Flottenfragen geſprochen werden ſoll.

Poliiseche
Freundsecheaftsbeszlehungen

Jtalien Rußland LTürkei.
Zur Zeit ſtattel ein ruſſiſches Flottengeſchwader inErwiderung des Beſuches h leniſcher Kriegsſchiffe in

Rußland dem italieniſchen Krigshäfen Neapel einen
Beſuch ab. Eine andere ruſſiſche Flolteneiheit iſt gleich
Jellig in Stambul. Das offiziöſe italieniſche Blatt
„Giornale d'Jtalig* benutzt das Zu ammentreffen
dieſer beiden Ereigniſſe zu folgenden Feſt tellungen: Es
ſei die Gleichzeitigkeit herzlicher e el zu be
achten, die Rüßland, die Türkei und Italien milein
ander verbinden. Dieſe Jnnigkeit r eine beſtimmke
politiſche Außerung in den gleicharligen politiſchen Ab
kommen Sotwjetrufzlands mit Italien und der Türkei
geſunden und in dem Freundſchaftsverkrag, den Italien
mil der Türtei erneuert habe. Dieſe Herzlichkeit der
Beziehungen werde im Nähen Oſten den Frieden be7 und eine erſprießliche Zuſammenarbeit zwiſchen

n drel großen Sigaten ermöglichen.

Englancf traut Amerikes nicht
London, 2. Nov. Dee diplomatiſche Mitarbeiter

des „Daily Telegraph' erfährt, daß der
amerikaniſche Vertreter bei der Abrüſtungskonferen
Rorman Davls auf keinen Fall vor verele na
Europa zurückkehren werde. Sein Stellverireker würde
e nicht in die gegenwärtig kokgelaufenen

e Wonerbandtnns der europäiſchen Mächte ein
m chen.Hinter der beabſichtigten d We
Havis und Rooſevelt verberge ſich mehr als bloß die
Annahme, daß Davis neue Anweiſungen erhalten ſolle.
Die europäiſchen Kollegen von Davis ſeien im übrigen
beſorgt, daß Amerika bei r der Abrüſtungsverhandlungen auf den Rat an die europäiſchen
Staaten zur Herabſetzung der europäiſchen Rüſtungen
ine könnte, ohne aber ſelbſt wegen der an
e ichen Unſicherheit der Lage im de Oſten an

äſtungsherabſehzungen zu denken.
Mit anderen Worten bedeutet dies, daß die

wachſende Beſorgnis Amerikas über die Entwicklung
im Fernen Oſten den amerikaniſchen Einfluß in
Europa lahmlegen würde. Davis müſſe wiſſen, daß
dies die re r des amerikaniſchen Vertreters bei
einer Konfereng, deren dringlichſte und kritiſchſte Auf
gabe die Erhaltung des europäiſchen Friedens ſei,
reichlich nutzlos geſtalten müßte.

Gründe für General Wehygands Reiſe
nach Marokko

Paris, 1. Nov. (TU.) Der ſtellvertretende Vor
ſitzen de des oberſten franzöſiſchen Kriegsrates, Ge
heral Weygand, iſt auf ſeiner Reiſe nach Marokko
in Tanger eingetroffen. Uber die wahren Hinter
gründe der Reiſe Weygands ſind die verſchiedenſten
Ger ächke verbreitet. Es ſcheint aber, als ob drei be
ſondere Gründe ihn dazu veranlaßten:

1. Die Jahre 1934 bis 1938 ſind für die Rekrutie
rung der franzöſiſchen Armee infolge des durch den
Weltkrieg hervorgerufenen Geburkenausfalles die
„vler mageren Jahre. Der oberſte franzö
ſiſche Kriegstat ſoll deshalb angeblich in Erwägung
gezogen haben, die Lücke durch die Heranziehung von
in Marokko ſtationierten Truppen auszufüllen. Der

„Das Reichserbhofgeſetz

Was jeder davon wiſſen muß.
Berlin, 8. Nov. (TU.) Der Leiter der Aus

tunftsſtelle für Erbhoffragen im Reichsminiſterium für
Ernährung und Landwirtſchaft Dr. Wilhelm Saure
veröffentlicht unter dieſem Titel einen Leitfaden
zum neuen Reichserbhofrecht, der mit einem Geleit
wort des Reichsminiſters und Reichsbauernführers
R Walther Darrs verſehen iſt.

Das Reichserbhofgeſetz enthält bekanntlich außer
ordentlich einſchneidende und eingehende Beſtimmungen,
die die Sicherung des deutſchen Bauern auf der f
heimatlichen Scholle für alle Zeiten bezwecken. Es
iſt daher beſonders zu begrüßen, wenn nunmehr von
le Seite Erläuterungen in Form eines

uches erſchienen ſind, ſo daß ſich jeder Bauer und
Landwirt darüber klar werden kann, ob er mit dem
n Beſitzer eines Erbhofs geworden iſt, oder
nicht.In der Schrift Dr. Saures werden alle ein
ſchlägigen Fragen beantwortet Wann iſt oder wird
ein Hof Erbhof? Kann ein Bauer mehrere Erbhöfe
haben? Kann er S zuſammen vererben? Wer ent
ſcheidet über die Erbhofeigenſchaft? Was gehört zueinem Erbhof? Wer iſt „bauernfähig“ Keſonders

genau wird das Anerbenrecht, die Erbfolge in
den Erbhof an Hand zahlreicher Tabellen erläutert.
Schließlich werden noch zahlreiche Fragen behandelt:Letztwillige Verfügungen des Bauern, Vugtonſch von

Erbhöfen, die de der übrigen Abkömmlinge,
der Eltern und des Ehegatten des verſtorbenen
Bauern uſw. Zugleich ſind das Reichserbhofgeſetz vom
29. September 1933 mit der Durchführungsver
ordnung vom 19. Oktober 1933 im Wortlaut an
geführt.

Obwohl die Höchſtgren ze eines Erbhofes bis
125 Hektar feſtgelegt iſt, geht aus den Beſtimmungen
des Reichserbhofes hervor, daß der Reichsernährungs
miniſter in beſonderen Fällen auch größere landwirt
ſchaftliche Objekte zum Erbhof erklären kann. Dies

Der Ehrentag der national-
s02zſolistischen Bewegung

Has Programm für cien 8. un 9. November
NSg. Die Gauleitung MünchenOberbayern der

NSDAP. gibt das folgende Programm für den 8. und
9. November aus:

Mittwoch, den 8. November.
12 Uhe: Ubergabe der Fahnen der ehemaligen Frel
korps an die SA. auf dem rer

18 Uhr Zuſammenkunft der älteſten Parkelgenoſſen

hre chtigt: Parteigenoſſen, die im Jah
eilnahmebere Parteigenoſſen, die im Jahre1920 der alten re beigetr ten ind und bis zum

9. November 1929 ununterbrochen Mitglied waren und
im Jahre 1925 wieder beigetreten ſind.

20 Uhr: wiederſehensfeier in allen Sälen Mänchens.
Im Bürgerbräukeller treffen ſich alle

Parteigenoſſen, die am 8. und 9. November 1923 an
ſgendelner Stelle in München akliv eingeſetzt waren

üpgerbräukeller, Feldherrnhalle, r es rer
Brückenkopfbe eher be und bis zum 30. Januar 198
der Pardel wieder beigetreten

Im Löwenbräaukeller treffen ſich die
Reichskriegsflagge und die Standarte
Adolf Hitler.Jm Hackerbräukeller n ſich Bund Ober
land und Kampfbund ohne Reichsktriegsflagge.

20 Uhr Firkus Krone Reichsminiſter Dr. Goebbels
ſpricht

2130 Uhr Fackelzug der Münchener Studenken
ſche m snigsplaI8 Uhr Gro Zapfenſtreich der Landes
polizei.

23.40 Uhr Der Gaulelkter des Gaues Mänchen
Oberbayern, Adolf Wagner, ſpricht

Donnerskag, den 9. November. n de
10 Uhr Einmarſch der SA. mit 195 Fahnen nd

Ludwigſtraze durch das Siegestor in zwei Saulen,jede Wie e Seggerreipen an der rechten und lnken

Fahrbahn. l10.30 Uhr: Feierliche Eitiholung der Feldzeichen der
SA., Auſſtellung vor der Feldherenhalle.

11.00 Uhr Aufſtellung des Zuges im Bärgerbräu
keller.

12.05 Uhr Der Führer trifft n v v
12.10 Uhr Abmarſch des Zuges durch die Strades Zuges S 9. Meer 1923 zur Jekhereihale.

12.50 Uhr Einkreffen der Spihe an der Feldheren
halle. Der Führer nimmt den Vorbeimarſch des Zuges
ab. Der Führer weiht das Mahnmal.

15.00 Uhr: Vereidigung der bayeriſchen Bürgermeiſter e dem Köngeplaß durg Geatemin er

Adolf Wagner.
18.00 Uhr: Wiederſehensfeler der Kämpfer von

1923 in ihren alten Sturmlotalen.
20.00 Uhr Muſikaliſche Felerſtunde im „Odeon“.
Es t Staatsminiſter Fran k. Es ſpielt dasr er le Heer unter Lei

ung von Kapellmeiſter Adam.
24,00 Uhr Vereidigung der standarie „Adolf Hil

ler vor der Feldherenhalle.

Generalreſtdent von Marokko und vor allem der Ober
befehlshaber der marokkaniſchen Truppen, General
Hure, ſollen jedoch gegen dieſen Plan ſein und ich
dabei darauf berufen, daß eine Schwächung der
Effektivſtärke in Marokko mit der Sicherheit des
Weygan ken ger d e en on un ehe
e eshalb, an ellev er M gel h t einer hen Truppenvermin

derung zu überzeugen.
2. Die ſogenannte franzöſtſche Befriedungs

akt o n, die den gangen Sommer hindurch im Allas,
Gebiet durchgeführt wurde, kann noch nicht als beendigt
angeſehen werden, da ſich ein Teil der noch nicht unter
worfenen Eingeborenenſtämme in das ſüdliche Gebiet
zu n hat. General Weygand ſoll daher
angeblich mit General Hure einen neuen Operationsplan beſprechen, der im Frühjahr zur Durch
führung gelangen ſoll.

daß rings um Deutschland
durch den Versailler Vertrag
außer der entmilitarisierten Zone

am Rhein auch ein breiter
Gürtel längs der Reichsgrenzen
gezogen worden ist, in dem
es keine Befestigungen er-
richten dart

3. Die anüſch franzeſiſwen Verhandlungen über
odas Grenzgebiet von Rio del Oro, die tro aller

Dementi ſtattgefunden haben, ſind noch zu keinem
Abſchluß gelangt. Es verlautet aber immer wieder,
daß ein ne e e Operationsan ausgearbeitet werden ſoll, um die Unſicherbe die beſonders in dieſem Gebiet durch Nomaden

ſtämme ber re wird, zu beheben.
Dieſe drei Punkte dürften

der Beſprechungen ſein, die General We jand mit
in Militär und Zivilbehörden in Marokko führen

Umb dung des Itaſienisehen
Kabinetts?

Gerüchte um Jtalo Balbo.
London, 3, Noo. (TUW) n r Blätter

meldungen aus Rom beabſichkigt uſſolini ſein
Kabinett umzubilden. Mehrere Miniſter werden aus
ſcheiden, datunker S Jialo Balbo,
Admiral Guiſeppe Sirianni n rGiacomo Acer bo (Landwirtſchaftsminiſter), Er colo
n e und Digrollalan za (Arbeils-
miniſter).

Muſſolint ſoll weiter begbſichtigen, das Kriegeminiſterium, das und das Luſt
Hri im Miniſterium der nalionglen Ver

eidigung zu vereinen. Er ſelbſt will den Poſten des
Miniſterpräſidenten, das Auswärkige Amt und das
Korporationsminiſterium beibehalten. Der bisherige
Chef des Generalſtabes, Marſchall Badoglio, ſoll
ſür das Verteidigungsminiſterium auserſehen ſein.

Die Innere Disziplin
cſer NSDAP.

Eine Bekanntgabe des Stellvertreter
des Führers.

Berlin, 3. Rov. S. Meldung.) Der Stell
vertreter des Führers gibt bekannk:

„Gegner des r r verfuchen da und
dori den ſtarken Eindruck, den die große Hiſziplin der
natlonalſozialiſtiſchen Revolution hinterlaſſen hat, da
durch ab r daß ſie durch Provoka
teure Nationalſozialiſten zu Aberirekungen oder
er Handlungen verleiken, die Mißſtimmung
n Sffentlichkeit erzengen ſollen. Um den Provoka

teuren das Handwerk zu legen, werden künftig durch
Nationalſozialiſten begangene Geſetzesüberkrekungen
unabhängig von Gerichisſtrafen noch ſtrenger als
bisher durch Parteiſtrafen geahndet.

Das Bild der nationalſogialiſtiſchen Revolution
das Werk der alten Kämpfer ſoll nicht durch Ver
fehlungen und Taktloſigkeiten Kbereifriger getrübt
werden, die großenteils ſich erſt in jüngſter Zeit zum
Nationalſozialismus geſellten. eDemgemäß wird ausdrücklich jede Anwendung
kleinlicher Schikanen n er der Dies beieht ſich auch auf den Verſuch, bei der Hiſſung vonFahnen oder bei der Anwendung des „Deut-
ſchen Grußes“, außerhalb offigieller Veranſtal
kungen gegenüber Nichtparteigenoſſen einen Druck aus
zuüben. Der Tag wird kommen, an dem jeder Deut
ſche es als ſelbſtverſtändliche Ehrenſache anſieht, aus
ſchließlich den „Deutſchen Gruß“ zu verwenden. Der
Tag wird um ſo nprwe kommen, je weniger in der
Sffentlichkeit der Eindruck entſteht, daß der Gruß auf
gezwungen werden ſoll. t

Richt Befehle, ſondern Leiſtungen gewinnen für die
Sache des Rationalſoziglismus. Die Entwicklung der
letzten Monate, in der Millionen ſich neu zum Nakional
ſozialismus bekannten, iſt der Beweis.

Unsere Paroſe ſautet: Ja
Von Blomberg über den Sinn

des 12. November.
Berlin, 2. November.

Reichswehrminiſter Generaloberſt von Blom
berg ſchreibt in der „Berliner Börſenzeitung“ u. a.:
Wenn am 12. November das deutſche Volk an die
Wahlurne tritt, dann geht es nicht um einen Streit
der Parteie n, nicht um innerpolitiſchen Zank,

wie in Jongen Ja E umLebensfräge der denen u en Dre v
Gleichberechtigung heißt die Loſung Uns treitzt nicht
der Wunſch nach Aufruſtung und nicht der Wille zum

wir wollen kein Wettrüſten und keine
wir fordern nur ein Recht, das
Staate undenommen iſt. das

So wollen deshalb mit Adolf Hitler
rieden. Dieſer Friedenswille gibt uns dasd e da fordern daß man dem deu ſchen Sotdalen

die Waffen gidt, ohne die er den Frieden nicht er
kann, die Waffen, die er zur Verteidigung

einer Heimat braucht.
so iſt der Sinn von h r und Woam 12. Rovember: Wer von Abſtimmung und Wa

fernbleibt, der ſchädigt Volk und Stiaat. Wer eine ungültige Stimme abglot, der ſtimmt für Deutſchlands
Gegner. Wer am 12. Rovember nicht „Ja“ ſagt, iſt
ein Verräter an Deutſchland.

Roch nie bisher hat ſich die Wehrmacht beklagt,
daß ein kluges Geſetz ihr das Stimmrecht verſagte

vor der Schickſalsfrage des 12. November tritt
ie mit ſchmerzlichem Bedauern zur Seite;
enn für den deutſchen Soldaten gäbe es nur eine

Parole Und ſie heißt: Ja!

Reichswahlliſtevorausſchch ſtel Dienstag
In unterrichteken Kreiſen wird uns erklärt,

daß mit der Veröffentlichung des Reichswahlvorſchlages
der RsDAp. für die Reichstagswahl vom 12. No
vember erſt in der nächſten Woche gerechnek werden
könne. Als Tag der vorausſichtlichen Veröffenklichung
dieſer KReichsliſite wied der Dienstag der
kommenden Woche genannk. Es wird darauf
hingewieſen daß die Beſtimmung des Reichswahl-
geſetzes, wonach Reichswahlvorſchläge ſpäteſtens am
elften Tage vor dem Wahltag veröffenklicht werden
ſollen, keine zwingende Vorſchrift ſei, ſondern nur eine
Soll Beſtimmung

Ausnahmezuſtand in Merſchweller.
Mehrere Kommuniſten verhaftek.
Saarbrücken, 8. Nov. (TU.) Die Schiegßerel

wiſchen Kommuniſten und Landjägern, die am Sonn
ag den Ort Merſchweiler in Aufregung ſetzte, hat die
Regierungs kommiſſion zur Ver Angurg des
Ausnahmezuſtandes veranlaßt. Sämtliche öffentliche
Lokale haben nach vier Verordnung um 9 Uhr abends
z e Um eine ſcharfe Überwachung
es Ortes 3 a wurde den örtlichen Sicherheits

behörden ein Landjägerkommando von 10 Mann bei
gegeben. Mehrere an der e We beteiligte Kom
muniſten ſind inzwiſchen verhaftet worden.

Empfänge beim KReichspräſidenten. r
von Hindenburg empfing Donnerstag den ſchen
e ten in Warſchau von Moltke, ſowie den bis
herigen deutſchen Generalkonſul in Neuyork, Dr. Kiep,
ferner empfing der Reichspräſident den aus ſeinen
Amte ſchedenden Vertreder Heſſens bei der Reichs

regierung, Dr. Edward. nDer Keichswehrminiſter nach Berlin zurückgekehrt
Reichswehrminiſter Generaloberſt von Blomberg
wohnte in der Kavallerieſchule Hannover dem Dienſt
betriebe der eingelnen Abteilungen bei und war mit
dem, was er geſehen hatte, außerordentlich zu eden.
Der Reichswehrminiſter iſt am Donnerstagnachmittag
mit dem Flugzeug nach Berlin rt.Abſchied von Dirkſens von Moskau. Der deutſ
Botſchafter von Dirkſen, der zum Botſchafter in Tokio
ernannt wurde, überreichte am Donnerstag dem Prä
ſidenten des Vollzugsausſchuſſes der Sowjetunion
Kalinin, a e e r An der Zeremonienahmen führende Mitglieder des Außenkommiſſariats
und eine Anzahl Vertreter der deutſchen Botſchaft teil.

Das nationale Miniſterium in Malkag vom eng
liſchen n abgefetzt. Das unter derLeitung von Sir Hugo Miſſud ſtehende nationale
Miniſterium Maltas wurde am Donnerstag vom engſchen Generalgouverneur Sir David Campbell infolge
der Meinungsverſchiedenheiten über die Sprachenfrage

g
ußland kämpft weiter für die Welkrevolukion. Die

Parteileitung veröffentlicht 42 Parolen zum r
Jubiläum der Sowjetmacht Darin ruft ſte ihre An
hänger auf, das bürgerlichkapitaliſtiſche Regime mit
ällen Mitteln zu bekämpfen. Aus den Parolen e
weiter reſte daß Regierung und Partei beſtrebt ind,
die Militariſierung der Sowjetunion rn weiter
durchguführen, da Rußland von Feinden umringt ſei.

iſt möglich mit Rückſicht auf die beſondere Beſchaffung
der Bodenart oder des Klimas der Gegend. Ferner,
wenn es ſich um einen Hof handelt, der ſich nachweis
ſich ſeit mehr als 150 Jahren im Eigentum des
Bauerngeſchlechts befindet, oder wenn ein um das Ge
ſamtwohl des deutſchen Volkes beſonders verdienter
Deutſcher geehrt werden ſoll. o kann eine Größe
von mehr als 125 Hektar zugela werden, wenn
das auf dem Hof e Geſchlecht dort Werte
(z. B. Bauwerke von künſtleriſcher oder kulturgeſchicht
cher Bedeutung) geſchaffen hat, die bei einer Größe
des Hofes von nicht mehr als 125 Hektar keine ge

nde wirtſchaftliche Grundlage für ihre Erhaltung
en

Der Verfaſſer weiſt im übrigen in der Einleitung
noch darauf hin, daß das Anerbenrecht, das als Sitte
und Landesrecht in etwa vier Fünfteln des Deutſchen
Reiches lebendig r iſt, nunmehr zum
ar An Rech worden iſt. n

rtlichen Anerbenrechte ſind mit wenigen v n
am 1. Oktober 1933 außer Kraft getreten. Jn Kraft
bleiben z. B. e die Landesgeſetze über die
Erbpachtgüter, was für Mecklenburg von Bedeutung iſt.

Deutſche Araufführung von Galsworthys
„Bis aufs Meſſer“.

Im Leipziger Schauſpielhaus fand die de Ur
aufführung von Galsworthys Schauſpiel „Bis aufs
Meſſer“ ſtatt. Das Stück, das ſich zur Exreichung ſeiner
zweifellos vorhandenen Bühnenwirkung der bereits leicht
verſtaubten, aber immer wieder eindrucksvollen Mittel
der Vorkriegsdramatik bedient, ſchildert den Kampf einer
engliſchen Adelsfamilie gegen die des Emporkömmlings,
einen Kampf, der bis aufs Meſſer ausgefochten wird,
und der beibe Partelen in ihren Stärken und Schwächen
gegeneinander führt. Der Kampf endet zwar äußerlich
mit einem Sieg des Adels, doch v d de in Wirk

elichkeit unentſchieden, wenn der e bekennt, daß
alle Ritterlichkeit nichts nützt, wenn ſie die Feuerprobe

nicht beſteht. Jm weſentlichen S es engliſche Pro
bleme, um die es geht. Das Schauſpiel fand in guter

nſzenierung des Direktors Otto Werther einen beacht
chen Erfolg.

Piecard Nobelpreisträger?
Wie eine Werte Zeitung mitteilt, ſoll für den

diesjährigen Nobelpreis für Phyſik der Stratoſphären
forſcher und Ballonfahrer m Auguſt Piccard vor
geſehen ſein. Auch der im Vorjahr nicht verteilte
phyſikaliſche Nobelpreis für 1932 ſteht noch zur Ver
ügung; als ausſichtsreicher Kandidat wird in der Preſſe
er. Amerikaner Profeſſor Bridgman genannt. Das

NobelKomitee i heute zuſammengetreten und wird
ein offiziell nicht n Reſultat derchwediſchen wiſſenſchaftlichen Akademie vorlegen. Die
Bekanntgabe erfolgt erſt im November.

Bauſteine zum Deutſchen Rakionalkheaker.
„Bauſteine zum Deutſchen Nationaltheater“ nennt

ch das neue Organ der Gruppe Theater im Kampf
und für deutſche Kultur, das von Dr. Walter Stanq
erausgegeben wird und r zum erſten Mare er
chienen iſt. Die neue Zeitſchrift wird fortlaufend
durch führende Perſönlichkeiten der nationalſogialiſtiſchen
Kulturbewegung in grundlegenden Abhandlungen zu
näheren und ferneren des deutſchen
Theaters richtungweiſend Stellung nehmen. Die Zei
tung enthält ferner den bisher in der „Deutſchen
Bühnenkorreſpondengz“ e en „Deu tſchen
Se ten den das Dramaturgiſche Büro des
KföK. aufgeſtellt hat. Seine laufende Ergänzung
durch das Dramaturgiſche Büro des KfdK. wird aus
hen in den „Bauſteinen“ erfolgen. Die„Bauſteine erſcheinen zunächſt monatlich einmal und
ſind vorerſt nur durch den Verlag Frz. Eher Ja
G. m. v. H., Zweigniederlaſſung Berlin, Berlin
SW. 68, Zimmerſtr. 88, zu beziehen. Der Viertel
jahrspreis beträgt 83 RM.

Bücherbeſprechungen
Neue Handarbeitshefte. Eine intereſſante neue

Reihe; Vobachs kleine Handarbeitshefte (Prei je
45 h iſt e 301. Aus Mattbaſt gehäkelt;302. Shue e Spitzen und Motive Lehr
gang zum Häkeln; 304. Lehrgang zum Stricken;808. an und Einſätze für ehwe e; 306. Füll
in auf Zählſtoff. Die Heſtchen enthalten nicht nur

übſche Muſter und praktiſche Anregungen, ſondern in
großen, klaren Arbeitsproben ganze Lehrgänge der be
kreffenden Technik mit genauen Erklärungen Diefe
kleine Sammlung eignet ſich auch als Geſchenk für
junge Mädchen und lege Frauen, Went ind die
Heftchen immer gern vereit, kluge Ratſchläge für
Weihnachtsarbeiten und ſelbſtgemachte Geſchenke zu
anderen Gelegenheiten zu geben. Die Hefte ſind in
jeder Buchhandlurtgg erhältlich.

Probleme der Gebietszerſplitterung Mitteldeutſchlands.
Einen beachtenswerten Uberblick über die in der

übrigen deutſchen Wirtſchaft zum Teil noch wenig be
kannten Probleme, die die Zerriſſenheit der
Grengen Mitteldeutſchlands zur Folge hat, gibt der
Erſte Vorſteher der Jnduſtrie- Und Händelskammer
Magdeburg in dern gebe erſchienenen „Mittel
deutſchland-Hef des „Anzeiger für BergHütten und Maſchinenweſen“, Eſſen. Der Verfaſſer
gibt der Zuverſicht Ausdruck, daß auch dieſe Probleme
im nationalſozialiſtiſchen Staat ihre Löſung finden
werden, doch ſei es Pflicht aller Beteiligten, Kompe
tengkonflikte u Art zu vermeiden. Die reichhaltig
illuſtrierte Ausgabe des bekannten Induſtrieblatte
bringt eine Reihe weiterer Beiträge, in denen führende
Perſönlichkeiten und Sachkenner aus Mittelbeutſchland
Induſtrie und Wirtſchaft zum Leitgedanken Arbeits
förderung im neuen Staat Stellung nehmen. Be
ſondere Beachtung verdienen u. a. auch ein Aufſatz de
Treuhänders der Arbeit, Dr. Wieſel, über „Wege
m Wirtſchaftsfrieden ſowie Ausführungen vo

Tießler, Halle, über die Arbeitsſchlacht im
mitteldeuſchen Wirtſchafsraum.
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Hausſperling ſucht in den Städten die Fenſterbretter

Nr. 258.
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger gorreſpondenk. Freikag, den 3. November 1933. Nr. 258.

Merſeburg und Umgegend

Denkt an die Vögel.
Mit dem Einzug der kalten Jahreszeit iſt es in

Wald und Flur ſtill geworden. Die Mehrzahl der
kleinen, gefiederten Sänger hat ſich auf die hange, be
ſchwerliche Reiſe nach dem Süden begeben. Aber trotz
dem iſt nicht alles Leben erſtorben, es gibt viele Sing
pögel, die uns auch den Winter über treu bleiben.
Zwar hört man nicht mehr ihr Lied, denn ſie ſind mit
der Nahrungsſuche beſchäftigt, aber dem Naturfreund
bietet ſich z im Spätherbſt manche Gelegenheit zu
intereſſanten Beobachtungen. Amſeln, Meiſen,
Zeiſige, bleiben bei uns, in milden Wintern auch
Rotkehlchen r Buchfinken undStiegli 5 kann man auf der Nahrungsſuche beob
achten auch die Bachſtelzen ſind nicht fortgezogen,
und die ſchmucken Dom pfaffen kommen, wenn der
Hunger ſie treibt, ſogar bis in die Städte. Jm herbſt
lichen Walde kann man hier und da das bekannte
Pochen des Spechtes vernehmen, denn auch er hält
uns die Treue. Auf den abgeernteten Feldern treiben
ſich die Feldſperlinge umher, und der freche, dicke

und Blumenkäſten ab.

Jm Zeichen de

Der Tag des Eintopfgerichtes iſt der Tag der
deutſchen Hausfrau. Wenn daher der Führer die For

derung aufgeſtellt hat, daß an dieſem Tage ſich das
ganze Volk verbunden fühlen ſoll in einer Schickſals
gemeinſchaft, ſo bedeutet dieſe Forderung nichts an
deres als den Ruf an die deutſche Hausfrau, ſich für
die Durchführung dieſer Aufgabe zur Verfügung zu
ſtellen. Die deutſche Frau und deutſche Mutter iſt ſeit

Jeder Tierfreund und insbeſondere jeder Vogellieb

Ein Vogelhäuschen zu baſteln, macht ſehr viel
Freude Die Anſchaffung des Vogelfutters verurſacht
nur geringe Koſten; und der Vogelfreund wird ſeinen
Spaß daran haben, die Tierchen. die ſehr ſchnell zu
traulich werden, aus nächſter Nähe zu beobachten

em. t

Aus der Juſtizverwaltung. e

en wird See t den kleinen Sängern,je uns im Sommer ſoviel Freude bereiten, den Kam A egegen Hunger und Kälte zu erleichtern. vf C c S

erſonalveränderungen in der de ne e mit:
dum Landgerichtspräſidenten wurde ernannt der Land

Huedlinburg Gertung in Neuruppin und der Ober
landesgerichtsrat Dr. Johannes Müller aus Naum
burg in Torgau.

Lehrerperſonalien.
In dem Schuldienſte des Regierungsbezirks Merſe

von Weißenfels nach Großwangen, Schulamtsbewerberin
d Edith Boy de aus Zwintſchönag, Saalkreis nach

ohleben a. U., ihr iſt die Stelle der Lehrerin

Helmut Lo tz aus Halle übertragen.

Tannenbäume an der Lindenbrücke.

ſchönen Anblick.

Verkehrsunfall.
Auf der VBos

leitung der NSDAP., ſtießen am Donnerstagnach

Firma Vogler mit einem auswärtigen Perfvnenautko
zuſammen. Da links und rechts Fahrzeuge ſtanden,
mußten beide Autos zu gleicher Zeit nach der Mittehren, wodurch das Merearger Liefevauto, daß von

auto direkt in die Flanke fuhr. Dem auswärtigen
Perſonenwagen wurden auf der angefahrenen Seite ie
Fenſterſcheiben zertrümmert, ſowie die ganze Seite ein
gedrückt und der Griff, abgeriſſen. Es folgte eine Aus
einanderſetzung, die aber die Schuldfrage nicht klärte.

x

Straßenverbeſſerung.
Jn der Steinſtraße die Schlaglöcher wie ge
d äufweiſt, wurden durch ſtädtiſche Straßenbauarbeiter
je größten Löcher ausgefüllt. Es wäre an der Zeit,

dieſe holperige Straße endlich einmal gründlich aus
zubeſſern.

Die Thietmarſtraße hergerichtet.
Die Thietmarſtraße iſt einer gründlichen Verbeſſe

rung unterzogen worden. Die Straße bildete nach
einem Regen immer ein Schlammbad und war für
den Verkehr unpaſſierbar. Doch dieſem Übelſtand iſt
Abhilfe geſchaffen worden. Die Straße wurde erſt ein
mal vollſtändig ausgehoben, darauf ſchüttete man eine
Schicht Schotkerſteine und hierauf wieder eine Schi
Sand. Dieſe wurde feſtgewalzt, und jetzt bildet die
Oberfläche eine ſchöne gerade und auch feſte Decke

Große Funkausſtellung
vom 4. bis 6. November.

Wie bereits kurz gemeldet, findet unter dem Pro
tektorat des Regierungspräſidenten Dr. Sommer in
den „Gotthardſälen“ zugunſten des Winterhilfswerks
eine große Funkausſtellung ſtatt. Die Aus
ſtellung wird neben den Leiſtungen der Funkinduſtrie
auf dem Gebiete der modernſten Empfangsgeräte, vor
allem auch Störſchutzgeräte zeigen, die hoffent
lich in nicht allzuferner Zeit an allen den Empfang
ſtörenden Appavraten angebracht werden müſſen, damit
der Hörer voll in den Genuß der Sendung kommt.

Am Sonnabendnachmittag, 16 Uhr, wird die Er
öffnung der Ausſtellung ſtattfinden. Der Gau
unkwart Lindenberg und der Preſſereferent der

ndesſtelle für Propaganda und Volksaufklärung
Lutz Heine werden ſprechen. Die Ausſtellung iſt am
Sonnabend und Montag bis 22 Uhr geöffnet, am
Sonndag wird ſie nachmittags um 17 Uhr geſchloſſen.
Dafür iſt am Sonntagabend ein großer Funk

ben d geplant, bei dem erſtklaſſige Kräfte des Mittel
v Rundſunks und des Stadttheaters Halle, aber

auch heimiſche Künſtler mitwirken werden.

Wahlkundgehung der Arbeitsfront
Am Sonntagvormittag, 11 Uhr, finden in den

l des „Tivoli“ und des „Kaſino“ zwei große
h tundgebungen der Deutſchen Arbeitsfront und der
e ſtatt. Es ſprechen Kreisleiter Ol le ſch, Gau
Friebszellenobmann Bach mann und Kreisbetriebs

c Ungerer über „Gleichberechgung und Frieden“. Die Reden werden um
rahmt von Darbietungen der NS.Kapelle unter Lei
e von Obermuſikmeiſter Granzau und der Ka
velle es Freiwilligen Arbeitsdienſtes. Die Mitglieder

hagen über den Aufbau der

Straße gegenüber der Ereis ſind e e t be de d
t n i ewandelt worden. An der Spitze ſteht der Landesmittag, 15 Uhr, ein Lieferwagen der Merſeburger z hof. Jhm zur Seite treten der Evangeliſche Ober

kirchenrat und der Kirchenſenat. Letzterer iſt gewiſſer
maßen der Arbeitsausſchuß der Generalſynode. Neben

dem T e ne e e en t Ldi Männern als engerer Ausſchuß des irchenſengts. Dase e re Amt des Landesbiſchofs iſt nur repräſentätiver Art. Der
Evangeliſche Oberkirchenrat bildet die Spitze der aus

che Kirche der Altpreußiſchen Union. Jhr ſind

Hut zu

In der evangeliſchen Kirche der altpreuſziſchen Anion

VUenderung der Kartoffelausgahe

Erwerbsloſe, Rentner und ſonſtige Hilfsbedürſtige!
Die Kartoffeln auf alle bisher ausgegebenen Kar

toffelſcheine für die Hilfsbedürftigen der Stadt Merſe
burg ſind am Sonnabend in der Zeit von 7.30 Uhr bis
12 Uhr auf dem er e abzuholen.

Eine Nachbelieferung ſindet nicht ſtatt.
Alle Wohſfahrtserwerbsloſen (alſo nicht Kriſen und

auptunterſtützungsempfänger, Rentner und ſonſtige
ilfsbedürftige) haben den nen für November fälligen

Kartoffelſchein am Sonnabend in der Zeit von 7.30
Uhr bis 12 Uhr an ihren Abfertigungsſtellen abzuholen.

Die Ausgabe dieſer Kartoffeln findet
am Montag in der Zeit von 7.30 Uhr bis 14 Uhr
ebenfalls auf dem Güterbahnhof ſtatt.

Wann gibt es Fettverbilligungsſcheine?
Gegenüber einer Mitteilung in unſerer Zeitung, die

ich nur auf Großſtädte bezog, muß feſtgeſtellt werden,
aß es eine feſte Grenze des Einkommens,

unker der Fettverbilligungsſcheine zur Aus
gabe gelangen, nicht gibt. Jſt die Norm nicht
weſentlich höher als die Wohlfahrtsunterſtützung,
die eine Familie bei Arbeitsloſigkeit des Ernährers be
kommen würde, dann werden die Scheine gegeben. Für
kinderreiche Der beſtehen be e n dere Bedin
ungen. Kinderreiche Familien haben Anſpruch auf

Felderbilligungeſcheine, ſelbſtverſtändlich aber nur dann,

wenn ſie bedürftig ſind. Der Schein iſt zu verſagen,
wenn offenbar keine Bedürftigkeit vorliegt.

Fortſetzung der Stadtrandſiedlung
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, gehen

die Bemühungen unſerer Stadtverwaltung um die
Schaffung weiterer Kleinſiedlerſtellen
in Merſeburg weiter. Die guten Erfahrungen,
die bisher mit den Siedlungen gemacht worden ſind,
haben gelehrt, daß die Bodenſtändigmachung möglichſt
vieler Volksgenoſſen auch weiterhin Ziel und Aufgabe
aller im öffentlichen Leben wirkenden Kräfte ſein muß.
Schwierigkeiten ſind jedoch in beſonderem Maße
bei der Landbeſchaffung zu überwinden. Sie
werden jedoch bewältigt werden. Man hofft einen
weiteren Bauabſchnitt mit etwa 22 Siedlerſtellen im
Frühjahr durchführen zu können.

Billige Fahrten nach Berlin
und Magdeburg.

60 Prozent Fahrpreisermäßigung.
Am kommenden Sonntag werden, wie bereits mit

eteilt, zwei Sonderzüge von Halle nach Berlin und
gdeburg gefahren werden, zu denen guter Anſchluß

von Merſeburg aus vorhanden iſt. Die Sonderzüge,
die den Beſuch der Kamera- Ausſtellung in
Berlin bzw. des Fußballſpiels in Magdeburg
erleichtern ſollen, ſind auch für andere Reiſen frei
gegeben. Da eine Ermäßigung von 60 Prozent ge
währt wird, lohnt ſich auch eine Beſuchsreiſe. Karten

e e

eutschen
evengelſschen Kirche

Aufklärungsdienſt über kirchliche Fragen
Jm „Kaſino“ fand am Donnerstag ein Vor führenden Hrgane. Sein geiſtlicher Vizepräſident iſt

ragsabend ſtatt, an welchem Pfarrer Bercken nach dem Geſetz der jeweilige Biſchof von
i deutſchen burg. Dem Biſchof als der natürlichen Spitze des Bis

ev a S ehe e W h rich e e de ereeph d n n n Konſiſtoriüum. Die Mitgliedern innerte an ſeine Ausführungen über die kirchengeſchicht des letzteren ſind für ihre Maßnahmen perſönlich verDer Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt folgende liche Entwicklung, die Entſtehung der Landeskirche und antwortlich. Die Bistümer ehe J

S e e W a en der h p Wie n. Der r hat offenbar die Aufgabe,eutſchen evangeliſchen Kirche iſt von Be eutung ein En eidungen geringerer Art zu treffen und dadurch
rich edtrektor in Hakberſtad und Amtogerigtsrar n Abſchnitt der Kirchenverfaſſüung, worin es heißt, daß an ſeinem Teile die Konſiſtorien entlaſten zu helfen.

die Landeskirchen in Bekenntnis und Kultus ſelb
ſtändig bleiben, und daß die deutſche evangeliſche
Kirche den Landeskirchen für ihre Verfaſſung ſoweit
dieſe nicht bekenntnismäßig gebünden iſt, durch Geſetz

n n en o o eſt einheit unter den Landeskirchen auf dem Gebiete derburg ſind verſetzt: Lehrerin Frl. Annelieſe Hoffmann Verwaltung und Rechtspflege zu fordern und zu ge
währleiſten. Hieraus geht hervor, daß die Landes
r beſtehen bleiben. Die größte iſt die

Spieker übertragen, die in den Ruheſtand getreten r 5iſt. Endgültig angeſtellt ſind Lehrer d Seder in d die en en in den valdt der e m
Mücheln, bisher auftragsweiſe beſchäſtigt, und Lehrer e e a änvertraut, n h de irch
einrich Schmidt in Pretitz. Jn Roßleben iſt Lehrer iche Heimat haben. e Tun h n en

er e e l e e e en er ne en dürlaubt, die vertretungsweiſe Verwaltung dieſer Stelle ine d e eben en e hwengerer
während dieſes Zeitraumes iſt dem Schulamtsbewerber Art ſind. Vielfach beſteht das Beſtreben, kleine, un

bedeutende Landeskirchen mit größeren zu vereinigen.
re bereitet ſich z. B. vor in Heſſen und in Nieder

r An der deutſchland. Auch die Ausbildung und Anſtellung von
Andenbrücke, wo r das Holzwehr ſtand, ſind jetzt Geiſtlichen ſoll vereinheitlicht werden. Ein Anfang dazu
Tannenbäume angepflanzt worden und erwirkt einen iſt gemacht in der Berufung eines Bayern in das Amt

des Hamburger Biſchofs Wie dringend notwendig
ſolche Maßnahmen ſind, geht daraus hervor, daß z. B.
ein Pfarrer aus Süddeutſchland nicht ohne weiteres
in Preußen Anſtellüng finden konnte.

e

r Winterhilfe.

Pausfrauen a Front
jeher der Jnbegriff der Treue geweſen Sie wird auch
jetzt jetzt den Ruf des Führers hören und zu erfüllen
wiſſen. Jede Hausfrau ſorgt dafür, daß ſie in einen
unſichtbaren Wettbewerb mit allen anderen deutſchen
Hausfrauen tritt, um an dieſem Tage ſo wenig Geld
wie nur irgendmöglich für das eigene Eſſen auszugeben
und ſo viel Geld als irgendmöglich in die Sammel
büchſe des WHW. einzuwerfen.

Abbildung rechts:
Anſteckblume der Winkerhilfe für den Monat Dezember.
Das niedliche Sträußchen zeigt eine Chriſtroſe mit

einem Tannenzweig.
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Eine ſolche Propſtei wird in Zukunft das Biskum
Merſeburg Naumburg ſein; der Propſt der
frühere Generalſuperintendent Weihrich wird
ſeinen Amtsſitz in Halle haben.

Unter den Propſteien bleiben wie bisher die Kirchen
kreiſe beſtehen. Neben den Provinzial und Kreis
ſynoden ſtehen Ausſchüſſe, die die eigentliche Arbeit in
dem betreffenden Gebiet auszuführen haben.

Maßgebend für das Leben in der Landeskirche
bleibt der Grundſatz: „Die Kirche baut ſich auf
der Gemeinde guf.“ Die Gemeinſchaft, nicht eine
Auswahl von „Gläubigen“ bildet die Vorausſetzung
für den innerkirchlichen Aufbau. Damit berührt ſich
kirchliches Leben mit dem Grundſatz ſtaatlichen Lebens,
das auch entſcheidende Bedeutung im Gemeinſchafts
gedanken ſieht. Aber dieſe inneren Triebkräfte können
ſich ohne eine Organiſation nicht auswirken. Es muß ein
ümfangreicher Verwaltungsapparat beſtehen, bei dem
gewiß größte Sparſamkeit zu herrſchen hat. Dieſe
äußere Organiſation aufrechtzuerhalten dienen mit die
Kirchenſteuern, die zu einem guten Teil bedürf
kigen Gemeinden zügute kommen und ſomit in echt
chriſtlicher Weiſe im Dienſte des ſozialen Wirkens
ſtehen. Wenn die Gemeinde die Urzelle der evange
liſchen Kirche iſt, ſo erwächſt den Gemeindemitgliedern
die Pflicht, ſich als Chriſten zu bewähren. Das zu ge
loben, will das Lutherjahr 1933 beſondere Veran
laſſung geben. Denn auch im Leben der Kirche gilt
das Wort Goethes: „Was du ererbt von deinen Vätern
haſt, erwirb es, um es zu beſitzen.

Stadtrat Agthe, der Leiter der Verſammlung,
ſchloß mit Dankesworten den Abend und gab die An
regung, eine Tellerſammlung zugunſten der Winter
nothilfe zu veranſtalten. Hoffentlich wurde dabei ein
recht erfreulicher Ertrag erzielt

Unterrichtsheginn
an der Landwirtſchaftsſchule

Am Donnerstag öffnete die Landwirtſchaftliche
Winterſchule ihre Pforten. Es hatten wieder eine große
Anzahl Landwirts und Bauernſöhne dieſen Weg zur
Weikerbildung gewählt. Die Schüler theoretiſch zu
vervollkommnen, in dem, was ſie auf ihrer Scholle
praktiſch erlernen, iſt die Aufgabe der Landwirtſchafts
ſchule. Landwirtſchaftsrat Heim konnte 43 Schüler
aus dem Landkreis Merſeburg begrüßen. Der Lehr
plan für das kommende Schuljahr hat ſich weſentlich ge
ändert Die nationalſozialiſtiſche Revolution hat auch
hier einſchneidend gewirkt. Es iſt Vorausſetzung für
jeden zukünftigen Träger des Nährſtandes, daß er über
die Lebensbedingungen und ſtaatspolitiſchen Fragen
ſeines Volkes orientiert iſt. Zu dieſem Zweck tritt die
Staatsbürgerkunde im neuen Lehrplan in
den Vordergrund. Auch das Turnen wird
mehr Beachtung finden, als bisher. Dagegen werden
die natur wiſſenſchaftlichen Fächer nicht
mehr den bevorzugten Platz einnehmen, den ſie in
früheren Lehrplänen beſeſſen haben Die Schüler
werden mit dem Rüſtzeug ausgeſtattet werden, das ſie
benötigen, um die Bedingungen, die der Führer an ſie
geſtellt hat, reſtlos erfüllen zu können.

.BSSSGSSaaaaaaaanaaeaaaaeeee
60 Mionen für 6 lionen

ein Bekenntnis zum deutschen Sozialismus.

Arbeits gemeinſchaft der Stenographen
Am Donnerstagabend fand im „Herzog Chriſtian“

die Gründung einer Arbeitsgemeinſchaft der Deutſchen
Stenographenſchaft ſtatt, an der Vertreter des Sten o
graphenvereins „Stolze-Schrey“ und des
Vereins für Einheitskurzſchrift teilnahmen.
Die Vertreter der beiden Vereine wählten in den Vor
ſtand die Herren Brandt als Vorſitzenden und
Rößner als Schriftführer. Dem Vorſtand gehören
ferner je 3 Herren von beiden Vereinen als Beiſitzer
an. Die Deutſche Stenographenſchaft hat das Ziel,
eine Vereinheitlichung auf kurzſchriftlichem Gebiet her
beizuführen. Einen breiten Raum der Verhandlungen
nahmen organiſatoriſche Fragen ein, ſo u. a. die Fort
führung von Fortbildungskurſen, Abhaltung von Lehr
ängen in deutſcher Kurzſchrift und Fortſetzung einheit
icher Mitgliedsbeiträge.

Tätigkeit der Leiter höherer Schulen
an Mittelſchulen.

Der preußiſche Kultusminiſter hat auf eine An
regung des Oberpräſtdenten in Münſter hin der Auf
faſſung Ausdruck gegeben, daß den Leitern der höheren
Schulen für die ſchülfachliche Betreuung der mittleren
Schulen in Zukunft keine Vergütung mehr zu zahlen
iſt. Sie erhalten für die Tage der Beſichtigung und
der Abnahme der Prüfungen nur noch die beſtim

17 Abſtimmungslokale in Merſeburg
am 12. November 1933.

Freienfelde und Exerzierplatzſiedlung
haben ein eigenes Lokal.

Wie aus den Bekanntmachungen des Magiſtrats der
Stadt Merſeburg in unſerer heutigen Ausgabe hervor
geht, iſt der Stadtkreis Merſeburg zur Reichstagswahl
Und Volksabſtimmung am 12. November in 17 Bezirke
eingeteilt. Bei den letzten Wahlen waren nur 15 Lo
dale beſtimmt worden Jetzt hat man dem Wunſche der
im Norden und Süden an der Peripherie der Stadt
Wohnenden Rechnung getragen.

Für das Wahllokal „Feldſchlößzchen“
kommen alle Wahlberechtigten in Frage, die jenſeits der
Eiſenbahnunterführung der Naumburger Straße woh
nen, das ſind alſo die Bewohner des Exerzierplatzes,
der ſüdlichen Naumburger Straße, des Amſelweges,
des Feldſchlößchenweges und des Polniſchen Weges.
Dieſe Wähler hatten bisher den Weg zum „Herzog
Chriſtian zurückzulegen. Andererſeits iſt aus dem
bisherigen Stimmbezirk des „Kaſtno“ die Roonſtraße
heraus genommen und dem „Herzog Chriſtian zu
geteilt worden. Jm Norden iſt der Bezirk „Wettiner
Hof“ dadurch verkleinert worden, daß die Einwohner
von Freienfelde und der Stadtrandſtedlung

im „Gaſthaus Freienfelde“ wählen
können. Dieſe Erleichterung bei der Abſtimmung wird

er begrüßt.Das Wahlbüro im Rathaus hat ſtärkeren Be
trieb aufzuweiſen, als es ſonſt vor den Wahlen der
Fall war. Das iſt um ſo bemerkenswerter, als ja
Sommerreiſen nicht in Frage kommen. Man führt
dieſe vermehrte Arbeit wohl nicht mit Unrecht auf das
ſtärkere Intereſſe der Bevölkerung an der Wahlhand
lung ſelbſt zurück. Jn Anbetracht der außerordent
lichen außenpolitiſchen Bedeutung der Abſtimmung am
12 November muß ja auch erwartet werden daß ſich
eder Einwohner ſeiner Pflicht gegenüber dem
Vaterlande bewußt iſt. r

Bei früheren Wahlen iſt es in Einzelfällen vor
gekommen, daß wahlberechtigte Perſonen in die hieſige
Stimmkartei nicht aufgenommen wurden, da ſie ihre
polizeiliche Anmeldung in Merſeburg nicht
bewirkt hatten

Außerdem wird es immer wieder unterlaſſen, die
im Stadtbezirk eingetretenen Wohnungswe ch ſel
beim Polizeimeldeamt zu melden.

Damit bei der bevorſtehenden Reichstagswahl und
Volksabſtimmung am 12. November 1933 alle im
hieſigen Stadtbezirk wohnenden wahlberechtigten Per
ſonen reſtlos in die Wahlkarteien aufgenommen werden
können, müſſen die in den letzten Monaten
erfolgten aber noch nicht polizeilich gemeldeten Zuzüge und Wohnungswechſel
innerhalb des Stadtbezirks Merſeburg
ſpäteſtens bis 4 November 1933 beim hie-
ſügen Polizeiamt. Rathaus Anbau
gemeldet werden.

AlbrechtDürer Ausſtellung
Am 6. November eröffnet die Buchhandlung Fried

rich Stollberg in ihren Räumen eine Ausſtellung
der Reichsdruckerei

„Der Kupferſtich und Holzſchnitt Albrecht Dürers“.
Die Ausſtellung deren Protektorat der Kampfbund
für deutſche Kultur, Ortsgruppe Merſeburg,
übernommen hat, zeigt etwa 160 Kupferſtiche
und Holzſchnitke des großen deutſchen Altmeiſters
in den originalgetreuen Wiedergaben der Reichsdrucke.
Welchen hohen Wert Dürers Griffelkunſt hat, erhellt
die Tatſache daß die Stadt Nürnberg auf dem Reichs
parteitag dem Führer den Kupferſtich „Ritter, Tod
und Teufel“ zum Geſchenk machte Eine Nachbildung
dieſes Stiches befindet ſich in der Ausſtellung Außer
Albrecht Dürer werden die Künſtler Hans Baldung
Grien, Hans Burgkmair, Hans Wechtlin ſowie die
Kleinmeiſter Barthel Beham, Hans Sebald Beham und
Georg Pencz mit ihren bemerkenswerteſten Schöpfungen
vertreten ſein.

Es iſt erdgebundene, blutgebundene Kunſt, von den
Deutſchen geſchaffen, auf deutſchem Boden gewachfen,
die hier gegeigt wird. Die „Reichsdrucke“ ſind für wenig
Geld zu erwerben. Wer Reichsdrucke beſitzt, beſitzt ein
Stück deutſchen Seelen, Geiſtes- und Volkstums.

Beſichtigungen können federzeit zu den Geſchäfts
ſtunden ſtattfinden. Für Gruppenführungen wird vor
herige Anmeldung erbeten.

Aus der HJ.
Grüßt die Fahnen der Freiheit.
Eine Anordnung des Reichsjugendführers.

Der Reichsjugendführer hat folgende Anordnung
erlaſſen:

Die Ehrfurcht vor der Fahne iſt die Grundlage der
nationalſogialiſtiſchen Erziehung. Darum hat jeder
Hitlerjunge, jeder Jungvolkjunge und jedes Mitglied
des BdmM. außer den Fahnen des Deutſchen Reiches
alle Fahnen, Wimpel und ſonſtigen Hoheitkszeichen der
PO., SA., SS., St., HJ., JV., BdM. ſowie alle anderen
Hrganiſationen der deutſchen Freiheitsbewegung mit
erhobener Hand zu grüßen.

Es iſt hierbei gleichgültig, ob die Fahnen einzeln
oder im geſchloſſenen Zuge vorbeigeführt werden.

Wie wir im kleinſten Jungvolkwimpel ein Symbol
heilighalten, für das zwölfjährige Kameraden ihr Leben
ließen, grüßen wir erſt recht die Symbole der alten
Gliederungen der deutſchen Freiheitsbewegung ie
durch ihren Einſatz die Vorausſetzungen unſeres Da
ſeins geſchaffen haben.

„Die Fahne hoch!“
ſind in der Fahrkarkenausgabe und im Verkehrs

ter Arveitnehmerverbände werden dringend eingeladen. b ür o noch erhältlich.

mungsmäßigen Tagegelder und Fahrkoſten von dem
Unterhaltsträger der mittleren Schule. gez. Bald ur von Schiracch.
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bis Sonnabend abend
Auf der Südſeite eines über der Rordſee liegenden

kleinen Tiefs drang am Donnerstag ein Schwall mild

die warme Luſt auf die bei uns befindliche kühle
uf. und führte zu lang anhaltenden und teilweiſe auch

egenfällen. Auf dem Brocken ſchneite es.
Abend kam unſer Gebiet ſelbſt in den e

ger ger
m

der Warmluft, ſo daß die Temperaturen abends m

Das Winterhifswerkke
Opferbereite Hände geben

4 Bad Dürrenberg.

Lebensmittel, Wäſche, Kleider,
ſonders der Kartofſeln zu finden.

ein tzel ſogar das Heizmaterial und die e
tri en gratis. z Arbeitsraum ſitzen an lange
r t eine große Anzahl hilfsbereite Frauen un

Men tzel und Schröder die viele, viele A

anderen Tiſchen werden Stoffe,

welche die Sachen fertig nähen.
emſiger Tätigkeit,

und laut und frodie Leitung um J.

von dem zufällig anweſenden Führer Pg. Nelle gewährt. Es wird uns ein Raum gezeigt, wo die Wä che h
und ſonſtigen geſtifteten Sachen

Hier ſehen wir eine große Anzahl von den
Lebensmittel, wieMehl, Kakas, Zucker, Reis, Hülſenfrüchte, Salz, auch

eingemachte e u. a. m. Dann ſehen
an, Töpfe, Kannen und viele

ſonſtige Haushaltsgegenſtände. Die Wäſche

und Lebensmittel
lagern.
Geſchäftsleuten geſpendeter

wir auch Geſchirr, Porze

regale zeigen eine erſtaunliche Fülle von Kinder
Frauen Und Männerwäſche aller Art, dazu kommen
noch die vielen in Arbeit befindlichen neuen T

erſtüche. Dann macht uns der Leiter aufmerkſam, do
uns jetzt ſeinen Stolz zeigen werde.

r beim Anblick

net, eine Unmaſſe Bekleidungsſtücke jegl

anzüge, mäntel und ehoſen.

wir ſehen nicht nur alte, abgelegte Sachen, ſondern
wirklich elegante Kleider aus Seide und anderen feinen
Stoffen, gute, moderne Anzüge und Mäntel. Auch eine
gr. Zahl Schuhe aller Sorten waren vorhanden, und

e r Leiter erzählke, daß die Schuhmacherinnung
eine ganze Anzahl defekter Schuhe unentgeltlich inſtand

Man muß ſich wirklich wundern, daß in dieſer
hweren Zeit, wo doch faſt ein jeder mit der Not zu
ämpfen Hhat, die Liebestätigkeit und Hilfsbereitſ aft

in ſo großen Maßen hier Ausdruck geſunden hat.
Wenn man all dieſe Herrlichkeit geſchaut hat und an

Lancſkreis Merseburg

Sehr ſchwierig war es, geeignete Räume zur Unterbringung der geſpendetenEhe uſw. und be
Durch das liebenswürdige Entgegenkammen der Salinenverwaltung wur

den dem Leiter des Hilfswerks die Räume des zur Zeit er Folge leiſtet. Nachdem uns noch die

r e n zur n ergung geſtellt. in ozialem Sinne liefertDer ſ etMädchen aus allen Ständen, die gern viele Stunden
ihrer Zeit opfern um unter Leitung der n

rbeit zu
bewältigen. An dem einen Tiſch werden eifrig Strümpfe
eſtopft, an den anderen wird geflickt und werden alte

chen geändert und in Ordnung wieder an

5 4 Name n zugemitten An 5 Nähmaſchinen itzen geübte Frauen,
Ein fröhliches Bild

Schaffens und Arbeitens. Mit
einem kräftigen Heil Hitler begrüßten wir die Frauen

erſcholl die Antwort. Wir bitten
ſichtigung und gern wird r uns

Wir betreten
einen großen Raum und bleiben wirklich voll Staunen

eines richtigen Waren
agers, das wir nicht erwartet hatten. An langen

Staängen ſehen wir hier, ſauber in Abteilungen er
er

Art, Kinder und Frauenkleider und mäntel, Herren
Hier muß man wirklich

über die Opferfreudigkeit der Dürrenberger ſtaunen,

7 bis 8 Grad betrugen. Für die nächſte
wir aber wieder mit kühlerem Wetter r

rückgang bedingt.
re

kuren ſinkend. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

n Bac Dürrenberg
hilfsbereite Hände ſchaffen!

das Hilfswerk in ganz Deutſchland denkt, ſo muß ma
überwältigt

agerräume n worden waren, verabſchiedeten wi

n

innung bereit erklärt,

e icherheltsdtenſt in Bad Dürrenberg.

aus ehemaligen Re

deutſche Re

Dienſt angetreten

rüche, Überfälle und Roheitsakte bilden.a tſächlich auf die Nachtzeit.

folgen einen gemeinnützigen Zweck.

Gemeinde Leung.

SS.-Konzerk in Leung,.

Saale des Geſellſchaf

Steuer.
Tanz ſtatt.

9. Geflügelſchau in Leuna.

in den Räumen des Gaſthauſes „Zum heiteren Blick

der Schau iſt gut zu nennen.
vertreten. Von nah und fern ſind die Ausſtellungs-
tiere bereits eingetroffen. Die Preisrichter walken
heute ihres Amtes. Beſonders zu begrüßen ſind die
von Firmen zahlreich eingegangenen Zuſchlagspreiſe.
Der Beſuch der Schau i im volkswirtſchaftlichen
Intereſſe beſonders zu empfehlen. Durch die
findende Verloſung kann jeder für nur wenige Groſchen
eine Gans, Enten, Hühner oder Tauben gewinnen.

Operettenabend.
S Meuſchau. Am Mittwochabend veranſtaltete die

Mitteldeutſche Bühne unter Leitung von Pg. Büch
mer einen Operettenabend. Zur Aufführung gelangte
die Operette „Ein ſüßes Mädel Die Spieler
konnten mit ihrem friſchen und natürlichen Spiel ſehr

ut gefallen. Leider ließ der Beſuch der Veranſtaltung
ehr zu wünſchen übrig, was wohl auf mangelnde
ebanntmachung zurückzuführen ſein wird.

Raſch kritt der Tod.
Knapendorf. Die Ehefrau des Landwirts Otto

Götze wurde in ihrer Wohnung tot aufgefunden
Während ſie mit häuslichen Arbeiten beſchäftigt ge
weſen iſt, iſt ſie von einem Herzſchlag überraſcht
worden.

Wahlkundgebung der NSDAP.
s Bad Lauchſtädt. Zu ihrer 2. Wahlkundgebung

für die Reichstagswahl hatte die Ortsgruppe der
NSDAP. nach dem „Goldenen Stern“ eingeladen, die
einen ſehr ſtarken Beſuch aufzuweiſen hatte. Nach Er
öffnung durch den Ortsgruppenleiter Cotte prach
Pg. Schön Merſeburg, in längeren Ausführungen
über die politiſche Lage. Er forderte auf, am 12. No-
vember reſtlos an die Wahlurne zu treten, denn es
ſolle der übrigen Welt gezeigt werden, daß das deutſche
Volk geſchloſſen hinter ſeinem Führer und der Regie
a et Mit einem Sieg Heil auf den Führer und
Vaterland beendete er ſeine intereſſante und aufklärende
Rede. Mit dem HorſtWeſſel-Lied erreichte die Kund
gebung ihr Ende

58 Silberne Hochzeit.
e Schafſtädt. Am Mittwoch feierte der Fleiſcher

meiſter Schütze und Frau das Feſt der Silbernen
Hochzeit. Wir gratulieren,

Von einem Motorrad überfahren.
5 Wählitz. Am Donnerstagnachmittag wurde die

Tochter des Hauptlehrers und meindevorſtehers von
einem Motorrad überfahren. Das Mädchen kam mit
leichten Verletzungen davon.

Gemeinderatsſitzung.
8 Möritzſch. In der Gemeinderatsſitzung ſind 500

Prozent Bürgerſteuer beſchloſſen worden. In unſerer
Gemeinde befindet ſich kern Unterſtützungsempfänger
mehr, mit Ausnahme der Sozialrentner.

Sammlung für das WHW.
Z.Drebnitz. Im Rahmen der Winterhilfe

wurden 43 Zenkner Kartoffeln 40,89 Zenkner Weizen
und 20 Zenkner Roggen mirt

Creypau. Die Sammlung für das Wintker-
hilfswerk brachte 15 Jenkner Karkoffein 69 Zenkner
Weizen 29 Zentner Roggen und 14 RM. Bargeld.

Z Wölkgu. Für das Winterhilfewerk wurden
71 Zenlner Kartoffeln. 20 Zentner Weizen 35 Zenkner
Roggen, 25 Pfund Pflaumenmus und 62 RM. Bargeld
geſammelt,

Silbernes Ehejubiläum.

8 Kriegsdorf. Das Ehepaar Arthur Römer
feierte am Mittwoch das Feſt der ſilbernen Hochzeit.
Wir gratulieren!

Beſchluß fähigkeit der Gemeindeverkrekung
s Tollwitz. Zur Herbeiführung der Beſchlußfähig

Schöffe Bäckermeiſter Karl Kaiſer und als Ge
meindevertreter Alfred Harniſch jun., Paul Holz
hauer, Paul Bärenß und Hermann Kiehl be
ſtellt

Verkehrsunfall.
8 Zöllſchen. Auf der Straße nach Lützen kam am

Donnerstagnachmittag auf dem e Pflaſter
ein auswärtiger Motorradfahrer mit Sozius trotz
langſamen Fahrens zu Fall. Während der Beifahrer
Verletzungen an Armen und Beinen davontrug, kam
der Fahrer ohne Schaden davon Das Motorrad mußte
in Reparatur gegeben werden.

Verhaftet.
S Schkeuditz. Die Polizei nahm einen Hauſierer feſt,

der M als Ausländer herausſtellte und keine genügen
den Ausweispapiere bei ſich hatte. Er wurde dem
Amtsgericht zugeführt.

S e e8 i Arbeitsgauſührer Simon eröffnete
am Dienstag die dem Arbeitsdienſtlager r an
egliederte Truppführer-Schule des Gaues 14 Mittelken ſcant Die Leitung der Schule übergab er dem

Schulungsleiter von Unruh, der zugleich Abtei
lungsführer des Arbeitsdienſtlagers iſt. Am ittwoch
wurde das Lager von einer ſchwediſchen Kommiſſion
beſichtigt. Den Ausländern wurde Gelegenheit gegeben,
feſtzüſtellen, daß der Arbeitsdienſt keine verkappte
Reichswehr iſt, ſondern eine erzieheriſche Aufgabe in
der deutſchen Jugend verſieht.

Mit dem Mokorrad geſtürzk.
t Schkeuditz. Der Schloſſer K. aus Halle ſtürzte am

Donnerstag mit ſeinem Motorrad am Ausgang der
Stadt. Er erlitt Kopf Arm- und Beinverletzungen.
Nachdem ihm ein Sanitäter einen Notverband angelegt
hatte konnte der Verunglückte mit der Bahn ſeine Fahrt
re Ergebnis der Treibjagd.

z Röcken. Am Mittwoch hielten der JagdpächterB c in der Flur Röcken und die Jagdgeſellſchaft

Michlitz eine Treibjagd ab. Etwa 30 Schüßzen erlegten
188 Haſen und einige Rebhühner. Die Jagdgeſellſchaft
Michlitz brachte 120 Haſen zur Strecke

Aus dem Geiſeltal.
Guſtav -AdolfFeſt des Kirchenkreiſes Geiſeltal,

Blöſien, Trotz ungünſtigſten Wetters hatte
Zu dem GuſtavAdolfFeſt des Kirchenkreiſes Geiſeltal
eine zahlreiche Teilnehmerſchar eingefunden. In dem
Gottesdienſt in der feſtlich geſchmückten Kirche,
der durch zwei Frauenchöre des hieſigen
Geſangverein s ausgeſtaltet worden war, rief
Pfarrer Sperb aus Zangenberg bei Zeitz die Ge
meinde an Hand von Ev. Joh. 21 V. 25 in eindrucks
vollen Worten zu tätiger Mithilfe an den Evange
liſchen gegen die Zerſtreuung auf. Die anſchließende
Verſammlung wurde durch Vorträge des Po
ſagunenchors Niederbeung und durch gemeinſamen
Geſang eingeleitet. Nach einer Begrüßun des
Synodalvertreters für den Guſtav Adolf erein,
Pfarrer Boit, berichtete Pfarrer Sperb zunächſt
über die Anfänge und die Entwicklung der ev ange
liſchen Bewegung in Sſterre ich und über

keit der Gemeindevertretung wurden vom Landrat als die augenblickliche Lage des öſterreichiſchen

en, denn Teil ſeiner
das Nordſeetief, das durch eine Rinne tiefen Druckes
mit einem Tief über der Oſtſee verbunden iſt. wandert
nach Süden, ſo daß wir bald in eine noördliche Luft

er ſtrömung kommen werden, die wieder TempergturLuft oſtwärts e Mitteldeutſchland vor. Hier glitt i

Ausſichken: Anfangs noch unbeſtändig mit der
Schauern und böigen, nach Nord drehenden Winden,
ſpäter Aufhören der Riederſchlagsneigung, Tempera

nſein von dem Liebeswerk, das unſere S leben
nationalſozialiſtiſche Regierung geſchaffen hat. berman bekommt eine Ter n vor dem deutſchen

Volk, das freudig und opferbereit dem erer
artoffel

uns mit beſtem Dank von unſerem liebenswürdigen
Führer.

r

d Jm men der Winterhilfe hat ſich die Friſe ur
ährend nächſten fünf

Monate jede Woche 45 armen Kindern hilfs
bedürftiger Einwohner unentgeltlich die Haare

E Bad Hürrenberg. Die Schwarzen Huſaren“, die
swehrſodaten und Polizeibeamten,

SA., SS. und Stahlhelm beſtehen und über das ganze
als Sicherheitsdienſt und Heimatſchittz

verbreitet ſind, haben auch in Bad Dürrenberg ihren
Die Beamten ſollen einen Schutz von

zegc das lberhandnehmen der Bettler, gegen Ein

Sie ſind
mit den modernſten Handwaffen ausgerüſtet und ver

X Leung. Am Sonntag findet anſchließend an den
großen Sturmbannaufmarſch der 26. SS.
Standarte in Merſeburg nach Leung, ver
bunden mit großem e abends 20 Uhr, im großen

shauſes in Leung ein S S.
Konzert ſtatt, ausgeführt von der geſamten SS.
Standartenkapelle mit Spielmannszug. Die Leitung
liegt in den Händen des Obermuſikmeiſters Kart

Nach dem Konzert findet ein deutſcher

Leuna. Der rührige Geflügel und Vogel
zuchtverein Le ung hält Sonnabend und Sonntag

in Leung ſeine 9. Geflügelſchau ab. Die Beſchickung
Faſt alle Raſſen,

vom Waſ e an bis e kleinſten Mövchen, ſind

usfit
i müſſen e e Verhältniſſe Im zweiten

Amtstätigkeit

Gruüßwort.

Nachfeier in ſtimmungsvoller Weiſe. DieVaterlä dige
ereet und An
Schlußwort von Pfarrer Bo it und gemeinſamen Gſang des Verſes W Wort ſie ſodte
wurde die wohlgelungene Veranſtaltung geſchlo ſen.

gefeiert werden.
NuUnfall bei der Arbeit

litt der erwerbsloſe Schu
Er geriet mit dem Fuß unter die rollende Kabe

in das Merſeburger Krankenhaus überführt werden.
r

rungen entrollte er in lebendiger
und feſſelnder Weiſe anſchauliche Bilder aus ſeiner

in der Steiermark. Superintendent
Müller, Mücheln, entbot den Verſammelten ein

Der Geſangverein Blöſien umrahmte durch Vortrag zweier gemiſchter i die
itglieder

Frauen De Wſe in s
hatten durch enden von Kuchen und ungs

sſchmückung. von Kirche und Saal
ich in den Dienſt des ger geſtellt. Nach einem

Bei den Kabellegungsarbeiten ev
hmacher W. einen Unfall.

trommel und quetſchte ſich die große Zehe. Er mußte

Wahlverſammlung.

beſucht. Nach der Begrüßung durch den Orksgrüppene der NSDAP. ſprach v Bachmann,
t Kampf für Frieden und

erntete reichen Beifall. Die
r endete mit einem Sieg Heil und demHorſt WeſſelLied.

Ein Müchelner als Zeuge beim Reichskagsbrandſti
prozeß.

e men laſſen ar S Mücheln. Her Arbeiter O. Kunzack, Möcer
ling, wurde am Dienstag nach Berlin übergeführtre wird als Zeuge über die im Zuſammenhang mit

Kirmes am Wahltkag. dem e en e geplante U ſturzS aktion der KPD. ausſagen. Er iſt inzwiſchen einene r e am en eingehenden Verhör unkerzogen worden, iſt aber in
folge ſeiner bereits mehrfachen Vorſtrafen noch nicht
vereidigt worden.

Als Direktor verſetzt
S Mücheln Der Betriebsinſpektor Karl Freie

le tag, der auf der Grube Eliſe II tätig We als
Betriebhsdirektor r Grubenverwaltung Oberröblingen

der Riebeckſchen ontanwerk AG. verſetzt worden.

Runck um Querfurt
Kreis Querfurt im Kampfe gegen die

Arbeitsloſigkeit.
geplanten Arbeitsbeſchaffungsmaßna

der Wohlfahrtserwerbsloſen am 30. v.

vom 7. des gleichen Monats
Anträgen auf Zuſchüſſe

Arbeit zu verſchaffen!
Theaterabend der Deutſchen Bühne.

O Querfurt.
zweite Theaterabend der Deutſchen Bühne, Ortsgru

tatt. Das

Komödie „Wenn der Hahn

atzungen wurden einſtimmig angenommen.

O Querfurk. Die bereits durchge e recht
m eiſeQuerfurt beweiſen, daß dieſer und ſeine Gemeinden

bemüht ſind, die Arbeitsloſigkelt zu beſeitigen. Stand
M. 1085; dasiſt eine 30prozentige Abnahme gegenüber dem Stande

ine große Anzahl von
für Inſtandſetzungsarbetten

ohn und landwirtſchaftlichen Gebäuden liegt

n e e e e e eö i ebäuden in Betracht, ſo daß eine groBelebung des Baumarktes im Kreiſe e eriwagten iſt. Witterung der letz
Hinſichtlich der Straßenbauten und Notſtandsarbeiten
iſt Weſentliches geſchaffen worden, und man iſt nach

räften bemüht, noch mehr zu erreichen, um ſo feiern
den Volksgenoſſen wieder den Genuß eigener Hände

Am Donnerstagabend fand hier der
ppeQuerfurt, im re Saale des Gaſthofes „Zur Tanne

ſtſpiel Landestheater Berlin bot unter
er Regie Willi Eberhardts r Hinrichs dreiaktige

xäht“ und erntetebei dem Publikum reichen Beifall. Nach Schluß der
Aufführung fand eine Mitgliederverſammlung zur Be
uiß aſſung der neuen Satzungen der Ortsgruppe ſtatt.

te

Goldenes Ehejubiläum.
O Huerfurk. Der Jnvalide Joſef e du und

ſeine Ehefrau geb. Grüger feiern heute das eſt der
enen Hochzeit. Die Eheleute ſtehen im 74, und 77.

ebensjahre. Wir gratulieren!
Alle Arbeikslofen in der Rübenernte,

O Oberfarnſtedt. Ha die großen Betriebe der
Landwirtſchaft zur Zeit mitten in der Rübenernte
en haben Wohlfahrtserwerbsloſe und Kriſenunter
tützungsempfänger ſchon ſeit Wochen ihre Einſchal
tung in den Arbeitsprozeß erfahren während dem die
Gemeinden keine n verzeichnen. Die

en Tage erſchwerte das
übenroden, welches noch einige Zeit in Anſpruch

nehmen dürfte, ſehr. Die Arbeiter mußten für den
Reſt dieſer Woche ausſetzen. S

Der Mäufſekrieg zu Oberfarnſtedt,

H. Oberfarnſtedt. Der Ortsrichter hatte alle zur
Verfügung ſtehenden Mannen zur Beſeitigung der in
dieſem Jahr beſonders ſtark auftretenden Feldmäuſe
plage, die enormen n an Saat und Flur an
urichten drohte, aufgerufen, wonach an die 30 Perhen mit alten ſein und Eimern bewaffnet, aus

zogen und mittels vom Bakteriologiſchen Inſtitut hier
zu beſonders r ſten Giftgaſes den gefährlichen
Nagern ein En bereiteten. Dieſe ſijſtematiſche
Mäuſevertilgung ſtellte für alle eine willkommene
Einnahme dar. In den Nachbargemeinden war eben
falls große Mäuſejagd.

Vom Krafkwagen ſangefahren.

Schuldfrage iſt ungeklärt.
Diebſtahl

Weißenfels. Am Diensta zwiſchen 17 und

Berufsſchule ſtehenden Fahrrade eine Fahrradlampe
mit Dynamo abmontiert und geſtohlen. Es handelt ſich
um einen verchromten Riemann-Dynamo und um eine
ebenfalls verchromte MelasUmſchaltblendlaterne. Sach
dienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei.

Starker Ferkelmarkt,
Weißenfels. Auf dem Ferkelmarkt waren nicht

nur 25 Körbe mit Saugſchweinen angefahren, ſondern
es waren auch noch mehrere Laſtwagen mit Ferkeln
zur Stelle. Bei leidlichem Geſchäft wurden für das
Paar je nach Alter und Größe 20 bis 32 RM. bezahlt.

Sladtverordnetenverſammlung.
Teuchern. Zur Verſammlung der Stadtverord

neten ſtanden zwei Dringlichkeitsankräge zur Verhand
lung. Bürgermeiſter Dr Jungandre begründete
den Antrag über Einrichtung von Not und Behelfs
wohnungen und wies darauf hin, daß die Wohnungs
not in Teuchern immer noch groß ſei. Von der Ge
ſellſchaft für öffentliche Arbeiten, Berlin, wird für
jede ſolche Wohnung ein Darlehen von 1000 Markt
zinsfrei gegeben. Die Sadtverordneten ſtimmten nach
kurzer Ausſprache der Aufnahme eines Darlehens in
Höhe von 25 000 Mark, welches zinsfrei und mit 10
Prozent getilgt wird, zu. Die Herſtellung einer
ſolchen e er- wird in Teuchern etwa 1500
Mark koſten. Der zweite Punkt befaßte ſich mit dem
Umbau der Büroräume im mitsgericht.
Die Räume des Amtsgerichts entſprechen nicht mehr
den Anforderungen. Es ſoll deshalb ein zinsfreies
Darlehen von 2000 Mark aufgenommen werden.
Dieſer Antrag fand ebenfalls Zuſtimmung. Die in
Teuchern notwendige Ausbeſſerung der Straßen konnte
noch nicht mit verhandelt werden.

Das Winkerhilfswerk erfolgreich
Teuchern. Das Winterhilfswerk hatte im Monat

Oktober einen guten Erfolg. Es wurden abgeliefert:

A Weißenfels. Am Donnerstag, gegen 17.40 Uhr,
wurde ein 11jähriger Knabe von hier, der auf einem
Fahrrad ohne Sattel fuhr, am Markt von einem Per
ſonenkraftwagen angefahren und leicht verletzt. Die

19 Uhr, wurde von einem im Sorten der war auch

Weißenfels und Umgebung
40 Zentner Kartoffeln 838 Zentner Roggen, 80 Zentner
Weizen, 320 Brote, 2 Zentner Obſt, 30 Pfund Kolonial
waren, 10 Liter Milch, 70 Pfund Wurſt, 14 Paar
Schuhe, 6. Anzüge, 20 Kleider, 50 Mäntel, 58 Paar
Strümpfe, 19 Hemden 22 Pullover, 9 Unterröcke, 20
Hoſen, 13 Jacken, 1 Kinderwagen. Außerdem wurden
von den Geſchäftsleuten 150 Gutſcheine im Werte von
je 50 Pfennig geſtiftet. Die Sammlung für das Ein
topfgericht erbrachte 104,55 Mark. Recht erfolgreich

eine Sammlung von Altkleidern. Ein Teil
der Spende iſt bereits verausgabt worden. Jm ganzen
ſind von den Landwirten der umliegenden Ortſchaften
2645 Zentner Kartoffeln abgeliefert.

Ankerbringung von Saarkindern.
Teuchern. Für die Unterbringung von Saar

kindern iſt hier reges Intereſſe Es hatten ſich 40
Familien gemeldet, die je ein Saarkind in Pflege
nehmen wollen

Goldenes Ehejubiläum.
S Wengelsdorf. Der Poſtaſſiſtent i. R. Bernhard

Meyer und ſeine Ehefrau Amalie geb. Krauſe
feiern am Sonnabend das Feſt der goldenen Hochzeit.
Die Jubilare ſtehen beide im 76. Lebensſahre und er
freuen ſich noch beſter Geſundheit. Wir gratulieren!

Gukes Jagdergebnis.
K Selau. Bei der am Mittwoch in der Jagdflur

SelauBorauCleben abgehaltenen großen Treib
ja gd wurden von 50 Schützen 435 Haſen und eine
n Rebhühner erlegt. Das Ergebnis iſt zwar

t, denn im e wurden nur 200 Haſen ge
chöſſen, doch die billigen Haſenpreiſe laſſen bei den
Jagdpächtern keine rechte Freude aufkommen.

Jagdergebnis.

K Keutſchen. In der 1200 Morgen großen Flur
wurden von 23 Jägern 181 Haſen erlegt. Das Er
gebnis hat ſich gegenüber dem des Vorjahres etwas
gebeſſert.

Neuer Knappyſchaftsälteſter,

A Hohenmölſen, Der bisherige Knappſchaftsälteſte
Hoffmann hat ſein Amt niedergelegt Sein Nach
folger für den Sprengel wurde Pg. Karl Schulz
Gartenſtraße 12 wohnhaft,

Aus dem Saalkreis
Ammendorfer Winkerhilfswerk.

Ammendorf. Das WHW. arbeitet im Rathaus,
Zimmer 10, wo alle Anträge erledigt werden. In der
Induſtriegemeinde Ammendorf r naturgemäß die Not
weit gröger als in andern ländlichen Gemeinden
Hand in Hand arbeitet das WHW. mit dem Ammen
dorfer Wohlfahrtsamt. Alle vaterländiſ Frauen
vereine haben ſich unter n der NS.rauen
chaft in den Dienſt des WHW. geſtellt. Mitgliederer SA., des Sta. und der HJ. ſt mit wichtigen
Aufgaben betraut. Von dem WHW. eigens beſtimmte
Sammlern, die durch eine Binde gekennzeichnet ſind,werden jeden erſten Sonntag im Monat Haus und
Straßenſammlungen im Auftrage des WHW. durch
geführt. An dieſen Sonntagen werden die Einwohner
alle Spenden bereithalten, um ſie den Sammlern zu
übergeben Keine Hilfsbedürftigen werden vom WHW.
übergangen werden. So ſind alle Namen der Wohl

r n ſchon durch das Wohlahrtsamt bekannt. Darüber hinaus gilt es, alle
olksgenoſſen zu erfaſſen, deren Einkommen ſich in

Höhe der Unterſtützungsſätze bewegt, wie Kurzarbeiter

unbekannt ſind.
Heute ſchon muß das Verſtändnis der Einwohner

ſchaft für die notleidenden Volksgenoſſen lobend an

Proteſtantismus unter beſonderer Berückſich

und verſchämte Arme, deren Namen der Gemeinde

Für Geldſpenden iſt ein eigenes Konto bei
der Sparkaſſe des Saalkreiſes eingerichtet, auf das
Geldſpenden überwieſen werden können. Die In
duſtrien haben namhafte Summen für das Notwerk

zeichnet. Die Beamten und Angeſtellten ſowie die
rbeiterſchaft ſind durch eine zwangigprozenti

gabe von der an dem Hilfswerk
eteiligt. Die Geſchäfte helfen durch die Abgabe von

Naturalien und Lebensmitteln. Das Schuhmacherhand
werk hat ſich bereit erklärt, die eingeſammelten Schuhe
unentgeltlich zu reparieren. Familien, die noch Kinder

m Mittageſſen aufnehmen können, mögen ſich im
athaus melden. Von den Vereinen wird erwartet,

daß ſie ſich durch Veranſtaltungen, deren Reinertrag
dem WHW. zufließt, in den Dienſt der guten Sache
ſtellen. Nur wenn alle helfen, gelingt das Werk!

Die Abbruchsarheiken der Mühle beendet.
Döllnitz Der Abbruch der Mühle geht ſeiner

Vollendung entgegen. Von der ehemaligen berüchtigten
Mühle iſt nur noch ein Schutthaufen zu erkennen.

Ausbeſſerung der Landſtraße.

Gröbers Mit der Ausbeſſerung der Landſtraße
zwiſchen Großkugel und Gröbers iſt begonnen worden.
Die Fahrſtraße wird mit einer den Anſprüchen ge

erkannt werden. Aber die Not iſt groß, darum helfe
jeder, wie er kann!

nügenden Decke verſehen werden. Der Verkehr iſt nin
für eine Richtung freigegeben

Reumark. Die im Gaſthof Schumann am Don
werstag abgehaltene Wahlverſammlung war ſehr gut
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frinnerungen
eines altem Merseburgers
(Nachdruck verboten.) härdteich gab

Eine Einrichtung habe ich auch noch in guter verbindung,
Erinnerung. Ob ſie noch beſteht, habe ich leider nicht nur vom Nulandtp
feſtgeſtellt. Wenn es nicht der Fall ſein ſollte, würde den Schießzſtänden
ch es ſehr bedauern. Oben im Turm der Stadtkirche, „Feldſchlößchen“ gelangen.
über dem Glockenſtuhl, hatte ein Türmer ſeine Woh alten Zeiten de
ung Dieſer hatte nicht nur, wenn Feuer in der deshalb von a
Stadt ausgebrochen war, die Sturmglocke zu läuten, wohnheitsmäßig,

Der Froſch“ genannt.
re Gotthardteich zu ſeindern auch jeden Abend, wenn die Turmuhr die

Stunde geſchlagen hatte, aus einem geöffneten der hinte
ändert!
PromenadenweFenſter auf einer Trompete den Chöoral zu

blaſen „Nun danket alle Gott“. Feierlich klangen
die Töne durch die Abenddämmerung oder Dunkelheit,
und andächtig lauſchte ihnen jeder, wenn ſie auch jeden
Abend wiederkehrten. Wenn Kinderfeſt war, wurde
der Rückmarſch der Kinder vom Nulandtplatz ſo ein
gerichtet, daß um Punkt 8 Uhr alles auf dem Markt
platz verſammelt war, und wenn der Türmer ſein
Run danket alle Gott“ vom Turm bließ, ſangen alle
Kinder, Lehrer und überhaupt jeder, der auf dem
Marktplatz anweſend war, den Choral mit.
Damit komme ich auf das Kinderfeſt. Es war
ein glücklicher Gedanke, dies mit der Tau endjahrfeier

ſammenzulegen. Vielen alten Merſeburgern wird es
eine liebe Kindererinnerung geweſen ſein, zu ſehen,
wie das Kinderfeſt noch genau ſo wie vor Jahrzehnten
gefeiert wird, wie die Kinder mit Muſikkapellen, z. T.
von Schülern geſtellt, durch die Straßen der alten
Stadt zogen, und auf dem Rulandtplatz die Spiele der
Kinder in derſelben Weiſe wie früher ſtattfanden. Am
niedlichſten ſind natürlich immer noch die Kleinſten der
kleinen Mädchen, wie ſie in ihren hellen Kleiderchen,
mit den Kränzchen im Haar und den ſtrahlend ver

zügten Geſichterchen, im langen Zug die Gotthard
ſaße heraufgezogen kommen.

Etwas hat ſchon vor dem Krieg das Straßenbild
gen früher verändert: Es fehlen die hellb la u en
üſaren. Wenn auch die 36er und ſpäter die 153er

ſich in Merſeburg gut eingelebt hatten und bei der Be
völkerung beliebt waren, ſo war es doch ein großer
Verluſt, daß die 12. Huſaren 1901 nach Torgau verlegt
wurden, weil das Terrain bei Merſebürg als Exerzier
gelände für ein Kavallerie- Regiment der Neuzeit ſich
nicht mehr eignete. Das Regiment rekrutierte ſich aus
ſchließlich aus Freiwilligen, zumeiſt reichen Bauern
jungen aus der Provinz Sachſen, alſo der engeren
Heimat, die dazu noch von Hauſe einen guten Zuſchuß
bekamen und daher viel Geld in der Stadt ließen. So
waren die Huſaren in ihren hellblauen Attilas mit den
weißen Schnüren nicht nur bei der weiblichen Jugend,
De allgemein bei der Bevölkerung ſehr beliebt.

ir Jungens kannten nicht nur ſämtliche Offiziere,
e auch die Wachtmeiſter der einzelnen Schwa
ronen mit Namen. Ein etwas beleibter Wachtmeiſter

e W er e e e e das Eiſerner O beſaß, erfreute i anz beſondererVeliebtheit. Mir hat ſpäter einmal n dige von

den 12. Huſaren, der die Verlegung nach Torgau mit
gemacht hat, geſagt, ſie wären alle zu Fuß nach Merſe
burg zurückgelaufen, wenn ſie gekonnt hätten. Zu der
Verbundenheit mit der Bevölkerung trug vielleicht auch
der Umſtand bei, daß von den 3 Schwadronen, die in
Merſeburg lagen (2 lagen in Weißenfels) nur eine in
einer Kaſerne lag, die beiden anderen in Bürger
quartieren, eine in der Breiten Straße und den un
liegenden Straßen, die andere auf dem Neumarkt. Als
Kaſerne für die 3. Schwadron diente das ehemalige
net neben der Altenburger Kirche. Von den

ebäuden, die als Unterkunft, Stallungen, Reitbahn
uſw. benutzt wurden, ſteht jetzt nür noch der Teil, in
dem das Heimatmuſeum untergebrächt iſt. Die anderen
Gebäude ſind ja beſeitigt und an ihrer Stelle ſind
r 3 errichtet. Der Großfürſt Wlädimir von Ruß
land war Ehef des Regiments, und wenn dieſer ein
mal in Merſeburg weilte, um ſein Regiment zu be
n herrſchte militäriſcher Hochbetrieb in Merſe
urg. Die Schule fiel an ſolchen Tagen manchmal

aus, und dann ging alles zum Exerzierplatz heraus.
Bau und die Einweihung der Bahn nach

Lücheln habe ich noch erlebt, die Weiterführung
n Querfurt ſowie den Bau der Bahn nach Lauch

ädt-Schafſtädt nicht mehr, auch nicht den der elek
riſchen Bahnen. Es wurde wohl immer ſchon davon

geredet, daß der Bau einer elektriſchen Bahn nach
Halle erwogen würde, ausgeführt iſt das Projekt aber
erſt nach meiner Zeit. Es war dadurch natürlich weit
n e als jetzt, in die weitere Umgegend zu ge
e Nach Halle gingen wir öfter zu Fuß und
er dann mit der Eiſenbahn zurück. An der Chauſſee

er Ammendorf ſtanden noch Pappeln, die von Napo
en gepflanzt waren. Ammendorf war damals ein
leines Dorf mit nur wenigen Häuſern. Wie hat es

gegen früher verändert Im Gegenſatz dazu habe
h durch einen Ausflug nach Lauchſtädt feſtgeſtellt,
aß ſich dieſer Badeort trotz der Bahnverbindung auch

gar nicht verändert hat. Wenn man ſinnend durch die

beſcheidenen Kuranlägen i üi geht, meint man, maz einer Bank den alten Rat Goethe n
d e plötzlich in die Wirklichkeit zurückverſetzt wird
nd feſtſtellt, daß man eben in der Zeitrechnung über

100 Jahre zurück war.
Von den Leunawerken und der Erſchließu nnet er en an der ſeg n

m damals noch nichts. Leung und Kötzſchen waren
e friedliche Hörfer, die als Ausflugsorte galten.
e beſcheidene Gaſthaus in Leung neben der Kirche
r ebenſo wie das in Meuſchau bei uns Primanern
n beliebt zur Veranſtaltung von kleinen Kneipe
Men Wir befanden uns da immer in einer gewiſſenen en mit der Schulleitung. Nach
e chülgeſetzen war uns der Beſuch von Wirtſchaften
De er Stadt und ihrer näheren Umgebung verboten.
mm Leung und Meuſchau zur weiteren
et ng, während die Schule ſie zur näheren rechnen
n e r entſchieden iſt die Streitfrage aber nie,
e n der Abſicht. Jetzt iſt ja das ehemalige Leuna
ſag nicht wiederzuerkennen. Jn Meuſchau dagegen hat
Punne 40 Jahren eigentlich nichts verändert. Die
Seht der Leunawerke und der braune Schlamm der

gruben, der ſich in den Gotthardsteich ergießt,
ſind aber doch recht böſe Zugaben.

Auch andere Veränderun t gen des Stadte e wurden ſchon damals von der Serbien
doch v großer Begeiſterung aufgenomien. So hat
ſche der hochromantiſche Ruine der Sixtikirche
er Veaege gelitten, daß auf den Turm der Behälter
in e e mit der Spitze geſetzt iſt. Ohne dies

en die alte Kirchenruine entſchieden ſchöner.
Weg iger Zeit würde man wohl einen anderen Aus
peg zur Anbringung des Waſſerbehälters finden und

die Ruine in ihrer urſprünglichen Geſtalt erhalten.
Es ſoll aber nicht verkannt weh rden, daß ſidas Stadtbild von Merſeburg doch b Linch

Seabernr, hak. Die Anlagen des Dammes, die neue
un d n die Anlagen neben den beiden Schulen

m der d enkurm herum, der Stadtpark und die An
Am P rnimsruh und weiter nach Schkopau zu, vor

ie Anlagen am Golkhardkeich ſind doch Neu
la

ſchaſfungen, die jedem ſofort angenehm auffallen
m meiſten gilt dies wohlG n v von den Anlagen amſ n die gegen früher nicht r

a d Promenadenweg vor dem „Herzog Chriſtian
ie Anlagen im Bürgergarten gab es zu meiner

auf allen Seiten braun
en Zwiebeln und
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Salgz und Pfeffer nach Geſchmack,
löffel (50 Gramm) Butterſ

ubereitung: Das in. Wür
lzen, mit ein wenig Pfeffer beſtreuen,

Bekanntmachungen der Stadt Merſeburg

swahl und Volksabſtimmung
am Sonntag, dem 12. November 1933

Melanchthonſtraße, MelchiorBrennerStra

gegenſeitige Liebe verbe
käuſchungen erleben müſſ
ſich doch glücklich zuſam

ene Darſtellung und Wirküng
in erſter Linie die

inkopfgerichk.

Hanſi Nieſe,
der, und die beide

il haſſen auch den Humor zur Gel
So iſt denn glles beiſammen, was den Film
macht, es gibt keine Enttäuſchung.

Reichskag
Die Wahlzeit dauert von 9 bis 18 Uhr.

Der Stadtkreis Merſe
eingeteilt. Die Abgrenzung
Lage der Abſtimmungsräum
Einteilung erſichtlich:

Stimmbezirk I.
An der Geiſel, Breite Straße, Brühl,

Kurze Straße,
Roßmarkt, Saalſtraße,

ße, Moeſtel
burg iſt in 17 Stimmbezirke

der Stimmbezirke und die
e iſt aus der nachſtehenden

traße.
Wahllokal: Verwaltungsgebäude III.

Stimmbezirk II.
(Gon I-89 und 2—629), Eiſen

Gartenſtraße, Geuſaer Straße
eußenring bis zur Schlageter

lkenweg, Roſenweg, Schla

Elobicauer Straße
bahnſtraße, Fliederweg,
(von Straßendurchſchnitt Pr
ſtraße), Gutenbergſtraße, Ne
geterſtraße, Teichſtraße.

Wahllokal: Gotthardſäle.
Stimmbezirk XIII.

Clobicauer Straße (on Nr. 78 bzw. 83 bis Ende),
30 bis Ende), Kinzigweg,

Ottoweg, Preußenring,

nſel, Mühlſtraße,
eller, Windberg.

hllokal: Stadtverordnetenſitzungsſaal.

Stimmbezirk II.
Burgſtraße, Entenplan, Go

Halbmondſtraße,
Preußerſtraße,

Geuſager Straße (von Nr.
Lahnweg, Lippeweg, Mainweg,
Rheinſtraße, Ruhrweg, Siegweg, Ulmenweg,

Apothekerſtraße,

Seitenbeutel,

Wagnerſtraße.
Wahllokal: Ratskeller.

Stimmbezirk III.

g

kal: Gaſthaus Eigenheim.
Stimmbezirk XIV.

Chriſtianenſtraße,Am Rabenberg,
enthal, SchreiberKloſter, Mühl

ſtraße, Stufen

Johannisſtraße,
Straße, Sand, Schmale Straße,

Wahllokal: Goldene Kugel.
Stimmbezirk IV.

Blumenthalſtraße, Bürgergarten,
Margaretenſtraße, Richthofenſtraße,

Sixtitor, Sedanſtraße,
lich Güterbahnhof, Rangierbahn

Wahllokal: Kaſino.
Stimmbezirk V.

Kleine Sixtiſtraße, Lauchſtädter Straße
tor bis zur Eiſenbahnunterführung),

ße von Nr. 27 bis 37, Am Nulandt

berg, Oberaltenburg, Roſ
ſtraße, Unteraltenburg, Weinberg,

Wahllokal: Bergſchlößchen.
Stimmbezirk XV.
Gerichtsrain,

Große Sixtiſtraße,

Kleiſtſtraße, Leſſing Blanckeſtraße,
Straße (Haus Nr. 74 bzw. 75 bis

chnitt Gerichtsrain), Hohndorf
Slavenweg, Sorbenweg,
Vor dem Klauſentor, Weiße Mauer, Zieg

Wahllokal: Wettiner Hof.
Stimmbezirk VI.

traße Eckehardtſtraße,
e, Trothaſtraße.

Möglichkeit, Reichsbürgſchaften für Dar
tungen zur Förderung des Kleinwohnungsbaues
übernehmen. Die neuen Beſtimmungen ſollen demnächſt
veröffentlicht werden. Es wird indeſſen ſchon jetzt darauf

hingewieſen, daß Reichsbürgſchaften für zweiſtellige

Hypotheken erdenes ſich um Bauvorhaben handelt, die mindeſtens 5 Ge
ſchoßwohnungen umfaſſen, oder um Einfamilienhäuſer,
die in Gruppen von mindeſtens 5 Häuſern e einen
einheitlichen Träger errichtet werden. Die Wohnfläche

Ende ab Straßen
er Weg, Schiefweg,elſer Straße park, Triebelſtraße,hof, Straßenbahndepot).

Annemariental
Eliſabethſtraße, Rademacherſtra

Wahllokal: Gaſthaus Freienfelde.
Stimmbezirk XVII.

Am Neumarkttor, Amtshäuſer, Kirchſtraße, Kraut
ſtraße, Meuſchauer Straße,

Querſtraße, Werder
der, Forſthaus Faſanerie.

Wahllokal: Strandſchlößchen.

Perſonen, die innerhalb des
nach dem 6. November 1933 um

t in dem Abſtimmungsbezirk aus,
6. November 1933 polizeilich g

vom Gotthard
aumburger Stra
tz, Nulandtſtraße, Roonſtraße,
Wahllokal: Herzog Chriſtian.

Stimmbezirk VI.
Birkenweg, Buchenweg, Feldſchlößchen

Raumburger Straße 41 bzw. 4 bis
cher Weg, U. d. Eichen.

ſoll bei den Geſchoßwohnungen 75 qm,
familienhäuſern in der Regel 90-100
ſteigen. Die zu verbürgenden Hypotheken ſollen ein
ſchließlich vorübergehender und gteichſtehender Grund
pfandrechte 70 v. H. der Geſamtherſtellungskoſten nicht
überſteigen, ſo daß die Bauherren alſo die erſte Hypothek
(40 v. H. der Geſamtherſtellungskoſten) und die reſtlichen

Obere Burg
weg, Kirſchenweg, r ſtraße (Schleuſe) einſchließlich

appelallee, Polniſ
Wahllokal: Feldſchlößchen.

Stimmbezirk VII.
Am Bahnhof, Brauhausſtraße,

Domſtraße, Grüne

Stadtgebietes Merſeburg
ziehen, üben ihr Stimm

in welchem ſie
emeldet waren.

die nach dem 6. No

AdolfHitlerSträße,
Dammſtraße, Domplatz, Domprobſtei,

dem Gotthardtor, Hälterſtraße,
enſtraße, Poſtſtraße, Seffnerſtraße.

Wahllokal: Alter Deſſauer.

Stimmbezirk VIII.
Hindenburgſtraße (Nr. 1—43 a und

45— 73 und 48 bis 72
t Gerichtsrain), Luiſen

Moltkeſtraße, Roter Brückenrain, Roter Feldweg,
Wilhelmſtraße.

Wahllokal: Bürgerhof.
Stimmbezirk IX.

AlbrechtDürerStraße, Brotuffſtraße,
Horſt Weſſel Straße,
Straße, Jahnſtraße, Lauchſtädter Stra
bahnunterführung bis Gut Ruſ
Straße, Steinſtraße, Thietmarſtr

Wahllokal: Deutſcher Hof.
Stimmbezirk X.

Hatheburgſtraße,
Reinefarthſtraße,

ten Perſonen,
swärts nach Merſeburg

s Stimmſcheines wählen, der
Gemeindebehörde ihres bis

teilt wird, wenn ſie während der
ſt im Wählerverzeichnis eingetragen waren.

die ihr Stimmrecht auf Grund
süben, können in einem be

eiches wählen.

Die ſtimmberechtig
vember 1933 von au
können nur auf Grund eine

Damaſchkeſtraße ihnen auf Antrag vo

h hen Stimmberechtigte,eines Stimmſcheines au
liebigen Stimmbe
Für Reiſende mit S
lichkeit zur Stimma
ſtimmungsraum bietet,
Ubergangsbahnhöfen der
ſondere Abſtimmungsräume ein

rüber erteilt auf Wunſ,
choß, Zimmer 1. Stimm

lbſt in den geſetzlich vorgeſehenen Jä
Sonnabend, den 11. November 19

zirk innerhalb des R
timmſcheinen, denen ſich keine Mög-

bgabe in einem allgemeinen Ab
werden auf einigen größeren

Deutſchen Reichsbahn be
Nähere Aus

ch das Wahlamt, Rat
ſcheine werden da

ken guf Antrag

Frieſenſtraße,
Guſtav Adolf

e (von der E
e), RektorBlock

Friedrichſtraße,

Lindenſtraße,Siegfriedſtraße, icht geſetzliche Gründeder eine rechtliche Be
timmrechts vorliegen,
Wahltage 20 Jahre

anttlich hergeſtellt und werden
im Abſtimmungsraum dem

Stimmberechtigt ſind, ſoweit n
für einen Ausſchluß, ein Ruhen v
hinderung in der Ausübung des S
alle Reichsangehörigen, die am

Thankmarſtraße.
Siebers Reſtaurant.

Stimmbezirk XI.
Alberichſtraße, Bismarckſtraße, Die Stimmzettel ſindErwinſtraße, König

am AbſtimmungstageMarkwardſtraße,Lindenauſtraße,t noch nicht. Vom vorderen zum hinteren Gott Heinrich Straße,

Harold Lloyd in „Filmverrückt“.
Union Theater.

old Lloyd, einer der beſten amerikaniſchen FilmHardarſteller, zeigt ſich in dieſem Tonfilm, der übrigens
ſein erſter in deutſcher Sprache iſt, als ein glänzender
Humoriſt. Jede Szene, in der Harold erſcheint, wird
durch ſeine Komik zu einem großen Lacherfolg. Die
flottgeſpielte Handlung, in der eine Tollheit der andern
jagt, zeigt uns einen Einblick hinter die Kuliſſen eines
Filmateliers. Jn dieſem Wirrwarr beginnt nun Harold
in Debut, indem er alles verdirbt, wo er nur hinein
chneit. Eine Kataſtrophe folgt der anderen und alles
T e bis auf einen, den Präſidenten der Film

eſea über einen Komiker gelacht zu haben. Auch als
er darüber aufgeklärt wird, daß es ſich nicht um eine
Luſtſpielaufnahme handelt, ſondern um ein kaum wieder
gutzumachendes Unheil, das ein Tolpatſch ſchlimmſter
Sorte angerichtet hat, kann er nicht böſe ſein, und
Harold bekommt zu guter Letzt doch noch ſein c
ment. Wer alſo mal recht von Herzen lachen will, be
ſuche dieſe Filmvorführung im „UnionTheater“.

aft, der behauptet, in ſeinem ganzen Leben noch

„Der Meiſterdetektiv.“
ToBü. Leung.

Die Tonfilm Bühne Leuna bringt ihren Gaſten
einen Film voll ſprühenden Humors. Weiß Ferdl,
das „Urviech“ übt auf einen großen Teil des Publik
kums große An jehungskraft aus. Die Filmhandlung
ſelbſt erhebt allerdings keinen Anſpruch auf lebens
wahre Bedeutung. s iſt ein Film, der nicht zum

nken anreigt, aber deſto mehr die Lachmuskeln
Nachdein Bewegung ſetzt. Gern läßt man ſich auf den ver
ſchlungenen Pfaden des abenteuernden Bürovorſtehers
Jakob Haſe ſühren, der in Weiß Ferdl einen gelunge
nen Vertreter findet. Und neben dieſer urkomiſchen
Type die immer gern geſehenen Geſtalten von ritz
Kampers und Hans Stüwe! Es lohnt ſich ſchon, einen
r in der ToBü zuzubringen, wenn man bachen

will.

Reklameteil.
Langſam, aber ſicher kommt der Winter heran.

Damit tritt auch an jeden die a heran, ob er gut
vorgeſorgt hat und ob in ſeinerliches, molliges Plätzchen vorhanden iſt. Mit anderen
Worten, ob er ſchon einen modernen „EdelWittekind
Spardauerbrandofen in Betrieb hat. Und es iſt ja
guch ſehr leicht gemacht, ſich einen Ofen zu kaufen.
Der Staat gewährt jedem, der einen Ofen oder Herd
kauft, 20 Prozent Reichszuſchuß. Aber neben dem
Vorteil hat man noch das ſtolze Bewußtſein, daß man
durch den Kauf auch ſeinen Teil an dem Arbeits
beſchaffungsprogramm unſerer Reichsregierung mit
heigetragen hat. Selbſtverſtändlich will man nur das
Be ſt e und Preiswerteſte kaufen. Und das iſt
ohne Zweifel ein Spardauerbrandofen „Edel
Wittekind“, wie We die Firma Gebr. Seibicke,
Merſeburg, am Lager hat.

ohnung ein behag

(Siehe Anzeige.)

Stimmberechtigten ausgehändigt. Die Stimmzettel ür
die Reichstagswahl ſind aus weißem und die für die
Volksabſtimmung aus grünem Papier hergeſtellt.

Bei der Stimmabgabe gibt der Stimmberechtigte
durch ein Kreug oder in ſonſt zweiſelsfrei erkennbarer
Weiſe auf den Stimmzetteln in den dafür vorgeſehenen
Kreiſen ſeine Abſicht zu erkennen.

Beide Stimmſcheine ſind in einem amtlich gelieferten
Wahlumſchlag abzugeben.

Die vorſtehende Bekanntmachung wird auch an den
Anſchlagſäulen innerhalb der Stadt Merſeburg öffent
lich zur Kenntnis gebracht.

Merſeburg, den 38. Oktober 1933.
197/46. Der Magiſtrat.

Hengſtkörung 1933.
Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

hält die diesjährige Hauptkörung und Prämiierung von
Kaltbluthengſten vom 16. bis 17. November in Stendal,
Altmarkiſche Zuchtviehhalle (Am Oſtbahnhof) ab. m
Anſchluß an die Prämiierung, die am 17. November,
vormittags, ſtattfindet, wird der Pferdezuchtverband der
Provinz Sachſen einen Hengſtmarkt durchführen.

Merſeburg, den 30. Oktober 1933.
Der Oberbürgermeiſter als Polizeibehörde.

Neuregelung der Reichsbürgſchaften für den
Kleinwohnungsbau.

Wie kürzlich bekanntgegeben worden i beſteht die
ehnsverpflich

nur dann bewilligt werden können, wenn

bei den Ein
m nicht über

30 v. H. der Geſamtherſtellungskoſten auf andere Weiſe
beſchaffen müſſen. Die Hypotheken müſſen mit 1 v. H.
unter Zuwachs der erſparten Zinſen getilgt werden.

Die Anträge auf Bürgſchaſtsübernahme ſind ſchrift
lich einzureichen, und zwar für Bauvorhaben in kreis
angehörigen Stadt
ſtändigen Landrat, im eſtand (Magiſtrat, Bürgermeiſter, Oberbürgermeiſter).
Es empfiehlt ſich, gleichseitig ein Doppelſtück des An
trages der Deutſchen Bau und Bodenbank AG. in
Berlin W s8, Taubenſtraße 48/49 zu überſenden.

und Landgemeinden an den zu
im übrigen an den Gemeindevor

Den Anträgen ſind folgende Unterlagen beizufügen:
a) der Stadtplan mit eingezeichneter Grundſtücksläge,
b) eine Bebauungsſtizze des Grundſtücks,

o) eine Skizze der geplanten Bauten, Jd ein Finanzierungsplan mit einer überſchlägigen
Berechnung der Koſten und Leiſtungen ſowie eine
vorläufige Rentabilitätsberechnung,

o) die grundſätzliche Bereitwilligkeitserklärung eines
leiſtungsfähigen Geldgebers auf Hergabe der zu
verbürgenden Hypothek.

Anträge, denen dieſe Unterlagen nicht beigefügt ſind,

können nicht bearbeitet werden.
Merſeburg, den 26. Oktober 1933.

Der Magiſtrat.

DobermannPinſcher und Foxterrier aufgegriffen.
Abzuholen beim Hausmeiſter, Burgſtraße 1.

Merſeburg, den 31. Oktober 1933.
Der Magiſtrat.

t
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S

mtsgericht Merſeburg.
Der in Unterſuchüngshaft befindliche Arbeiter Franz

N.aus Oſchersleben ſtand unter der Anklage, im
Inlande als Landſtreißer bettelnd umhergezogen zu
ſein. Er wurde mit 4 Wochen Haft beſtraft unter
Anrechnung von 4 Wochen Unterſuchungshaft.

Der Filialleiter Johannes K. in Me rſeburg,
die Kaufleute Karl W. aus Nordhauſen, Mein-
hold B. aus Maguhn und Alfred M. aus Nord
hauſen waren beſchuldigt, in Merſeburg in den
Jahren 1932 und 1833 fortgeſetzt handelnd die An
geſtellten länger als werktäglich 10 Stunden und auch
Sonntags beſchäftigt zu haben. K. und B. wurden
freigeſprochen, da ihnen eine ſtrafbare n
nachgewieſen werden konnte; dagegen wurde W. zu
15 RM. evtl. 3 Tagen Gefängnis, M. zu 20 RM. evtl.
4 Tagen Gefängnis verurteilt.

Der Kraftwagenführer Heing H. aus Arnſtadt war
angeklagt, am 21. Juni 1953 in Merſeburg einen
Laſtkraftwagen unter Außerachtlaſſung gehöriger Vor
ſicht, die für ſolche Fahrzeuge erlaſſenen polizeilichen
Vorſchriften nicht beachtet und dadurch fahrläſſiger
weiſe die Körperverletzung der Anna D. aus Dürren
berg Oſtrau verurſacht zu haben. Das Gericht erkannte
auf eine Geldſtrafe von 20 RM. evtl. 10 Tage
Gefängnis.

Der Melker Paul H. aus Wünſchendorf ſtand
unter der Anklage, am 5. Februar 1933 in Biſchdorf
eine fremde bewegliche Sache, nämlich eine Brief
taſche mit Jnhalt, dem erkrankten Melker Johann
Nemirſki gehörig, dem Eigentümer aus deſſen ver
ſchloſſenem Schranke in der Abſicht der rechtswidrigen
Zueignung weggenommen zu haben. Das Gericht er
kannke auf eine Gefängnisſtrafe von 8 Monaten

Einſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amtsrichter
lichen Strafbefehl in Höhe von 820 RM. evtl. zwei
Monaten Gefängnis hatte der Gaſtwirt Walter E.
aus Leung erhoben. Jhm war zur Laſt gelegt, ſich
unberechtigte Steuervorteile verſchafft zu haben. Die
Verhandlung mußte zwecks weiterer Beweis aufnahme
vertagt werden.

Der Gaſtſtättenbeſitzer Otto S. aus M erſeburg
ſtand unter der Anklage, im April 1933 und früher
vorſätzlich den Vorſchriften über die Arbeitszeit zu
widergehandelt zu haben. Auch in dieſem Falle mußte
die Verhandlung zwecks weiterer Beweis aufnahme
vertagt werden.

Der in Unterſuchungshaft befindliche Werkzeug-
macher Franz S. aus Braändenburg war beſchul
digt, am 11. Oktober 1933 in Merſeburg gebettelt zu
haben. Das Gericht erkannte auf eine Haftſtrafe von
drei Wochen. Anrechnung von 18 Tagen Unter
ſuchungshaft.

Der Kernmacher Alfred A. aus Kötzſchen hatte
ohne Berechtigung ein Abzeichen der NSDAP. ge

verhandelt.
nun

tragen. Er wurde dieſerhalb beſtraft mit 60 RM. an
ſich verwirkten Gefängnisſtrafe vonStelle einer an

1 Monat.

Donnerstag früh entſchlief nach langem Leiden unſere liebe

treuſorgende Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Frau Anna Selle
geb. Kretzſchmar

im 65. Lebensjahre.
Jn tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Ernſt Selle und Frau
Merſeburg (Vor dem Sixtitor 8), d. 2. November 1933.
Einäſcherung Montag, d. 6. November 1933, Gertrauden
Friedhof in Halle a. S.
Kranzſpenden dankend abgelehnt.

Dieſe Nacht entſchlief nach langem, hartnäckigen Leiden

meine innigſtgeliebte JFrau, meine gute Schweſter,
Schwägerin und Tante

Frau Martha Sommer
geb. Krauſe

Der Maurer W. G. au
ſich wegen Beleidi
der Beſchlagnahm
Bundes, dem er an

G. eines Tages, der Kreisin
im Kreiſe Weißenf
Schweinereien vorgekommen.
unglaubhaft erſchien,
ein und es ſtellte ſich heraus
gar nicht erfolgt war.
ſich im Sinne der Ank
wurde aber durch die B
wegen übeler Nachrede z
verurteilt.

Gerichtssaol
Amtsgericht Weißenfels.

Uble Nachrede.

Dem Oberlandjäger in

309

und -Wachsbeize gut
und preiswert

Dose RM 0,40

2 e 0,751,40
Hersteller: Thompson- Werke G. m.

s Großkorbetha hatte
gung zu verantworten. Er hatte nach
e der Geräte des ArbeiterSamariter

gehörte, mehrfach Beſchwerde beim
Landratsamt geführt und mit dem Kreisinſpektor M.

Großkorbetha ſagte
ſpektor habe geſagt,

els ſeien ſchon viele Übergriffe und
Da das dem Landjäger

er nähere Erkundigungen
daß eine ſolche Außerung

Jetzt beſtritt der Angeklagte,
lage geäußert zu haben, er
eweisgufnahme überführt und f
u 2 Wochen Gefängnis

Geſest-Bohnerwechs

gelaufen,

Freifag den 3. November 1933. Nr. 258.

Ein Verſchulden lag nicht vor.
Der Kraftwagenführer H. B. aus Weißenfels

war der Verkehrsübertretun
Körperverletzung angeklagt. Er
mit einem
Deichſel
Kohlenwagens gefahren. Dabei
gebrochen und auf den Fußſt
ſpielten 2 Kinder,
ſchwer verletzt wurde.
Straße einem vom
ausweichen wollte u
auf der Straße ſt
nicht nachgewieſen
Koſten der Staatskaſſe erfol
der Beſitzer

eines

werden,

el s war mehrfach in der Reuſtadt

und ſich auch, dem Wilde nachſtellend,

und der fahrläſſigen
v war Ah 31. naſtkraftwagen der Herrenmühle gegen die

in der Leipziger Straße ſtehenden
wurde die Deichſel ab
eig geſchleudert Hier

von denen eins leicht, das andere
Da der Angeklagte in der engen

Markte herkommenden Laſtwagen
nd der Kohlenwagen etwas ſchräg

and, konnte ihm ein Verſchulden
weshalb Freiſpruch auf
gte. Wahrſcheinlich wird

des Kohlenwagens nunmehr für den
Schaden haftbar gemacht werden.

Hunde dürfen nicht frei herumlaufen.
Der Hund des Kaufmanns R. B. aus

hatte in der Nachbarſchaft Hühner totgebiſſen

herumgetrieben. Gegen den Beſitzer des Hunde
wurde deshalb eine Strafverfügung über 30 Mark er
laſſen. Der gegen dieſe Strafe erhobene Einſpruch
wurde verworfen.

Den Gemeindevorſteher beleidigt.
Als der Arbeiter H. B. aus Löfau im Juli d. J.

vom Gemeindevorſteher D. die Nachricht erhielt, daß
er ſich zur Arbeit melden ſollte, denn es ſei für ihn
Arbeit beſchafft worden, ſchien ihm das nicht zu paſſen.
Er begab ſich zum Gemeindeoberhaupt und brüllte
dieſen an, daß es ihm nicht einfallen werde, zur Arbeit
zu kommen, denn er laſſe ſich nicht ſchikanieren. Nicht
genug damit, rief der ſcheinbar arbeitsſcheue junge
Menſch einige Tage ſpäter dem Gemeindevorſteher auf
der Straße noch zu, er werde ihn noch abführen laſſen.
Gegen den wegen dieſer Beleidigungen erlaſſenen
Strafbefehl in Höhe von einem Monat Gefängnis
erhob B. Einſpruch. Dieſer wurde ſelbſtverſtändlich
verworfen.

Bektelei wird nicht mehr geduldet.
Der Müller E. H. ohne feſten Wohnſitz, hatte Ende

Oktober in Weißenfels gebettelt. Dabei wurde er ab
gefaßt und jetzt im Schnellgerichtsverfahren zu einer
Woche Haft verurteilt

Große Strafkammer Naumburg.
In der Nähe ſeines Wohnortes hatte ſich der ledige
neider Erich L. aus Großbeung an ukle Mädchen betätigt. Er wurde wegen Sittlich

keitsverbrechens nach 8 176 Ziff. 3 Strafgeſetzbuch zur
e von 6 Monaken Gefängnis für jeden
Einzelfall verurteilt, die auf 7 Monate Ge
fängnis zuſammengezogen wurden.

Der Ingenieur Kurt M. iſt vom letzten Schwur
ericht wegen vorſätzlicher Brandſtiſtung einer Feldſchanre des Rittergutes Frohndorf, auf dem ſein Vater

früher Inſpektor war, zu 6 Jahren Zuchthaus ver
urteilt. Jetzt wurde er wegen wiſſentlich falſcher An
ſchuldigung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
Seine Berufung gegen dieſes Urteil wurde verworfen.

Wegen Vergehens gegen die Reichsver icherungs
ordnung wurde der Landwirt und Vorſitzende der
Landkrankenkaſſe in Kölleda, Osmar R. aus Kölleda,
zu 2 Monaten Gefängnis und 300 M. Geld
ſtrafe verurteilt. Er hatte nach einer Augenoperation
in der Klinik in Jena ſich in 2. Klaſſe behandeln laſſen
und die Koſten durch eigene Anweiſung der Kranken
kaſſe zahlen laſſen.

Von der Anklage, eine falſche eidesſtattliche Ver
ſicherung abgegeben zu haben, wurde der Stellmacher
meiſter Herbert O. freigeſprochen.

Bei Ausſchluß der Offentlichkeit wurde in Rückſicht
von 17 Vorſtrafen, davon mehrfach Zuchthaus, der
Maſchinenſchloſſer Auguſt Th. aus Merſeburg
wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an der
6 Jahre alten vorehelichen Tochter ſeiner Frau, zu
2 Jahren Zuchthaus verurteilt; die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden ihm auf 5 Jahre aberkannt.

Der Arbeiter Martin Z. aus Teuchern wurde
wegen Sittlichkeitsverbrechens in 5 Fällen zu
4 Jahren Züchthaus mit 10 Jahren Ehrenrechts
verluſt verurteilt.

Auguſt

Weißenfrei herum

in der Flur

KampfgenoſſenSauh. Rotw.-f lachen Verſammlung

w M rer mm fällt aus n

äin 6perganSchmale Str. 8 Winter Eß- und

Geſchäftsmann, zu i W
inſeriere! Spergau, Talſtraße 6

eStimmlisten-
hält vorrätig

Buchcruckerel Th. Röpner

Moerseburg, Kleine Ritterstratze
Leuna, Industrietor
Telefon 2323 Telefon 28283

e

dorf Krankenverſicherung ſucht per ſofort

im vollendeten 39. Lebensjahre. Mit ihr ging mein

Lebenskamerad dahin, eine ſelten ſtrebſame, unermüd
liche und liebe Frau

Begenter ſfeacht möglichſt ab ſofort ge
räumige
ſonnigeM in ruhiger Straße. Angebote mit Preisangabe

unter 484 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

5-7 Zimmer Wohnung

Karl Sommer, Friſeurmeiſter
nebſt allen Angehörigen

Meuſchau, den 3. November 1983.

Awner-Vodnang
2. Etg., z, 1. 12. zu verm.

AdolfHitlerStraße 21

1 Kinderbettſtelle mit
Pat.Matr. u. Aufleger

zu verkaufen.
Zu erfr. in d. Geſch. d. Bl.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Jung. Ehep. ſucht mit
Z3fähr. Kind zum 1. 12.
2 leer. Zimmer
Off. u. 485 a. d. Gſt. d. Bl.

Gehäkelte kunſtſeidene
Herrenzimmertiſchdecke,

neu, billig zu verkauf.
Roonſtraße 5, T.

Anzeigen.
ür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder

Für die herzliche Teilnahme bei dem
plötzlichen Hinſcheiden unſeres lieben
Entſchlafenen ſagen wir auf dieſem
Wege allen unſeren herzlichſten Dank.

Wwe. Emilie Kathe

Merſeburg, den 3. November 1938.

keine Verantwortung über
nehmen. jedoch werden

die Wünſche der Auf
traggeber nach Möglich

keit berückſichtigt

Familien
Nachrichten

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geboren:
Bad Dürrenberg

Lehrer H. Hoffmann
eine Tochter.

Geſtorben:
Thronitz
Fr. Emma Böttcher.

Naumburg
Frau verwitw. Emma

enge e

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend gegen

ſofortige Barzahlung verſteigert:
Am 4. 11. 1933, 11 Uhr, Gaſthof Bergſchlößchen2 Ladenkaſſen (Krupp- u. Rationah, e
ſchrank 1 Radio Apparat mit Lautſprecher
1 Labenwarenſchranß.

Merſeburg, den 3. November 1933.

e Möbl. Zimmer

in Leuna od. Merſebg.
zu mieten geſ.
off. u. 6569 a. d. G. d. Bl.

lätzen können wir

a. Privat zu kaufen geſ.
Preis Angebote mit Preis u

z. Eintopfgericht emp
fiehlt Osw. Burkhardt

UDDenhunne

Klauſentor 5

Empfehle Sonnabend

6567 an die Geſch. d. Bl.

MöbelSpezialGeſchäft.
HeDie Firma o

F7

bietet Jhnen eine große Auswahl kompletter
Zimmer ſowie Einzelmöbel bei billigen Preiſen.

Eigene Werkſtätten. Lieferung frei Haus.

Amtl. zugelaſſen z. Annahme von Eheſtandsdarlehen

e
kaufen Sie immer gut und preiswert im

pa. junges Bockfl. 70üuke!baltenes Plan mee
Fleichere] Sternherg

G

Auch tir hlünt

nun das Glück
Durch das Ehesfands-
Darlehen kannst du end-
lich heirafen. ich e
übrigens wo du deine
Möbel billig und gut be-

Markt)

einige Herren
unſeres fern für den Außendienſt bei guter Verdienſtmög

lichkeit. Angebote unt. 6587 an d. Geſch. d. Bl.

Für eine Neuheit in d.
Nahrungs und Genuß e Tittelbränche ſuchen wir Rhein Weinhandlung (chriſtlich. Geſchäft ſucht
für den dortigen Bezirkgeeigneten Vertreter Vertreter
Näh. Fritz Böhm, Erfurt

Bitſcherſtraße 25 Angebote unt. 2781 an Annoncenfrenz Mainz

kommst nämlich im best-
bekannten Möbelgeschäaft

Merseburg
Johannisstr. 11

Oelßenkelg
Annahmeſtellen f. Jn

ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Bergner,
Merſeburger Str. 98.

an mann Hoheſtr-51.
BauGuſtavAdolfſtr. 4.

Einzelverkauf:
Buchhandlung Urlaub.
Saalſtraße 17.

Temme geb. Onken,
85 Jahre.

freuncdl möbl. Immer

Rettſchlag, Oberichtsvollzieher.

Ain Sonnabend, dem 4. November, um 10Vhr,
in der „Goldenen Kugel:“ 1 Standuhr, 1 Muſik

Gebr. Hapdwagen

zu k. geſ. 33tr. Trägkr.
Off. u. 483 a. d. G. d. Bl.

Nähmaſchinen
werden gewiſſenhaft

zu vermieten
Preußenring 27

chön. leeres Limme

kaſten, 1 Piano, 1 Warenſchrank, 2 große Spie
gel. 1 Plüſchſofa und 2Seſſel, 2 Ständerlampen,
größeren Poſten Kronen Hängelampen und
Ampeln, ſowie 1 größ. Poſten Tabakspfeifen.
Linge, Obergerichtsvollzieher.

H. Keiderschranb

für Perſonal zu kaufen
geſucht. Ang. mit Preis

s verm. Geroſtr. 15, pt. unt. 6568 a. d. G. d. Bl.

Max Schneider
Mechanikermeiſter

Kötzschen
Il iert bei Annahmev. Jnſeraten, om a tet Druckſachenaufträgen,

e e enS le St 19 Beſchwerden uſw. beie Berta Kohſe. Siedlung,
Friedensſtraße 27.

Zigarrenhaus Melchior
erſeburger Str. 35.

Kinderlb. 3

junge t
junge Auf wartung

für vormittags ſof. geſ.
Gehaltsofferken u. 486
an die Geſchſt. dieſes Bl.

W Deutſche Arbeitsfront

Geſamtverband der Deutſchen Geſamtverband der Deutſchen

Angeſtellten Arbeiter
Sonntag, den 5. November 1938, vormittags 11 Uhr

Kaſtno Tswolsöktentlicte Vanhunägedungen:

Es ſprechen Pg. Vachmann, Gaubetriebszellenleiter der NSBO., Halle
Pg. Olleſch, Kreisleiter der NSOAP., Merſeburg
Pg. Ungerer, Kreisbetriebszellenleiter der NSBO.,

Merſeburg.

Behennt Euch zur Volksgemefnochaft! Erecheint n Mavsen!

Unkoſtenbeitrag 10

Die Zeitungsanzeige ist nicht nur geeignet,
dem Kaufmann und dem Gewerbetreibenden
wertvolle Dienste zu leisten. Die Zeitungs-
anzeige ist auch für die Mitteilungen von
Vereinen, für Propagierung neuer Ideen und
für Werbungen Fultureller und charitativer
Art das beste und billigste Hilfsmittel.

e

e

e

S
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Aegs Aſitteſdeutzechlanct
Arbeiksdienſtlager in Bitterfeld.

Bitterfeld. Hier iſt ein Vorkommando des Frei
willigen Arbeitsdienſtes in Stärke von 65 Mann aus
Hettſtedt eingetroffen, um am Aufbau des vom
Bezirkskommiſſar in Erfurt für Bitterfeld genehmigten
Arbeitsdienſtlagers mitzuhelfen. Das Lager wird auf
dem Gelände des Gutes Altſchloß, unmittelbar am
Goitzſche-Wald, aufgebaut.
dieſem Zweck eine große Baracke vom Werk Süd der
J. G. Farben zum Abbruch und Wiederaufbau er
worben.

Die Zügel in Kinderhand.
Deſſau. Das Schöffengericht Deſſau verhandelte

egen den der fahrläſſigen Tökung angeklagten Geſchrrfuhrer Otto M. vom Rittergut Wörbzig. M.

wurde zur Laſt gelegt, den Tod des 12jährigen Jungen
Ernſt Hintſche im Auguſt d. J. verurſacht zu haben.
Er hatte dem Jungen auf deſſen Bitten die Zügel der
Pferde des Ackerwagens überlaſſen, während er ſelbſt
vom Wagen aus Reis ſtreute. An einer etwas ab
nſſgen Stelle des Feldes löſte ſich der vordere Schutz
vom Wagen, und der Junge ſtürzte unter die Vorder
räder. Er wurde ſofort getötet. Das Gericht ver
urteilte M. zu zwei Monaten Gefängnis

Feuerwehr mokoriſierk.
Hettſtedt (Südharz). Nachdem erſt vor kurzemfür die Feuerwehr eine Motorſpritze cheaft wurde,

hat der M iſtrat ein weiteres getan und einen ge
Bann d ſ ee e en angekauft. Der

agen i die Zwecke der Feuerw ignetund wurde billig erworben. o en
Vom Treibriemen an den Haaren gefaßt.

Mengelrode (Eichsfeld). In einem Land
wirkſchafisbekrieb kam eine Magd der Dreſchmaſchine
zu nahe. Der Treibriemen erfaßte ſie bei den Haaren
und riß ein Stück Kopfhaut mik ab. Unter großen

wurde die Voerunglückte ins Krankenhaus

Verbokenes Tragen des NSDAP. AbzeiVier Monate Scſanon e e
F. Torgau. Wegen verbotenen Tragens eines

NSDAP. Abzeichens und Bettelns hatte ſich am Mitt
woch der Arbeiter Leuſchner aus Torgau vor dem Tor
gauer Schöffengericht zu veranworten. Das Abzeichen
will er gefunden und es ſodann als Unter tützung beim
Betteln benutzt haben. Der Staatsanwalt beantragte
gegen den Angeklagten 3 Monate Gefängnis und
wegen Bettelns 1 Monat Gefängnis Das Urteil lau
dete auf 4 Monate De en wegen Tragens des
Parteiabzeichens. Von der Anklage des Bettelns wurde
der Angeklagte freigeſprochen.

„Hellſeher“ vor Gericht.
F. BZernburg. Wegen Betrugs hatte ſich derSchriftſachverſtändige Raß muſſen vor de Amt

gericht zu verantworten. R., der über einen großen
und gläubigen Kundenkreis verfügte, der ihm hellſehe
h Fähigkeiten nachſagte, war doch einmal an den
Falſchen gekommen, einen Bäckermeiſter in Bernburg,
bei dem eingebrochen worden war. R. ließ ſich
25 Mark zahlen, von denen er die zweite Hälfte per
Nachnahme einzog. Dafür erhielt der Bäckermeiſter
von Berlin aus eine Diagnoſe, in der der Dieb genau
beſchrieben und angegeben wurde, daß die Diebesbeute
in einem Magdeburger Alt warengeſchäft umgeſetzt
worden ſet. Jm übrigen wiederholte die Diagnoſe die
Angaben, die der Bäckermeiſter R. gemacht hatte. Als
Belaſtungszeugin trat vor Gericht die ehemalige
Sekretärin R.s (in Wirklichkeit heißt er übrigens
anders) auf. Sie gab an, daß ihr ehemaliger Chef
niemals im Traumzuſtand geweſen ſei Das Urteil
lautete auf 3 Wochen Gefängnis.

Familie mit 1000fährigem Stammbaum
Schermen Kreis Jerichow D. Hier lebt eineFamilie, die ihre Geſchichte tauſend d zurückver

folgen kann. Es iſt dies die Familie des Bäcker
meiſtors Boxberg, die vor einigen Jahren einen großen
Familientag abhielt. König Konrad I. ſchenkte im
Jahre 916 ſeinem Ratgeber Bukko, einem Vorfahren
der Familie, einen Herrenſitz in Franken, auf dem
Bukko eine Burg erbaute, die Burg „Buokkesberg“.
Hieraus entſtand die Gemeinde Boxberg in Baden,
die vor drei Jahren einen großen Heimattag abhielt,
u r auch die Familie Boxberg aus Schermen ver

war.
Großer Waſſermangel.

f schützberg (Elbe). Das Grundwaſſer der
Elbe ſteht hier ſo niedrig, daß ſchon verſchiedene
Brunnen trotz der niedrigen Orkslage der Elbaue kein
Waſſer mehr haben. Das iſt hier eine große Selken
heit und kommt nur in ganz krockenen Jahren vor.

In vielen Gehöften d gholt werden. höften muß das Waſſer von weilher ge

Auskauſch von gemeindlichen Gebietsteilen.
Magdeburg Nach einem vom Staatsmini

ſterium in dieſen Tagen verabſchiedeten Geſetz werden
wiſchen den Gemeinden Magdeburg, Biederitz und
Gübs verſchiedene Gebietsteile ausgekauſcht. Die be
keiligten Gemeinden hatten entſprechende Beſchlüſſe be
reits vor einiger Zeit gefaßt. Nach Magdeburg werden
u. a. die Bälhwieſe im Biederitzer Buſch und Teile
des Flughafengeländes eingemeindet.

Die grobe Liehb
Roman von Walter Bloem.

Copyright by Romandienst „Digo“,
Berlin-Schmargendorf.

18 Nachdruck verboten.)Zerſtreut und haſtig goß Georg ein paar Gläſer
herunter, fühlte mit animaliſch unbewußtem Behagen,
wie Speiſe und Trank den überreizten Organismus
belebten und beobachtete. Der Tänzer ſprach hinge
riſſen guf ſeine Beute ein, ſte antwortete läſſig, ab
lehnend. Offenbar noch nicht der Rechte. Der Tanz
ging zu Ende, der Kavalier führte Maria Eugenia
Zurück, ſchien eine Bitte zu wagen, ſie verneinte ab
weiſend er bekam einen roten Kopf, verneigte ſich
tief, empfahl ſich

Schon fühlte Georg, daß er zu ihr mußte. Sie
ſehen, hören, ergründen. Er warf einen verdrießlichen
Blick auf ſeinen wenig geſellſchaftsfähigen Anzug
pah was tut's? Er iſt, der er iſt.

Als der erſte Geigenſtreich lockte, ſtand er auf,
(hwerfällig, noch immer im Bann dieſes furchtbaren
Tages, der ſchlafloſen Nacht und ſteuerte in den
Saal. Er kam zu ſpät ein ſchlanker Angelſachſe
war ihm zuvorgekommen.

War's, daß der mehr Gnade fand, war's, daß ſie
warm wurde ſie gab ſich hin. An einem Pfeiler
Gr mit brennenden Augen ſtierte Georg in das
d uirl, ſuchte fand verlor fand wieder
Hieſer Narr

Und wenn ſie nichts gehabt hätte als dieſe Augen
die v lingend: 3 ihm hdes S Augen. Jn ihnen war Para
Als der Gentlemann ſich verabſchiedet hatte, trat

Der Magiſtrat hat zu off

Liebesdrama in Magdeburg
Magdeburg. Im Hauſe Deſſauer Skräße 32

in Magdeburg Crakau ereignete ſich am Donnerslag-
vormittag eine Bluktak. Der Arbeiter Sch. hakke zu
der geſchiedenen Frau K. engere Beziehungen unlker
halten, die ſie jedoch ſeit ekwa Weihnachken vorigen
Jahres abgebrochen hakte. Seit dieſer Zeit verſuchte
Sch. immer wieder, ſelbſt unker Drohungen, das alte
Verhältnis wiederherzuſtellen. Am Donnerskagmorgen
verſchaffte ſich Sch. Einlaß in die Wohnung der Frau,

enbar, um ſeine Drohungen wahrzumachen.
Frau K. kam bluküberſtrösmt aus ihrer Wohnung und
erklärke, von Sch. überfallen worden zu ſein. Der
inzugezogene Arzk ſtellte drei etwa 10 Zenkimeker
ange blukende Schniktwunden an der linken Halsſeite

und eine Schnitkkwunde an der rechten Hand feſt, die
die ſoforlige Uberführung der Frau in das Kranken
haus nokwendig mächten; Lebensgefahr beſteht nicht.
Der Täter hafte ſich in dem Zimmer Tat ein
geſchloſſen, ſo daß das herbeigerufene Uberfallkommando
die Tür lkſam öffnen mußte. Sch. wurde mit
einer kiefen Halsſchnitkwunde bewußtlos aufgefunden.
Die ärzkliche Antkerfuchung ſtellte zwar eine ſchwere,
aber nicht lebensgefährliche Schnittwunde feſt. Der
Täter, der ſich in bewußtloſem Zuſtande befand, wurde
in das Krankenhaus übergeführif.

Der Luthertag in Magdeburg
Magdeburg. Den Höhepunkt des Luthertages inMagdeburg nete die große r u in der

en die vom Kampfbund für Deutſche Kultur
veranſtaltet wurde. Der Präſes der Sächſiſchen Pro

r Dr. W a des do 9 e adg über Luther anoniſche Recht ächteinen geſchichtlichen Überblick über die Entwicung des

Kanoniſchen Rechts. Jm 4. Jahrhundert noch eine
birchliche Norm, habe es ſeitdem im Gegenſatz zum
ſtaatlichen Recht herangebildet, um im 12. Jahrhundert
zu einem einheitlichen Syſtem ausgeſtaltet zu werden.
Es habe die Tendenz, das germaniſche Recht zurückzu
drängen. Jm zweiten Teil behandelte Dr. Noack die
Stellung Luthers zum Kanoniſchen Recht. Luther habe
dieſes als Verhunzung der bibliſchen Religion be
trachtet. Am 10. Dezember 1526 habe der große Re

nicht die Bannbulle verbrannt, ſondern das
niſche Recht vernichtet. Das Werk, das Luther

anbahnte, habe zum Ziele eine einheitliche Volkskirche
mit dem Prieſtertum aller Chriſten gehabt. Die
deutſchen Chriſten würden dieſe Jdee verwirklichen und
damit zwei Hochziele Luthers Leiſtungsprinzip und
Führerprinzip zunn Gemeingut des deutſchen Volkes
machen. Die Feſtrede hielt Domprediger Martin.
Er gab ein Charakterbild von Luther und ſeinem
Werk und feierte den Reformator als Lehrmeiſter für
heute und Mahner für morgen.

180 Siedlerſtellen werden errichtet
Bobbau (Anhalt). Die J. G. Farben wird auf

dem Gelände VobbauSteinfurth eine Siedlung er
richten, die zunächſt 190 Siedlerſtellen umfaſſen ſoll.Die Siedlung ſoll bereits im Frühjahr nächſten Jahres
bezugsfertig ſein. Die Einwohnerzahl der Gemeinde
Bobhau wird dadurch um etwa 600 Köpfe ſteigen und
damit die 2000- Grenze überſchreiten.

240jähriges Beſtehen der Lutherſchule,
Eisleben. Die Lutherſchule zu Eisleben konnte

guf ihr 240jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem
Anlaß fand im Saale der Petrigemeinde eine ſchlichte
Schulfeier ſtatt. Die Schule wurde im Jahre 1693 als
Martin Luthers Armen Schule eröffnet. Jm Jahre
1817 übernahm ſie König Friedrich Wilhelm III. auf
Staatskoſten, um ſie vor der Auflöſung zu bewahren
Da das Vermögen der Schule durch die Inflation ver
loören ging das Schulhaus auch zu klein geworden war,
wurde von den vergangenen Stadtverwaltungen er
wogen, die Lutherſchule eingehen zu laſſen. Erſt nach
dem Siege des Nationalſogialismus damen dieſe Be
ſtrebungen zum Stillſtand. Der Unterricht wurde in
einem gemieteten Schulheim fortgeſetzt und gleichzeitigder Bau eines neten Schulen ins Auge gefaßt.
Die Bauſumme ſoll durch Sammlungen aufgebracht
werden und man hofft, das neue Gebäude am 250
Geburtstage der Schule weihen zu können.

Beweis aufnahme im Frankenhäuſer
Gasprozeß.

Sondershauſen. Die Beweisaufnahme im Kor
ruptionsprozeß Frankenhäuſer Gas wurde fortgeſetzt.
Es wurden zunächſt einige Zeugen aus Frankenhauſen
über die h im Werk gehört. Von dieſen Zeugen
würde beſtätigt, daß der Zuſtand des Werkes ſchlecht
e ſei. Kein Zeuge wußte jedoch anzugeben, ob
dieſer ſchlechte Zuſtand auf vorſätzliche Fahrläſſigkeit
des angeklagten Direktors Bergmann zurückzuführenſei. eene Zeugen, u. a. der frühere Oberbürger

meiſter von Erfurt, Dr. Mann, wurden wieder ent
laſſen. Sie ſollen am Freitag vernommen werden.
Gehört wurde u. a. der Zeuge König aus Erfurt, der
aus der Strafhaft an wurde. König ſprach ein
e über die beabſichtigte und begonnene Umſchrei
ung der Bücher der Frankenhäuſer Licht- und Kraft

werke im Direktorenzimmer des Großgaswerkes inErfurt und über die n verſprochenen 10000 M., von

denen er über 8000 M. erhalten habe. Auch über die
bekannte Erfurter Schmiergelderangelegenheit bei dem
Großgaswerk ſprach der Zeuge. Er blieb unvereidigt.Ein von der Verteidigung geſtellter Antrag auf Haſt
entlaſſung der Angeklagten Wie ein Antrag auf Jn
augenſcheinnahme der Frankenhäuſer Werke
vorläufig abgelehnt.

wurden

Georg an Maria Eugenias Tiſch heran, verneigte ſich,
die ſchwarzen Augen hoben ſich, überflogen mit er
ſtaunter Prüfung des fremden Mannes Geſtalt, ſein
ungehöriges Außere blitzten kühle Ablehnung. Er
nannte ſeinen Namen.

Maria Eugenia zuckte zuſammen. Ein jähes Be
greifen glomm auf, maßloſes Staunen greller
Triumph.

lächelte ſie ſchillernd. „Das iſt ja inter
eſſant. Da hätt ich alſo das Enſemble beiſammen.“

Georg bat einen Stuhl nehmen zu dürfen. Sie
nickte Gewährung.

„Wir beiden Verlaſſenen, wir finden uns. Schon
faſt kein Zufall mehr finden Sie nicht auch?“

„Jch beglückwünſche mich zu dieſem Zufall“, ſagte
Georg. „Jch habe meinen Freund immer als kurioſen
Kauz gekannt. Jetzt ſehe ich, er iſt ein Jdiot!“

Maria Eugenig lächelte geſchmeichelt? ironiſch?
der aber den gleichen Geſchmack wie Sie zu

haben ſcheint, wenigſtens in einem Punkt.“
Georgs Augen durchforſchten das Antlitz der Frau.

Er hatte ſie ſich ganz anders vorgeſtellt. Ein ſchönes,
fremdes Sinnweſen, nichts als Lebensdrang und Ge
nußgier. Hier ſaß ein Menſch, ein verbluteter Menſch.
Das hatte dieſer Thilo aus ihr demacht. Er hatte ihre
Seele geweckt, um ſie zu morden.

Aber iſt's wirklich ein Mord geweſen?
Dies iſt die erſte Stunde ihrer Einſamkeit, wie

wird ſie die ertragen
Sie leidet. Aber immerhin, neben ihr ſteht der

Sektkühler. Und tanzen kann ſie auch.
Vielleicht iſt ſieſs gar nicht wert, daß Männer

ſie ernſthaft nehmen.
Ja, wenn's Erika wäre
Wie wird die einmal daſitzen, wenn auch ſie

Privat-
Drucksachen

wie

Einladungen
Danksagungen
Verlobungsanzeigen
Todesanzeigen
Briefbogen
Briefkarten
fertigt aus modernen Künstler-
schriften schnell und preiswert

Buchdruckerei

Th. Rößner
Merseburg--Leuna

e 66„Kabinett
Unsere Spitzenlefstungen

aus edelsten Rohstoffen
durch deutsche Wertarbeit

Hahinett-Iafel- Schokolade 100 g o Pfg.

Habinett-Tatelchen e 110 g o P.
Habinett-Pralinen-Mischungt30 9 80 Pfg.

260 9 1.60 M.

310 2.40 M.
5720 0 320
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Vöpkeer- Prozeß in Magdeburg
Der dritte Verhandlungskag.

Magdeburg. Am dritten Tage des Völpker Kom
muniſtenprozeſſes wurden zunächſt Einzelvernehmun
gen vorgenommen. Der frühere Kommuniſt Vor
reier ſchilderte, wie Letzner geäußert habe, daß der
Oberlandjäger Holtorf auch dran glauben müſſe.
Wenn Vorreier dieſen Plan aber verrate, dann würde
er der erſte ſein, der drankäme. Letzner hat auch
dieſem Zeugen vorgeſchlagen, mit nach Rußland zu
gehen. Von Rußland aus wollte Letzner dann nach
Deutſchland ſchreiben, daß er allein der Mörder Wiet
felds ſei. Dädurch ſollken dann Wojciechowſki und
Weſtphal frei werden. Zeuge Arbeiter Wrzes
nigk war bei der Schießerei zufällig zugegen. Er
habe ſich ſofort auf allen vieren in Sicherheit gebracht.
Der Zeuge will Ulrich rufen gehört haben: „Weſtphal
verfolgen.“

Am Nachmittag wurden eine Reihe von national
ſozialiſtiſchen Zeugen vernommen, die übereinſtimmend
ſchilderten, wie die Kommuniſten ihnen durch die
Kaiſerſtraße nachgeſchlichen ſeien, geduckt, an den
Straßenſeiten entlangſchleichend wie die Jndianer.
Zwei von den Zeugen können e e
bezeugen, daß ſie, als der Trupp der Nationalſoziag
liſten an den Kommuniſten durchging, die auf Ulrich
gemünzte Drohung gehört haben: „Dem renne ich das
Meſſer bis ans rn in den Wanſt.“

Beſonders eindrucksvoll war in der Nachmittags
verhandlung die Vernehmung Alrichs ſelbſt, dem ja der
beſondere der Kommuniſten und vor allem auch
der Uberfall der Sylveſternacht galt

Die Schüſſe der Kommuniſten ſind, wie Ulrich be
obachtet haben will, nicht von drei, ſondern ſogar von
vier verſchiedenen Stellen aus gefallen. Der vierte,
bisher noch unbekannte Schütze ſei nach ſeiner Mei
nung ein gewiſſer Vorreier. Während der S. Mann
Wiekfeld unter den Schüſſen der Kommuniſten tot zu
ſammenbrach und zwei weitere Nationalſozialiſten
ſchwerer verwundet wurden, ſprang Ulrich, nachdem er
einen der Schützen, Weſtphal, angerufen und dadurch
zur Flucht veranlaßt hatte, auf den anderen Schützen,
Wojeiechowſki, zu und ſchlug ihm die Piſtole aus der
Hand. Damit war im Augenblick denn auch der ganze
Kommuniſtenſpuk ins Nichts zerſtoben.

Abends um 9 Uhr fand noch ein Lokaltermin
ſtatt, und zwar zunächſt an der Ecke Kaiſer und
Schulſtraße. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß, obwohl die
Straßenlampe an der Ecke nicht brannte, man doch aus
gezeichnete Sicht hatte und deutlich die Menſchen ſehen,
bei näherer Entfernung ſogar erkennen konnte. Kri
minalbeamte nahmen dann an jenen Stellen Auf
ſtellung, an denen nach der Beweisaufnahme des erſten
Prozeſſes die Schützen Letzner, Weſtphal und Woj
ciechowski geſtanden hatten, und gaben die gleiche An
zahl Schüſſe ab wie in jener Nacht. Dann wurde der
Lokaltermin auf den Zimmermannſchen Hof verlegt,
über den Letzner nach der Schießerei die Flucht er
griffen hatte. Es ſollte feſtgeſtellt werden, ob Letzners
Angabe zutreffen könne, er habe damals den S.
Führer Ulrich rufen hören: „Das iſt Weſtphall“ Es
handelt ſich um eine Entfernung von etwa 80 Meter.
Letzner mußte ſich auf den Hof begeben, während
Ulrich von der Kreugzung aus rief. Die Hörverſuche
ergaben, daß Letzner den Ruf nicht richtig vernommen
hat. Er will gehört haben: „Weſtphal iſt wieder hier“,
er tatſächlich gerufen wurde: „Jetzt regnet es
wieder.

Aus Faſe ne Umgebung
Die Korpsſtudenten im Wahlkampf

Halle. Jn den ſpäten Nachmittagsſtunden des
Donnerstag eröffneten die halliſchen
die Wahlpropaganda. Sie fuhren in Farben auf einem
Laſtauto durch die Straßen der Stadt und warben

durch gut eingeübte Sprechchöre für ein Ja am 12. Nov.
Der mit Wahlaufrufen verſehene Laſtwagen, auf dem
die ſiegreiche Fahne der nationalen Revolution flatterte,
wurde von der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt. Die
halliſchen Korpsſtudenten haben ſich die Aufgabe ge
ſtellt, auch weiterhin ihre geſamten Kräfte für die
Wahlpropaganda einzuſetzen.

Arbeitsbeſchaffungsprogramm
im Mansfelder Gebirgskreis ſchreitek weiker voran.

Mansfeld. Die Verwirklichung des großangeleg
ten Arbeitsbeſchaffungsplanes im Mansfelder Gebirgs
kreis ſchreitet folgerichtig weiter vorwärts Durch In
angriffnahme einer Reihe von Einzelnotſtandsarbeiten,
Straßenbauten, werden die Städte Mansfeld und Leim
bach reſtlos von anerkannten Wohlfahrtserwerbsloſen
befreit, die Gemeinde Kloſtermansfeld faſt reſtlos
Ferner können eine große Zahl Wohlfahrtserwerbs
loſe der Gemeinde Großörner untergebracht werden.
Bemerkenswert iſt, daß die Arbeitsbeſchaffung auf
bängere Sicht, auf etwa Jahr erfolgt iſt.
Verfügung des Landesobmanns für die Bauernſchaft.

F Halle. Mit Wirkung vom Donnerstag, den
2. November d. J. ab iſt für die Landesbauernſchaft
eine ZentralPoſteingangsſtelle errichtet. Alle die
Hauptabteilung J und II betreffenden Poſtſachen ſind
in Zukunft zu richten an die Landesbauernſchaft fürdie Provinz Sochſen und Anhalt in Halle a d. S.
Poſtſchließfäch Nr. 160. Ein direkter Briefwechſel mit
den einzelnen Beamten iſt nicht geſtattet.

Tödlicher Anfall auf dem Güterbahnhof.
F. Halle. Auf dem hieſigen Güterbahnhof er

eigneke ſich am Miktwochmorgen ein ſchwerer Anfall.
Wahrſcheinlich infolge verfrühter Weichenſtellung enk
gleiſten drei Wagen wobei der Rangieraufſeher Rein
hardt aus Diemitz ködlich verletzt wurde. Der Verletzke
ſtand im 44. Lebensjahre

Das ganze Deutſchland ſoll es ſein
Es iſt im Grunde genommen nur ein kleines

Opfer, das an dem erſten Sonntag im Monat vom
deutſchen Menſchen verlangt wird. Aber die Aus
wirkung dieſes Opfers wird um ſo größer ſein, je ein
drucksvoller dieſer Tag erweiſen wird, daß niemand
ſich der Pflicht entziehen kann, die ihm ſein Kanzler zur
Überwindung der Not geſtellt hat.

Ene ganze Welt ſieht mit ſtaunender Bewunde
rung, wie hier in einem grandioſen Geſtaltungswillen
Führer und Volk den Weg gehen, der allein die Garantie einer deutſchen Zukunft darſtellt, den Weg der

deutſchen Selbſthilfe.
Jn dieſem Wollen muß der Tag des Eintopf

gerichts begangen werden, damit dem letzten Zweifler
die Augen darüber geöffnet werden, daß jeder deutſche
Menſch bereit ſein wird, ſein Letztes zu geben. Nur
erfüllte Pflicht iſt ein Bekenntnis zur nationalen
Solidarität.

Keine Gaſtſtätte darf an dieſem Tage leere Plätze
aufweiſen, keine Familie darf ſich ausſchließen; jeder
muß beweiſen, daß er dienender Teil des Ganzen ſein
will.

Ob auch beim Sekt in einem Tanzſaal —-2!
Und ich ich habe ſie ziehen laſſen, kampflos,

ohne Gegenwehr.
Und vielleicht in dieſem Augenblick
Nein das wenigſtens nicht.
Das glaub ich nicht von ihr.
Sie wird ihn ſich erſt noch ein wenig aus der Nähe

e Und dann wird ſie ſich vielleicht doch noch
einmal

Das war ein Aufatmen,
Er fand ſich zurück. Er ſah wieder die Wirklichkeit.

Nicht ſeine dieſe fremde Frau.
„Schweigen wir von dem, was draußen iſt

ſagte er heiſer. „Jch habe Sie entdeckt geſtatten
Sie mir, dieſe Entdeckung ein wenig zu vertiefen?“
Seine flackernden, zerrütteten Blicke glikten über ihre
Geſtalt, blieben in ihren Augen hängen. „Sie wollen
abreiſen, Madame?“

Was ſoll ich tun„Sie kennen meine Geſchichte.
als heimkehren?“

„Nun“, lächelte Georg, „es ſcheint Jhnen aber doch
ganz gut bei uns zu gefallen

Maria Eugenias Lippen, etwas zu rot nachgetönt,
zogen ſich ſpöttiſch zuſammen. „Man nimmt vorlieb,
wenn man allein iſt und vergeſſen muß. Aber jetzt,
jetzt weiß ich ja, was mich in dieſen Saal gezogen hat.
Heut morgen habe ich Jhre Gattin und Jhr Töchter
chen kennengelernt nun fehlten nur noch Sie.“

„Sie haben meine Sie haben Erika geſehen
„Jch wollte doch wiſſen, wem ich habe weichen

müſſen.
„Und wie iſt's gegangen?“
„O ich habe verſtehen gelernt. Sie nannten

Jhren Freund einen Jdioten. Welche Bezeichnung
verdient ein Mann, der eine Frau hat, und ſie ſich
nehmen läßt, ohne zu morden?“

NIVEA- Deijd, leſcht en 8 ee e Sorpsſtudenten tdie Grosse be
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„Jch war gekommen, ihn zu ſtellen. Es iſt miß
lungen.“

„Das glaub' ich, hahaha! Er hat's Jhnen ausge
redet. Sie, Gewaltmenſch wie Thilo Sieimmer nannte!“

Sie lachte grell, klirrend in der Tiefe ſchluchzte
Verzweiflung.

Sie hoben ihre Gläſer, ſahen einander an, wie
zwei Schiffbrüchige, die ſich zuſammen auf eine Planke
gerettet haben, auf der ſie ſich noch eine Stunde gegen
die toſende Brandung behaupten können.

Eben fiedelte wieder das Orcheſter.
„Wollen wir tanzen?“ fragte

Unergründlich lockten ihre Augen.
Jn Nichts

Er führte ſie zur Mitte.
Leib.

Und geſtern ſchrie Maria Eugenias Seele. Da
ſah ich zu ihm empor zu ihm. Jch wußte, daß es
aus war, und hoffte doch.

Georg fühlte, wie ein Schwindel ihn übermannen
wollte. Wie lange war's her zwölf, vierzehn Tage.
Lämmerhüpfen daheim für Lucianes Tanzſtunde.
Und er, galanter Ballvater, hatte den ganzen Reigen
der Halbflüggen durchgetanzt. Sein Töchterchen im
Arm gehalten. Aber immer wieder hatte es ihn von
den Kindern zu ihr gezogen zu ſeiner ſtrahlenden,
mütterlich lächelnden Frau. Sie war die Fülle, der
Friede, ſein guter Engel, die Verklärerin ſeines
Schickſals.

Zertrümmert der Bau ſeines Glücks, ſein Leben
zertrümmert.

Und dieſer fremde Menſch, dies Kind der fernen,
glühenden Zone, das preßte ſich an ihn in der gleichen
irren Angſt, die ihn zermarterte.

Maria Eugenia.
Jn den Taumel?

Legte den Arm um ihren

(Jortſetzung folgt.
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Aus aſer Welt
Die erſte ne der Neichsbahn

eröffnet
Die Skrecke Berlin Königsberg.

Am Mittwochabend wurde auf dem Flughafen
Tempelhof die erſte Luftverkehrslinie der Deutſchen
Reichsbahn feierlich eröffnet. Generaldirektor Dorp
müller wies auf die Bedeutung dieſer erſten Reichs

bahnluftſtrecke hin und begrüßte es, daß nunmehr auch
das Flugzeug in den r der Reichsbahn ercme
worden ſei. Staatsſekretär Ohneſorge vom Reichs
poſtminiſterium ſtellte feſt, daß nunmehr auch gewöhn-
liche Poſt, die am ſpäten Abend in Berlin oder Königs
berg aufgeliefert werde, jetzt zum erſten Beſtellgang am
nächſten Tage in beiden Städten zurecht komme.

Jeder muß

die Hausplakette erworben haben!

Direktor Wronſky von der chen Luft abdem Wunſche Ausdruck, daß e bald lich

Sigets

rium ſagte,

werde, mit größeren Flugzeugen noch mehr Gelezur Beförderung von und Jragt zu

ſekretär Milch vom Reichsluftfahrtminiſte
die Einrichtung dieſer Luftverbindung komme einem
dringenden Wunſch des Führers entgegen, der gerade

ſchen Oſtpreu und dem Reich eine Verbe erung
Verkehrsmöglichkeiten wünſche.

Um 20 Uhr ſtartete das Verkehrsflugzeug pünktlich
zu ſeinem erſten Fluge nach dem Oſten.

Mehr als 582000 Abflüge
von deutſchen Flughäfen.

Jn Ergänzung der Bilanz über den deutſchen Luft
verkehr im Jahre 1932 wird von zuſtändiger Stelle
jetzt darauf hingewieſen, daß in dieſem Betriebsjahre
von den deutſchen Flughäfen insgeſamt 52 156 Abflüge
erfolgten. Die Zahl der angekommenen Fluggäſte wird

die Häfen mit zuſammen 98 977 W die Zahl
abgeflogenen Fluggäſte mit 98 652. Weiter iſt noch

von IJntereſſe, daß bei den für die deutſchen Flughäfen
geſtellten Abflügen und Landungen rund 400 000

S Poſt befördert worden iſt und beinahe zwei
Mill Kilogramm Fracht.

Nachſpiel zum Stettiner Entführungs
ſkandal. Zuchthaus für den Entführer.

Anfang September erregte die Entführung zweier
eninderjähriger Handelsſchüler durch einen Autofahrer

großes Aufſehen. Durch Funkſpruch an alle Polizei
ſtationen konnte der Entführer nach fünf Tagen ge
faßt werden. Jetzt Hatte ſich der dreißigjährige Kauf
mann Erich Heuer aus Baden- Baden vor der
Strafkammer des Landgerichts Stettin zu verant
worten. Heuer wurde nach S 285 Abſatz 1 und 3 zu
zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechts
verluſt verurteilt

Strafanträge im Fremdenamtsprozeß.
In dem Berliner Prozeß wegen der Betrügereien beim Berliner Fremdenamt hat ermgger

Beweis aufnahme der Anklagevertreter ſeine Straf
anträge geſtellt. Gegen die beiden Angeklagten, Polizei
oberſekrekäre Jeſchke und Marx, beantragte erwegen fortgeſetzter ſchwerer paſſiver Voktheng ſchwe

ver Urkundenfälſchung und Urkundenvernichtung je
drei Jahre und ſechs Monate Zuchthaus, fünf Jahre
Ehrverluſt und 300 Mark Geldſtrafe

Der Strafantrag gegen den Fabrikanten Wein
berger hautet wegen aktiver Beſtechung auf drei
De Gefängnis, e Luſt i g wegen ſortgeſetzter
aktwer Beſtechung auf ein Jahr ſechs Monate Gefäng

e n e n hege b ren r Moängnis egen die ngeklagtenauf ſechs Monate Gefängnis n e
Zuchthaus für Schwarzarbeit.

Her neue Staat hat mit vollem R einen ener
giſchen r gegen alle, die auf irgend
eine Weiſe erſuch machen ſeine Sozialpolitik zu
ſabotieren. Allgemein begrüßt wird, daß er daher
auch gegen Schwarzarbeiter ſcharf vorgeht.

Vor dem Berkiner Schnellſchöffengericht ſtand
wegen Betruges und ſchwerer Urkundenfälſchung der
jährige Maler Erich Gaede. Gaede bezog von
Mai bis September 1933 vom Berliner Wohlfahrtsamt
eine Unterſtützung und hat trotzdem Schwarzarbeit ge
leiſtet. Als das Wohlfahrtsamt erfuhr, daß er be
ſchäftigt war, legte der Angeklagte Arbeitsbeſcheinigun

n vor, auf Grund deren ihm ein Teil ſeiner Unter
ützung abgezogen wurde. Später ſtellte ſich jedoch

heraus, daß die Arbeitsbeſcheinigungen gefälſcht waren
und Gaede weſentlich mehr verdiente, als er angegeben

Er wurde mit ein Jahr Zuüchthaus und drei
en Ehrverluſt beſtraft.

Jſt Matuſchka geiſteskrank?
Die Akten über den Eiſenbahnattentäter Sylveſter

Matuſchka, der ſchon die verſchiedenſten Gerichte
beſchäftigt hat, ſind noch immer nicht geſchloſſen. So
eben iſt ein pſychiatriſches Gutachten von dem Sach
verſtändigen Dr. Don ath veröffentlicht worden, in
dem die Anſicht vertreten wird, daß Matuſchka ein ge
e Geiſteskranker ſei. Matuſchka ſoll an
der Paranoia hallucinatoria leiden, die ſich in Größen
wahn, Verfolgungswahn und viſuellen Sinnestäu
ſchungen bemerkbar macht. Dr. Donath iſt der Anſicht,
daß Matuſchka nicht nur jetzt geiſteskrank iſt, ſondern
daß er auch ſchon zur Zeit des Alttentates von Bia
Turbagy nicht zurechnungsfähig geweſen ſei. Er
fordert, daß Matuſchka in eine Jrrenanſtalt über
geführt wird. Sollten ſich auch die anderen Sach
verſtändigen dieſem Gutachten anſchließen, ſo würde
damit die Angelegenheit Matuſchka in ein völlig neues
Licht gerückt werden.

Köln gibt eine Urkunde für das Eintkopfgericht.
In den Kölner Gaſtſtätten wird der Gaſt am

nächſten Sonntag, wenn er ein Eintopfgericht zu ſich
nimmt, als Entgelt für den Betrag, der von ſeiner
Rechnung dem Winterhilfswerk zufließt, eine Urkunde
folgenden Inhalts bekommen: „Winterhilfswerk des
Deutſchen Volkes. Du gehörſt zur Volksgemeinſchaft
und verzichteſt auf Dein übliches Sonnntagseſſen. Mit
einem Eintopfgericht von 50 Pf. nahmſt Du vorlieb.
Dem Winterhilfswerk gabſt Du am 5. November den
Betrag von

A 99999 ſtark gefragt.
Selbſt in einer ſo großen Stadt wie Berlin gibt

es Automobile, die allgemein bekannt ſind. Zu dieſen
populären Wagen gehört das kleine DixiEabriotet,
das die Nummer IA 99 999 trägt und an der Schwelle
zum erſten hunderttauſend der Berliner Kraftwagen
ſteht. Der kleine Wagen hat wieder einmal bewieſen,
daß er es mit der „9“ hält, denn er iſt ſoeben zum
neunten Male geſtohlen worden. Die Autodiebe kennen
keinen Reſpekt, und ſchrecken nicht davor zurück, daß
der Wagen dem Richter gehört, der die Kraftfahrſachen
bearbeitet.

Kleine Tageschronik
Gaſtwirte übertragen Hikler- Reden ohne Trink

wang. Die Gaſtwirte in der pfälziſchen StadtJwekor den haben a bereit erklärt, die Kber
kragung der Reden des Führers während der Wahl
bewegung durch Lautſprecher in ihren Räumen zu ver
breiten und während dieſer Anſprachen allen Un
bemittelten Zutritt zu ihren Lokalen ohne Trinkzwang
zu gewähren. Dieſes Vorgehen ſollte überall zur
e

bisher beſte Hirſch des Rieſengebirges ge
ſchoſſen. Jm Gebiet der Oberförſterei Ullersdorf
in Jſergebirge ſchoß Graf Schaffgotſch einen un
geraden Zwanziger- Hirſch. Der Hirſch hatte bereits
in dieſem Jahre zürückgeſetzt, denn wie die auf
gefundenen Abwurſſtangen bezeugen, trug der Hirſch
im vorigen Jahr 26 Enden. Dafür iſt aber das Geweih
viel ſtärker geworden. Ein derartiges Geweih iſt im
ganzen Rieſen und Jſergebirge bisher überhaupt noch
nicht nach Hauſe gebracht worden. Das en ſeltene
Geweih wiegt 16 Pfund, hat eine Stangenlänge von
95 Zentimeter, 2358 Zentimeter Roſenumfang und eine
Auslage von 110 u Vp

Ein kragikomiſ benkener. Als ein Jagd
ter in Schwinowigtz (Oberſchleſien) auf dem

ſtand ſaß, traten plötzlich zwei Männer aus dem
Walde heraus. Empört über dieſe unliebſame Stö
rung gab der Jagdpächter einen Schuß in die Luft ab,
worauf die Männer Hals über Kopf die Flucht er
er und ein re Pferd zurückließen, das
er Polizei in Tworog abgeliefert wurde.

Vom Dachs gebiſſen. Einen eigenartigen Unfall er
litt ein holſteiniſcher SA.-Truppführer. Als er
von einer W n ver aus Cismar nach Dahme
zurückkehrte, lief ihm ein Dachs ins Fahrrad. Er kam
z Fall, und als er im Sturz den Dachs berührte, zer
biß dieſer ihm die Hand. Nach Anlegung eines Not
verbandes durch ein Mitglied der Sanitätskolonne
ne der Verunglückte ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen.

Nenigkeiten ans aller Welt
in aller Kürze.

Jm Südweſten Berlins, in der zum Tempel
hofer Feld führenden Belleallianceſtraße, kam es zu
einem Waſſerrohrbruch, der große Ausdehnung an
nahm. Ein Bach von etwa 6 Meter Breite wälzte ſich
die etwas abſchüſſige Straße herab, und es wurden
viele Keller überſchwemmt. Die Feuerwehr arbeitete
vor allem daran, die Waſſermengen von den Luft
löchern der Untergrundbahn abzuhalten.

Jn der Nähe von Perleberg iſt in der Nacht
eine Feldſcheune niedergebrannt. Bei den Löſch
arbeiten fand man eine völlig verkohlte Leiche und in
der Nähe ein Fahrrad. Offenbar hat ein bisher noch
Unbekannter in der Scheune Schutz vor dem Unwetter
geſucht und durch Unvorſichtigkeit den Brand ver
urſacht, dem er ſelbſt zum Opfer gefallen iſt.

Ein Heinkel-Flugzeug traf, von Madrid kom
mend, in Sevilla ein. Es hat die Strecke von der
ſpaniſchen Hauptſtadt bis Sevilla in 70 Minuten zu
rückgelegt und eine Stundengeſchwindigkeit von 350
Kilometer erreicht. Das Flugzeug war von Berlin
nach Madrid geflogen in der Rekordzeit von weniger
als ſieben Flugſtunden.

RadioEcke
Sonnabend, 4. November.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 388,6 Meter.

Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
Uhr: Aus Königsberg: Frühkonzert.
Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
Uhr: Unſere Loſung.
r erneut Waſſerr: Wetterdienſt; Waſſerſtandsmeldungen u. Verkehrsfunk.

Tagesnachrichten.10.60 Uhr:
11.60 Uhr: Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſtreklame,

verbunden mit Schallplattenkonzert.
12.00 Uhr: Was Jhr wollt.

im Anſchluß an Wetterbericht und Zeitangabe.
13.15 Uhr: Tagesnachrichten und Tagesprogramm.
13.30 Uhr: Aus Dresden: Mittagskonzert.
14.15 Uhr: Tagesnachrichten.
14.30 Uhr: Kinderſtunde.
15.16 Uhr: Wochenrückblick.
15.30 Uhr: Agrärpolitiſcher Wochenrückblick.
15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten

e r: Aus burg ittagskon17.00 r Blick in Zeitſchriften

17.20 Uhr: 818.00 Uhr: Deutſch.
18.20 Uhr: Gegenwarkslexikon.
18.30 Uhr: Feierabendſtunde.
18.50 her Kurzbericht vom Tage.19.00 Uhr: Aus Köln: Reiche ſendung. Stunde der Nation:

„Gefang auf dem n.“ Rheiniſche Dichtung aus
alter und neuer Zeit. Hörfolge von Otto Brues.
Spielleitung: Rudolf Rieth. Verbindende Muſik:
Wilhelm lIer.20.00 e Theodor Fontane: „Onkel Dodo.“

20.30 Uhr: Aus Budapeſt: Eurvpäiſches Konzert.
22.15 Uhr: Tages und Sportnachrichten.
23.00--24.00 Uhr: Aus Budapeſt: Ungariſches Volkskonzert.

Deufſche Welle,
Königswuſterhaufen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.00

6.33 Uhr:
6.35—8.00 Uhr Aus e e Frühkonzert.
8.

e
Wirtſchaftliche enſchau.

11.45 e eitfunk.
r: Wetterdienſt für Landwirte.

Schulfunk.
Anſchließend Wetterdienſt.

12.55--13.00 Uhr Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.45 Uhr: Nächrichten.
14.00 Uhr: Brettl am Wochenende,
14.45 Uhr: Kinderfunk.
15.5 Uhr: Das Jungvolk ſingt Lieder.
15 30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.

igi e rer: Aus mburg: Nachmittagskonzert.17.00 Uhr: Sportwochenſchau. er
17.20 Uhr: Muſſtkaltſches Kabarett.
18.00 Uhr: Das Gedicht.
18.5 Uhr: Zeitfunk.
18.20 Uhr Zur Unterhaltung. „Emmi kocht das erſte Mal.“
18.45 Uhr: etterdienſt für Landwirte, Nachrichten.
19.00 Uhr Se der Nation. Aus Köln: Geſang auf dem

ein. w20.00 Uhr: Kernſpruch.
V Beeen e aus!

t r: Aus dapeſt. Europäiſches Konzert.
22.15 Uhr Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
22.30 Uhr: Hörbericht vom Feſt der Deutſchen Sportpreſſe im

Sportpalaſt.
22.45 Uhr Deutſcher Seowetterdienſt.
23.00--24., 00 Uhr: Aus Budapeſt: Ungariſches Volkskonzert.

Für 500 000 Mark Steuern hinterzogen. Das Be
irksſchöffengericht in Darmſtadt verurteilte einee Frau wegen Steuerhinterziehung zu 1 Jahr

Gefängnis und 30 000 M. Geldſtrafe, die im Nicht
eintreibungsfalle ebenfalls mit einem Jahr Gefängnis
u verbüßen iſt. Die Frau hat ihr geſamtes Einkommender letzten Jahre, das die beachtliche Höhe von etwa

400 000——500 000 M. erreichte, nicht verſteuert. Sie
hatte es vielmehr in die Schweiz gebracht und war
im vorigen Jahr, als das Finanzamt die Steuerhinter

ziehung entdeckte, ebenfalls in die Schweiz geflüchtet.
Urteil gegen Juſtizrat Mönnig rechtskräftig. Staats

anwaltſchaft und Angeklagter Juſtizrat Mönnig haben
im Görreshaus die eingelegte Reviſton zurück
gezogen. Damit iſt das Urteil gegen Mönnig rechts
kräftig geworden. Mit den Reviſtonen der Angeklagten
Maus, Stocky und Brüning wird ſich das Reichs
gericht demnächſt zu befaſſen haben.

Einſiedler in den Dünen. Jm Walde zwiſchen
Jordanſee. und Neuendorf wurde von dem
Förſter ein Höhlenbewohner aufgeſtöbert. Dieſer hatte
ſich nahe den Dünen einen Unterſtand gebaäut. Er
erklärte, darin überwintern zu wollen, und wies ſich
als Arbeitsloſer aus Stettin aus. Der Aufforderung
des Forſtbegmten, die Höhlenwohnung zu räumen,
leiſtete der Einſiedler keine Folge; nunmehr wird ſich
die Polizei mit ihm beſchäftigen.

Liebevolle Wirtſchafterin. Jn das Perleberger
Gerichtsgefängnis wurde die Wirtſchafterin eines Land
wirtes aus Warnow eingeliefert, die nach einer vor
aufgegangenen Eiferſuchtsſzene mit einer Axt die ganze
Wohnungseinrichtung ihres Arbeitgebers kurz und kleingeſchlagen hatte. In ihrer Raſerei griff die Wirt
ſchafterin ſogar zur Waffe und verſuchte, ihren Dienſt
herrn mit einer Piſtole zu erſchießen. Die Raſende
wurde von Nachbarn überwältigt, bevor ſie weiteres
Unheil anrichten konnte.

Vier Generationen Bötichermeiſter. Jm Hauſe des
Böttchermeiſters Schoop in Lüneburg hat ſich das
Handwerk durch vier Generationen vom Vater auf den
Sohn vererbt. Jm Jahre 1747 wird der Name zuerſt
in den Niederſchriften der BöttcherJnnung erwähnt.
Der jetzige Jnhaber des Geſchäfts hatte in ſeiner Werk
ſtatt im Rahmen der Handwerkswoche ein Bild der
vier vorangegangenen Vöttchermeiſter vom Urgroß

tellt.

Jn der
vater bis zum Urenkel ausgeſt

Sechs Schwarzphotographen feſtgenommen.
Reuter-Stadt Stavenhagen hielten ſich ſeit langem
ſechs junge Amateurphotographen auf, die von dort aus
mit Motorrädern die Umgegend bereiſten und vornehm
lich bei der Arbeit befindliche Landarbeiter photo
graphierten. Jhr Geſchäft war einträglich, zumal ſie ſich
Anzahlung geben ließen und die oft mangelhaften
Bilder den Beſtellern per Nachnahme en Jetzt
wurden ſie endlich feſtgenommen, weil ſie ihr Gewerbe
weder polizeilich noch beim Finanzamt angemeldet
hatten. Die bei ihnen vorhandenen Photoutenſilien und
die Motorräder wurden beſchlagnahmt.

We b W

Sparen

Sie wollen: Holz, Glas, Metcll oder

Stein, alles wird strahlend blank!

Wäre Ato nicht ein Erzeugnis der

weltbekannten Persilwerke, wirk-

lich, man müßte sich wundern, daß

für wenige Pfenniqe soviel qute

Qualität qeboten werden kann!

Auch für Aluminium bestens be-

währt Aluminium trocken putzen!

Nehmen Sie zum Aufwaschen, Spälen, Reinigen Flenkel's O

gilt heut überull“
ATA Spart auf jeden all.

Mit Atca Können Sie säubern, was

C Herr haſten
wenig getragene

Herren u. Damen

Curderohe

Maßarbeit, ſowie
neue Garderobe ver
kauft zu außerge-
wöhnlich billigen

Preiſen
Jackettanzüge, Ulſter,
Paletots, Lederjacken,
in all. Größen Damen
mäntel und Kleider,

ſehr preiswert,
Smoking u. Frackan
züge (auch leihweiſe)

Friedmann,

Leirätn eC keinweg 7

Das beliebte

Heimat und
Familienblatt

der Einwohnerſchaft

Merſeburgs und der
ausgedehnten Ge
biete ringsum iſt der

Mersehurgel

Konegondent

Mitteldeutſche Neueſte
Nachrichten)

Ankündigungen über

Ereigniſſe in der Fa
milie ſuchen und leſen

alle Kreiſe in ihrem
Lieblingsblatt dem
MK. (MNN.)

R
P

Domenmäntel
24.- 38.- 51.-
und höher

Kleider
12. 22.- 32.-
und höher

derrenmäntel
34.- 46.- 58.-
und höher

Anzüge
32.- 44.- 56.
und höher

Anzahlung von
s an Wochen-
rate von J. an

R
Halle (Saale)

Gr. Ulrichstraße 4 5

zwischen Loewen-
dahl und Wollmer

Dürrenbere
Annahme v. Jnſeraten,
Hruckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Vernhard Webher,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg.
n

Elſe Rudolph,
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk l.

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2.

Lydia Flatter,
Schkeuditzer Str. 35
Trägerbezirk3.
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Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Frelkag, den 3. November 1933

Sensatfon: reuſen laut 10 Tage gesperrt
S Als Folge des abgebrochenen Spieles CuN, Weißenfels Preußen. e

Die Vereinsleitung von Preußen erhielt Donners e e der r e e

e h
o re Anordnung von ſeiten der

Seipzeg, L. U.
Besr. Spielabbench

Auf Veran ſührers Herragut ein n n derſelbe
auf

Jhrer L Mann ſchaſt bewirkten Spielabbruchs
10.See ar e die S aerſel eine Epielſperre

vom 1. bis 10, 11. 98verhängtVeröffentlichnn o in der Nummer desKern Die Serre n Jede e e e
zuhalten

Heil Hitler!
San IV, Mitte (SFVB. und DSB.).

ges Hübner, Geſchäftsſührer.
Dieſe Verfügung. die kurz, aber tsſchwerda ſte für die Merſeburger Prenher rer en

Punktverluſt aus dem dadurch für So
fallenden Treffen gegen Wacker Nordhauſen bedeutet,
Denen dem Bezirksführer lediglich auf Grund des

f kom da dieBegründung für die Maßnahme des Meer esißenfelſer Berichtes zuſtande

burger Vereinsführers erſt nach Erlaß derfügung in die Hände des J. en

Merſ

Herrn Dr. Kaiſer, Halle a. d. S.
Bets. Verbandsſpiel Tr S de Weißenfels en Merſedurg

ber 1833 in Weißenfels
einer Verſpätung von reichlich Minuten begannMitbei ſtömendem Regen das

Dr.
Grund

zirksführers gelangt iſt.
Wir laſſen das Schriftſtück, das uns von Preußen

t l geſtellt wurde, hier folgen; es dürfte
ürgs Sportanhänger von ntereſſe ſein:

Merſeburg, 81. Oktober 1883.
An den Bezirksführer des II. Bezirkes im Gau VI des Og B.

Gaue Angern gen

Daher legene

die a Mawin n a n n r Wer

am Unter vo
über dies geſchehen,

Spieler

erantwortung ſeiner Perſon iſt
weil Sport ja aur kel iſt und Bleiben ſoll, weil er be
trieben wird Krä des K ddie burg ſolde Bitermne regal U

Pflicht gesbli verlegt. dienteroresäng de vors ieles hier ch Beweis
genug? Die Frage iſt berechtigt; warum hat er dann
das Spiel überhaupt e e wenn eres nicht beenden wollte? Er m
tät und ſeinen Willen durchſetzen, auch gegen den Sieger TuR.
re e de Mannſchaſt, die onnen

te ſeine Aueori-

wird mit einem
nicht einverſtanden ſein).

Oder hat das Verhalten des Schieds Baudheitlichen Echäden a eder Vheſenl o Gelh Weißenfel demr u m er o de Punkt n aus dem en Se et 8n r
e wer Sieger oder Beſtie r iſt, hat Preußen S Preußen?el

Die Schuld des Schiedsrichters iſt offenſichtlich,er hat die Maßnahmen e er von e ver
nun dieſer ja ſchongung e Spieler aus dem Wege zu gehen, rer de e en beegter vergan e bur Halbd ze eine nken vorgeäll e zweiter Eyleler ä u u n e W bitten, e Darlegungen einer ſorgfältigen Aber

enpt bei ähigem Boden, Schiepke Prüfung zu unterziehen und daraus die nötigen Maßnadment Zungenentzündung, verurſacht durch Regen und Ber zu e Es kann und darf keine Rolle ſpielen, daß nur
ſchlag beim iel). zu e noch ze Zeit zu ſpielen war, denn nur durch die Unaußerdem der Bein unſeres Spiel
voru t durch moraſtiges telfeld.e ied s richte r e E. bei der Fortführungeerwä e x eler ege, See vernunftf des lege hat dieſes Spier ja

vorm ſo länge gedauert
ß. TuR. Weißenfels den Preußenes Spiels unter den aufgeseigten Umſtänden ſerne ſtehenden Einnahmekeil widerrechtlich vorbehalte

aus

er

S (unktere Außerungen). Bis heute ſind wir niche in
Mit deutſchem Sportsgrußl

reußen
(Unterſchrift.)

Es ſt anzunehmen, daß eine evtl. mündliche Aus
ſprache hier die endgültige Klärung bringt und daß
die obige Verfügung noch nicht
in dem ungewöhnlichen Spielabbruchsfall bedeutet.

WinterhilfeSpiel

die letzte Etappe

in Großkayna
am Sonnabendnachmiktag.

Auf dem Platze des Sportvereins 1922 in
Großkayna findet am
Uhr, ein Fußballſpiel ſtatt, deſſen Geſambertrag in die

nnabendnachmittag, 14.30

in n Spiel, ſo daß die Spieler alsdald Winterhilfe ſließt.völlig durchnä en e nen a e e h ter Es ſtehen ſich die Mannſchaften der Michelwerkerichter vom

r darum erſucht das Spie M t weiter Halle und der Michelwerke Großkayna gegenüber jedie Geſundheit der Spieler unh rein menſch weils aus Angeſtellten der Werke zuſammengeſtellt.o der 9 7 r er e. Mit e SSlglichen Schrbände ar v er We Se Halles Elf ſteht wie folgt: van Rießen; Lenk,r e ereek Seht e a e Muskat; Schaller, Bieling, Freyer; Gens,len denn dem Spielletter wohl elbn in Heinecke, Peker, Pehlitz, Weber.h der ehe re Wanne Großkayna ſpielt mik: Hildebrandk; Putzmannterte T Wehen e le un e Schräpler; Radeſtock („Kuller Schumann Iſſinget Fretßen wart e Abbruch re e Henſchke, Fillerk, Bobbe, Treppin, Radegaſt.die Mannſchaft et r wehter geſpielt. Und In beiden Mannſchaften begegnen wir bekanntenPreußen wut n egannen wieder. Als dann aber ſich der Namen. Bei Halle ſteht der bekannte Schiedsrichterg ehe e er unter Schüttelfroſterſcheinungen beim Ri i D. Muskat d hli indich t er und ſeinem Vereinsworſthenden aus Rück van Rießen im Tor. duskat und Pehlitz ſincht auf ſeine Geſundheit vom Spiel a meldete, gab ebenfalls alte „Kanonen“. Großkayng ſtützt ſich aufMi nge el o ine den ehe e en ecru en t enz n den bekannten Kurzſtreckenläufer, und den faſt 40 jährn

Zuwei Prahlhänſe
erzählen ſich ihre Abenteuer. Jeder wollte immer
mehr erlebt haben als der andere „Jch war

e re e e e „ſo weit inseer vorgedrungen, daß ich die Jnſel geſehenbe, die noch kein Menſch h
So ſagte der andere, „na, wenn du wirklibei der Jnſel geweſen biſt, dann mußt du 5
den kleinen n en Punkt darauf geſehen haben.
T. Natürlich habe ich den geſehen.“ Siehſtdu“, ſagte der andere, „das war ichl“

DenkſportAufgabe.

Eine Handelsfrau kommt in eine Molkerei und
verlangt 10 Liter Milch. Der Beſitzer kommt in

rlegenheit, denn er hat nur drei Kannen zu
tehen, und zwar eine 11-Liter-Kanne, die voll

ilch iſt und zwei leere Kannen, von denen die
ine Liter, die andere 2 Liter ſaßt. Nach einiger
Uberlegung verteilt er die Milch durch bfteres Um
Hütten ſo in die Kannen, daß in der größten
aAnne zuletzt die verlangten 10 Liter Milch ver

bleiben. Wie macht er das

Geographiſches Silbenrätſel.
Von Elly Bauer, Merſeburg (13 Jahre.

a an ans bon cis denm fran garn ge ge go ha
in jo ko ko landle liſ lohn ma more un or

i ſa ſan ſer un weſt.z Dieſe 34 Silben ſollen 11 Wörter ergeben, deren
infangsbuchſtaben, von oben nach unten geleſen,
einen europäiſchen Staat bilden.

Wörter bedeuten: 1. Hafenſtadt in Japan,
e Land in Enropa, 3. Hafenſtadt in Jtalien,
Stadt in Nordfrankreich, 5. Stadt in der USA.

g Stadt in Porlugal. 7. Stadt in der Türkei
GSraſſchaft in England, 9. Stadt in Weſtfaſen,

10. Stadt in Norddeutſchland, 11. engliſche Kolonie

in Afrika x
Silbenrätſel. S

chriſt e el fe feſt merna nim rich ſatt ſchwein ſtwild.
Aus den vorſtehenden Silben ſind ſechs Wörter

zu bilden, deren erſte und letzte Buchſtaben, beide
von oben nach unten geleſen, den Namen einerMärchengeſtalt ergeben e ein Buchſtabe).

Bedeutung der Wörter: 1. Berg aus der bib
liſchen Geſchichte, 2. ſchönſter Feſttag im Jahre,
3. Kind, das nie ſatt wird, 4 Knabenname,
5. Märchengeſtalt, 6. Tier.

Nicht ſchwer!

Stolz wohl ſchwimmt er daher
ſich der Würde bewußt

Aber mit k. nun als Fuß
iſt es ein luſtiges Stück.

Nachträgliche Rätſellsſungen
ſandten ein. Gerda Kliemann, Hedwig Kalkofen,
Friedel Müller.

Freitag Klein-Nedaktion!
Am Freitag, 10. November, 16 Uhr, treffen ſich

alle Mitarbeiter und ſolche, die es werden wollen,
im Hauſe des „M. K.“. Dieſe erſte Zuſammen
kunft ſoll entſcheiden, wer künftig zur Kl. Redaktion
ehören wird. Jch würde mich freuen, recht vieleSeverter im Alter von 7 bis 16 Jahren aus

allen Schulen begrüßen zu können Jungens und
ehe icht: Freitag 16 Uhr!

ergeßt es nicht. Freitag ret OO. und TT.
Am Reformationstag ging der dreijährige

Wolfram (einer unſerer kleinen Merſeburger
Freunde) mit dem e ſpazieren. Das kleine
Kerlchen wundert ſich, daß die Kirche fragt
hat. „Wer wohnt denn in dem großen Haus
ragt er Jda. „Der liebe Gott und der Herr
eſus, lieber Wolfram!“ Als Wolfram nach

en kam, erzählte er: „Mutti, ich habe geſehen,wie der Herr Leſus geflaggt hatte!“

Lieſelotte Niemann: Dank für Dein Gedichtchen.
Bitte, komme am Freitag. Da werde ich Dir
en etwas zu Deinem Silbenrätſel ſagen. Be
ſtelle auch Deinen lieben Eltern und Deinem
„Küken“ recht ſchöne Gegengrüße!Otti Götze Und ob i Dich nicht kenne! Habe

doch ſogar vom Maskenball her noch hübſche Bil
der von Dir Daß Du nun ſchon ſo gut ſchreiben
kännſt, obwohl Du erſt zur Schule gekommen biſt,freut mich und TT. ſehr. Bitte, beſſ uſche uns

doch einmal. Wir würden uns freuen! Einſt
weilen Dir und Eltern ſchönſte Grüße von
OO., und TT.

BHearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg,

(Schluß.)
So wuchs Hans immer mehr heran undward ein tüchtiger rege voll Herz

haftigkeit und Behendigkeit. Er konnte klettern
wie eine Katze. Das Zeigte er bei dem großen
Brande, als das Rathaus mitten in der Nacht
lötzlich in Flammen ſtand. Der alte Türmera verſäuml, das e zu geben, und ſo
tand das altertümliche Gebäude mit ſeinen

wichtigen Akten und Urkunden bereits in r
als man erſt das Unglück gewahr wurde. Der
alte Türmer war aber n ldig, denn in der

ſelben Nacht war er geſtorben. Hans war einer
r erſten auf der Brandſtätte, und, die Gefahr

nicht achtend, ſtürzte er in das Gebäude und rettete
einen Schrank, der die wichtigſten, unerſetzlichſten
ſtädtiſchen Urkunden enthielt-

Am Tage darauf r ihn der Rat der Stadtvor C köommen, und der älteſte Ratsherr lobte
ihn, kte ihm im Namen der Stadt und fragte,
welche Belohnung er wünſche. Hans antworteteohne langes e. man möge ſeinem Vater
die erledigte Stelle als Türmer übertragen. Dieſes
wurde ihm auch ſogleich gewährt. Man konnte
nicht ſagen, wer glückſeliger war, Hans, der ſeinemVater die ſor Feſt Stelle verſchafft hatte, oder

der Vater ſelber, der durch den Mut und durch
die Bravheit ſeines Sohnes ſo über alle Sorgen
und recht eigentlich in die Höhe gehoben wurde.

Der alte Schuhflicker r n nun hoch oben auf
dem Turme das Schuhwerk für die Menſchen aus.
die da unten umherliefen. Hans, der immer eine
beſondere Luſt und ein Geſchick für die Muſik ge
habt hatte und alles pfeifen und mit dem Munde
nachtrompeten konnte, begann jetzt die Zinke blaſen
zu lernen. In kurzer Zeit brachte er es darin zu
roßer Fertigkeit; er war aber auch anhaltendſein Dräußen im Stadtwalde, wo ihn nie

mand hörte, als die Vögel auf den Bäumen, übte
er ſich an Sommerabenden und an Sonntagnach
mittagen. Jetzt war er aufs neue der Hans Luſtig.
Nie wurde ſo ſchön vom Stadturme geblaſen, als
wenn der Hans Luſtig mit dabei war.

Jm ſelben Jahre als Hans Luſtig Soldat wer
den mußte, wenige Wochen, bevor er nach der
Garniſon abging, ſtarben ſeine beiden Eltern. Sie
ſegneten ihn, denn er hatte ihnen viel Freude und
Glück gebracht.

S Beim Regiment wurde Hans Muſiker und
zeichnete ſich hierbei ſo aus, daß er nach wenigen

H- un d Ka d e
Hans Iustig, unser Freuno

3. Vovember 1933
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Zaen die erſte Stelle in der Regimentsmuſit
erhielt.

Am Mittag bei der Wachtparade in ſammeln
ſich viele Kinder mit ihren Wärterinnen und
hören die ſchöne Muſik. Unter den Muſikern ſteht
ein Mann, der den Takt ſchlägt, man ſieht ihm
jetzt in ſeiner betreßten Uniform nichts mehr da
von an, daß er vor Jahren voll. Ruß und ein
luſtiger Kaminfeger war, denn das iſt niemand
anders als unſer Hans Luſtig, ſein Titel heißt
Herr Kapellmeiſter; aber von alten Kameraden
und Jugendbekannten hat er es gern, wenn ſie
In Hans Luſtig heißen, und er macht dieſen

amen noch immer zur vollen Wahrheit.

Mutti hat Geburtstag!
Der Strauß unter der Jacke, M. J. erzählt

von ſeiner Begegnung.
Geſtern, im Abenddämmerlicht, flitzte übermeinen Weg ein kleiner, ſchmaler r Vier

Jahre mochte er alt ſein. Er hielt offenbar etwas
unter ſeinem Rock verborgen; denn er hatte die
rechte Hand feſt an die Bruſt gedrückt. Ich blieb
ſtehen und hielt den Jungen an:
t r haſt du denn da unter deiner Jacke ver

teckt

Er ſchaute mich an mit ſeinen hellen, blauen,
verwundertluſtigen Augen, knöpfte behutſam den
Kittel auf, als wollte er einen gefangenen Vogel
in die Freiheit laſſen und zog einen blauen
Aſternſtrauß hervor. Ein dicker Strauß, unten
mit einer roten Seidenſchleife umbunden. Die
Blumen waren etwas zerdrückt und ſahen geradezu
unglücklich aus.

„Für wen haſt du denn den Strauß?“
„Na, für meine Mutter. Die hat doch

morgen Geburtstag. Wenn ſie morgen früh auf
ſteht, dann will ich ihr den Strauß ſchenken
Und nun paſſen Sie mal auf!“ SUnd auf einmal fing er an, ein kleines Ge
burtstagsgedicht herzuſagen. Ein liebes ein

fältiges Gedicht, das nicht gerade kunſtgerecht war,
äber von der Liebe zur Mutter wunderlich ſchön
erhellt wurde. Der Junge ſtand vor mir, auſ
offener Straße, beide Hände um den Strauß ge
krampft, und ſpräch mit jagender, dann wieder
etwas ſtolpernder Stimme die Verſe herunter.

9
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Bobbe, der früher bei Halle 98 eine große Rolle
geſpielt hat. Schiedsrichter iſt Böhme (SpV. 1922).

Der Veranſtaltung iſt in Anbetracht des guten
Zweckes ſtärkſter Beſuch zu wünſchen.

Große Tage für Magdeburg und den
Gau Mitte

Der Länderkampf wird die Stadt Magdeburg
vollkommen in ſeinen Bann ziehen. Das Ein
treffen der Norweger wird bereits für Freitag
abend erwartet. Am Sonnabend nachmittag
wird ein Fußballkampf zwiſchen der Gaumannſchaft
des Gaues Mitte und einer Auswahlmannſchaft des
Kreiſes Magdeburg ſtattfinden. Der für Sonnabend
abend vorgeſehene

Fackelzug wird zu einer nakionalen Kundgebung
des deufſchen Fußballſporks

werden, an die ſich ein Empfang im Rathaus durch
Oberbürgermeiſter Dr. Markmann anſchließt, auf
deſſen Aufruf hin die Stadt Magdeburg an den Tagen
des Länderſpieles feſtlichen Flaggenſchmuck anlegen
wird. Am Sonntagvormittag iſt die Teilnahme am
Feſtgottesdienſt vorbehalten. Beizeiten wird der An
marſch der zu erwartenden 40 000 Zuſchauer einſetzen,
denen bereits ab 12.30 Uhr ein Städtekampf zwiſchen
den Junioren von Magdeburg und Halle geboten wird.
Nach der vom Reichsſportführer von Tſchammer-
Oſten vorgenommenen Weihe der Fahnen Magde

Saocole-Eſster-Kreiſs-Brief:

burger Sportvereine wird dann um 14.30 Uhr der
Länderkampf beginnen.

And im übrigen Gaugebiet?
Abgeſehen davon, daß aus vielen Orten Sportanhänger

nach Magdeburg fahren, um das große Ereignis mit
zuerleben, ſorgen die Anordnungen des Gauführers Hädiſcke
dafür, daß der geſamte Gau Anteil an dem Geſchehen in
Magdeburg nimmt. Zwar iſt von einem allgemeinen Spiel
verbot abgeſehen worden mit Rückſicht darauf, daß am 12. No
vember anlä lich der Wahl vollkommene Swpielruhe herrſcht
und die Spielmöglichkeit für die Vereine nicht zu ſtark ein
geſchränkt werden ſoll. Der Gauführer hat die Spielruhe am
5. November nur für die Vereine des nächſtbeteiligten Bezirks
Magdeburg Anhalt angeordnet. Jn den übrigen Bezirken wird
den Vereinen Spielbefreiung auf Antrag gewährt, um den
Spielern den Beſuch des Länderkampfes zu ermöglichen.

Für das ganze Gaugebiet
gelten folgende Anordnungen des Gauführers:

Alle Vereine werden aufgefordert, auf den Plätzen und
Vereinshäuſern Flaggen zu hiſſen. Das Aufziehen der
Flaggen ſoll in Gegenwart der verſammelten Vereins mitglieder
in feierlicher Form erfolgen, wobei in geeigneter Weiſe auf
die Bedeutung des Tages hingewieſen werden ſoll. Als Zeit
punkt hierfür wird die Zeit vor dem Kirchgang beſtimmt.
Die Vereine werden ferner zu einem gemeinſamen
Kirchgang ihrer Mitglieder angeregt. Soweit die Mögliche
deit beſteht, ſoll Verbindung mit den Geiſtlichen aufgenommen
werden, damit dieſe auf den Länderkampf und den aus Anlaß
desſelben in Magdeburg ſtattfindenden Feſtgottesdienſt Bezug
nehmen. Zu er am Nachmittag ſtattfindenden a d e
Abertragung der zweiten Ibzeit dürfen es ſich die
Vereine nicht nehmen laſſen, die Mitglieder zum gemeinfamen
Abhören im Vereinshaus oder an ſonſt geeigneten Stellen zu
verſammeln. Der Tag des Länderſpiels muß ein Ehren und
Feiertag für den geſamten Gau und alle ſeine Glieder werden!

Fußbal-Derbv in Weißenfels
SchwarzGelb-TuR.?

Jm Kreisgebiet dürfte von den Sonntagsſpielen in
der Bezirksklaſſe das Zuſammentreffen der beiden
Weißenfelſer führenden Vereine, Schwarz-Gelb und
TuR., auf der Radrennbahn am ſtärkſten intereſſieren!
Es wird ſeine r nicht verfehlen, vor allem
darum, weil gerade über ihm die Ungewißheit ſtärker
denn je ſchwebt! e den letzten Reſultaten zu ur
teilen, ſind beide Einheiten beſtens gerüſtet, und nur

efühlsmäßig könnte man einer der beiden Mann
aften eine beſondere Siegeschance einräumen!

aumburg 05- Halle 96, auf deren Platz, fällt wegen
des Länderſpiels aus!

SA. und Sportverbände

Der Beauftragte des e eleg. Dr.Siska, erläßt folgende amtliche Bekanntmachung:
„Die bereits vor einigen Tagen bekanntgegebene

Vereinbarung zwiſchen SA. und Sportverbänden iſt
nunmehr vom Führer der Gruppe Mitte beſtätigt
worden. Danach wird von Angehörigen der SA.,
die Turner oder Sportler ſind, nur an zwei
Abenden in der Woche Dienſt verlangt, während
der dritte Abend als SA.Dienſt Anwendung findet,
wenn an dieſem Leibesübungen im Rahmen der
Vereine getrieben wird. Zur Teilnahme an Wett
kämpfen ſoll Urlaub gewährt werden. Weitere
Punkte des Gruppenbefehls ſichern für die Zukunft
eine reibungsloſe Zuſammenarbeit mit der SA. und
dienen der Förderung turneriſcher und ſportlicher
Art. Jm Hinblick auf dieſe für unſere Turn und
Sportarbeit günſtigen Beſtimmungen erwarte ich,
daß in umfangreichem Maße vom Eintritt in die
SA. in der Zeit bis zum 5. November Gebrauch
gemacht wird.

Jn der Kreisklaſſe finden nur drei Punkt-
ſpiele ſtatt, da hier infolge des Länderſpieles auch
SC. Jene und Hohenmölſen-BlauGelb
ausfallen! Die übrigen Spiele werden vecht inter
eſſanten Sport bringen. Naumburger BC. hat den
Spitzenreiter gut Sportvereinigung als Gaſt! Man
iſt auf ſeine Leiſtungen natürlich in N. ſehr geſpannt
und glaubt nach der Papierform auch an ſeinen Sieg,
obwohl natürlich eine Überraſchung nicht von der Hand
zu weiſen iſt! SC. Granga und Zeitzer Ballſpielklub
werden I ein erbittertes Ringen liefern, wobei ein
Sieger keinesfalls vorherzuſagen iſt. Ebenfalls mit
Spannug ſieht man dem Ausgang des Treffens der
beiden „Dörfler“, Sportvereinigung Teuchern und
Sportfreunde Naundorſ, entgegen! Hierbei wird mit
einem Sieg der Gäſte gerechnet, und doch iſt auch hier
die Uberraſchung nicht von der Hand zu weiſen

Jn der Aufſtiegsklaſſe finden folgende Spiele
ſtatt. Markwerben-Lützen, Wengelsdorf-Großgörſchen,
Köſen Leißling, Langendorf- Roßbach und Reichsbahn
Weißenfels Uichteritz.

Hilfsfonds für den deutſchen Sport
Ein Aufruf des Reichsſportführers.
Der Reichsſportführer von Tſchammer Oſten

hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er eingangs u. a.
darauf hinweiſt, daß die nationalſozialiſtiſche Regierung
mit dem ganzen deutſchen Volke in dem heißen Wunſche
übereinſtimmt, den leiblichen Beſtand unſeres Volkes
aufs ſorgſamſte zu pflegen und zu ſtärken, damit auch
von dieſer Seite her friſche Kräfte für die Feſtigung
und den weiteren Aufbau des deutſchen
Familienleben s des Staates und der Volks

moral frei werden. Dieſe große Aufgabe erfordere
gewaltige Geldmittel Das finanzielle Erbe, das die
nationale Regierung übernahm, laſſe es nicht zu, die
notwendigen Mittel augenblicklich aus Steuerauf
kommen bereitzuſtellen.

Der Reichsſportführer gibt in ſeinem Aufruf da
her die Errichtung einer Stiftung „Der Hilfsfond für
den deutſchen Sport“ bekannt, durch den die finanziellen
Vorausſetzungen für den Aufbau des Sports ge
ſchaffen werden ſollen. Der Reichsſportführer erwartet,
daß einmal

alle bisherigen Förderer des deukſchen Sporis dem
neuen Hilfsfond in verſtärkkem h Mittel zu
kommen laſſen. Ferner ſoll der Hilfsſond durch die
Erhebung eines ſog. „Spork-Groſchens“
geſteift werden, der von allen Beſuchern von

Sporkveranſtaltungen in Höhe von ungefähr fünf
vom Hundert des Eintritisgeldes erhoben werden
ſoll. Hie dem Hilfsfond für den deukſchen Sport
ufließenden Sportgroſchen kommen ausſchließlichSe deutſchen Spork- und Turnbewegung zugute.

So z. B. zur Vorbereitung der Olympiſchen
Spiele Sid zur Ankerſtützung bei ſchweren Spöri

F r ahlten Sportgroſchen wird ein Gut
ür jeden gezahlt rtgro wird u tſche t ausgegeben, der zum Eintauſch eines auf dem

Gutſchein bezeichneten Sportbildes berechtigt. Eine
vollſtändige Sammlung dieſer Sportbilder wird den
Beſuch der Aympiſchen Spiele in Berlin im Jahre
1936 in der Weiſe erleichtern, daß der Sammler 40
vom Hundert des für die Bilder gezahlten Betrages
zurückerſtattet erhält.

Grtscderby cier Ringer
MCV. Merſeburg und TuSpV. 1885 ſtehen ſich morgen im Mannſchaftsſpiel

gegenüber.
Am morgigen Sonnabend abend ſtehen ſich

nach langer Zeit wieder einmal die beiden Merſe
burger Ringermannſchaften gegenüber. Schau
platz des Kampfes iſt der hierfür beſonders gut
geeignete Saal der „Guken Quelle Die Ver
anſtaltung iſt als Werbegaktion gedacht und es iſt
zu hoffen, daß der Saal voll beſetzt iſt. Das
würde nicht nur den Kraftſpork in Merſeburg
fördern, ſondern auch den beteiligten Ringern
Auftrieb geben, ihr Beſtes herzugeben.

Wer beſitzt zur Zeit in Merſeburg diebeſte Ringermannſchaft? Unter dieſer Deviſe
ſteht der Zweikampf zwiſchen M.T.V. und 1885. Er
verſpricht erſtklaſſige m Nicht nur die Tatſache,
daß die Teilnehmer am Wettſtreit ſelbſt durchweg gute
Könner ſind, ſondern auch der Umſtand, daß zwiſchen
beiden Mannſchaften eine (geſunde) Rivalität be
ſteht, die ja im Ringkampfſport ſtets in angenehmen
Grenzen gehalten wird, bürgt für einen ſportgenuß
reichen Abend im neuen Kampf-Lokal „Gude
Quelle“.

Der moderne Kraftſportler iſt nicht mehr der von
Anno dazumal, bei dem das große Körpergewicht,
multipliziert mit der Stärke der Muskelpakete, das
Endreſultat gab, ſondern die Gewandtheit und die
zweckmäßige Anwendung der Körperkraft ſind das
weſentliche Merkmal des heutigen Ringkämpfers.

Nicht aus einem gewiſſen Kraftkmeierkum heraus

Preisſkaten in Leipzig
zum Beſten der Winterhilfe.

Der große PreisSkatwettkampf, der jetzt im Leipziger„Kryſt laſt“ durchgeführt wird zum Beſten der eigener
hilfe, erfreut ſich eines ausgezeichneten Beſuchs alltäglich. Von
Mitgliedern des Altenburger katverbändes
ſicher geleitet, beginnen die einzelnen Serien täglich um 14.30,
16.30, 18.30 und 20.30 Uhr. Der Einſatz beträgt 2 RM. Es
kommen rund 600 Preiſe im Geſamt von 10 000 RM. zur
Verteilung Geſpielt wird um die Pfennige, auf Wunſch
auch höher. (Siehe Anzeige.

5 Schach
Schachwerbewoche in Halle.

Die Schachwerbewoche findet in Halle in der Zeit
vom 4. bis einſchl. 9. November ſtatt. Als Auftakt wird
eine Maſſen-Simultanvorſtellung (zirka
200 Spieler) im „Reichshof“ durchgeführt.

wird der Sport betrieben, fondern Sport um des
Kampfes willen, die Ringer wollen eine e
geſtählte, deutſche Jugend heranbilden, wie
unſer deutſches Vaterland brauchk.

MTV. tritt mit ſeiner bekannten Vertretung anund auf ſeiten der 1885 er kämpfen neben den drei
Gebrüdern Ganß, Gebhardt, Golembiewſkih
König, Wage mann und Makies u. a. 1885
kämpft um Revanche für die zweimalige knappe
Niederlage. Jede Paarung bedeutet daher Kampf
in höchſter Potenz.

er den morgigen Kampf beſucht, unterſtützt die
Kraftſportſache in Merſeburg und erlebt einen Kampf
abend, den er nicht bereuen ſollte.

RNinger-Turnier in Halle
zum 25jährigen Beſtehen von „GermaniaFelſenfeſt

Nach dem wohlgelungenen Mannſchaftsringen zum
25. Stiftungsfeſt der Akhletikvereinigung „Germania
u Halle veranſtaltet der Jubilar ein zweites

urnier im Ringen, das nur Einzelringer am Start
e wird. Der Wettbewerb iſt offen für alle Ringer
es Gaues VI (Mitte) und findet am Sonntag,

5. November, nachmittags im „Wintergarten“ ſtatt.
Nach den Meldungen aus Bitterfeld, Leung, Zeitz
Merſeburg, Saalfeld u. a. m. zu el ver
ſpricht das Turnier nicht nur ſehr gute etzung,
ſondern auch großartige Kämpfe

Vereinsnachrichten

C Alle Geländeſportler ſowie Juntoren, Jugend
s und Knaben treffen ſich Sonntag vormPreuben um 9 Uhr im Augarten zum Ver

Nichterſcheinen wird beſtraft.
ITV. S werathletikabteilung. Sonnabend 20 Uhn
is6t in der „Guten Quelle“: Ortsderby im Ringen

T.V0 Langemarck Gedächtnismarſch am Sonnt.
We 5. 11. Antreten unſerer gktiven Turner 8.

1882 am Lyzeum. Der Oberturnwart.
Am Sonnabend findet 15 Uhr ein Übungs
ſpiel der J. gegen die II. Fußballmannſchaft
g. Stadion ſtatt. Alte Herren 15 Uhr in

öpitz.

Die glatte, offene Stirne gab dem Kindergeſicht
etwas Kühnheit und Mut. Eine warme Freude
wehte durch mein Gemüt.

Als er fertig war, warf er mir einen ſieghaften
Blick zu.

„Das iſt ja fein, was du da kannſt. Wer hat
dich denn das Gedicht gelehrt?“

„Meine Großmutter“, anwortete er
ſtrahlend. Schnell knöpfte er den Strauß wieder
unter die Jacke, fühlte nach, ob das Blumen
bündel auch richtig verborgen war, und ſauſte
davon wie ein juübelnder Pfeil.

Als ich ihm nachſah, ſo voller Liebe ſeinen
Weg verfolgte, da fühlte ich, wie eine innigeFreude für ſein Weſen mein ganzes Herz r
ſtrömte.

An welchem Fluß liegt Würzburg?
Rätſelraten für kluge Lente.

Auf dieſe Frage gibt der erſte von den untenſtehenden Sätzen fie en Antworten. Sechs
ſtimmen natürlich nicht. Aber eine trifft zu. Wer
findet die richtige Löſung heraus? Unterſtreicht
das rechte Wort mit dem Bleiſtift! Verfahrt mit
den übrigen Sätzen ebenſo und prüft hinter
her! nach ob ihr ohne Fehler gelöſt habt!

Würzburg liegt an der Donau an der Moſel
an der Elbe am Rhein am Main

am Neckar an der Saale.
Lyon iſt eine Stadt in der Schweiz in Bel

ien Frankreich Jtalien Portugal
olland.
Die Schelde iſt ein z in Belgien Deutſch

land England Schweden Luxemburg
in der Tſchechoſlowakei.

Cypern iſt eine Jnſel im Atlantiſchen Ozean
in der Oſtſee im Mittelländiſchen Meer im
Jndiſchen Ozean.

Der höchſte Berg von Südamerika iſt der Mount
Evereſt der KilimaNdjaro der Aconcagua

der Mont Blanc.
Die heilige Stadt von Tibet heißt Benares

l Lhaſa Bangkok Delhi Jeru
alem.
Man e Diphteritis Difteritis

Diphterithis Diphtheritis.
Frithjof iſt eine engliſche deutſche däniſche

norwegiſche ſchwediſche Heldengeſtalt.
Robert Schumann war ein großer Dichter

Gelehrter Muſiker Bildhauer Maler
Staatsmann

Die „Braut von Meſſina“ iſt ein Theaterſtück
von Leſſing Goethe Herder Schiller
Hebbel Kleiſt.

„Tannhäuſer“ iſt eine Oper von Mozart
Verdi Wagner Meyerbeer Strauß
achte deſt zu deutſch Jerrſeher a

aleidoſkop heißt zu deu ernſeher Körsperſeher Se hebenlehn Schönbildſeher,
Bismarck war ein deutſcher Staatsmann des

ſiebzehnten achtzehnten neunzehnten
zwanzigſten Jahrhunderts.

Welche Vögel bleiben uns im Winter treu?

BA o

Unſere Zeichnungen zeigen die wichtigſten Singvögel, die in unſeren Breiten auch den Winter über
ausharren und zum Teil Zuzug von Artgenoſſen aus dem kälteren Norden erhalten. Beſonders in
den Parks der Städte ſind dieſe gefiederkten Sänger leicht beobachten, wenn die Natur draußen

verſchneit iſt und ſie auf den Wegen der Menſchen ihre Nahrung ſuchen.

Eine Nacht unter Löwen
Afrikaforſcher Hans Schomburgk erzählt uns

Die Sonne ging ſchon unter; aber wir mar-
el immer weiter. Endlich erreichten wir
as KapataDickicht, das den BangweoloSee vom

KampolomboSee trennt. Hier ſollten Elefanten
ſtehen. Da dieſen mein Jagdzug galt, ſo er
richteten wir hier unſer Jagdlager. Schwarz
e ſich die Umriſſe einer Herde KuhAnti

pen gegen den Abendhimmel ab. „Schau“, ſagte
einer meiner Leute, „wie ſie den See betrachten,
der das Feuer frißt!“ Er meinte die Sonne, deren
letztes, glutrotes Viertel ſoeben im See verſank.

Müde vom langen Marſch, kroch ich nach der
Abendmahlzeit unker mein Moskitonetz. Meine
StachelhaarTerrier Hündin Bobſi legte ſich mir
u Füßen. Tiefe Ruhe herrſchte im Lager alleshuef. rei fahre ich auf. Jch höre meine
Bobſi außerhalb des Lagers. Wütend knurrt ſie.
„Mach' das Feuer an“, rufe ich einem meiner
Burſchen zu. Der ſchreckte auf. „Simba“ (Löwe),
flüſterte ich. Er horcht Bobſis Knrren hin
und ſagt dann: Wenn ſo ein kleiner Hund
hinausläuft, iſt es höchſtens eine Hyäne.“

n flackert auf. Da plötzlich ein Knurren,
und in den ſchwachen Feuerſchein tritt groß und
mächtig ein Löwe. Ein Schrei des Jungen. Die
Träger fahren auf. Bobſi, die inzwiſchen zurück
ekehrt iſt, fährt, ohne ſich zu beſinnen, e den
öwen los. Ver ſchlägt mit der Pranke nach ihr,

aber der Hund iſt zu ſchnell ſpringe außreife nach meinem Sewe r, da d Löwe ver

ſchwunden will ein Magneſiumlicht an
tecken, und als der blaue Lichtſchein aufflammt,

einen dunklen Schatten über die
Ebene verſchwinden. Mit dem Gewehr über die
Knie ſetze ich mich in einen Stuhl, um den Reſt
der Nacht zu wachen.

Müde wie ich war, wollte der Schlaf doch

im

ehe ich nur n

kommen. Endlich ſchlief ich ein, um ſofort
wilde Träume zu fallen, in denen ich mi
Kampfe mit Löwen ſah. Plötzlich ein Schrei, ich
fühle etwas Weiches auf mir, nach dem ver
zweiſelt ſchlage. Bobſi bellt, ſcheint ſich aber in
etwas verbiſſen zu haben. Mit einem Ruck veiße
ich mich aus dem Bett. Jch weiß, daß ich ſoeben
nur durch ein Wunder dem Tode entronnen war.
Eine Löwin war durch das Schilf, das mich gegen
den See hin ſchützte, herangeſchlichen, und ihr
Sprung, der mir galt, war durch das Moskito
netz verhindert. Das weiße Netz hatte ihr r
im letzten Augenblick Furcht eingeflößt, ſo daß ſie
zu kurz ſprang und ſich nur mit den Vorder
pranken in dem Gewebe verfing. Da war der
Hund ſie losgefahren. Jm Kampf hatten ſie
am Moskitonetz, das auf der anderen Seite unter
meinen Decken eingeſteckt war, geriſſen und hatten
mich durch den Ruck aus meinem Bett heraus
geworfen Bobſi hatte mir ſo das Leben gerettet!

o

Der Winter kommt!
Von Lieſelotte Niemann, Merſeburg

(18 Jahre).

Der Winter iſt ein guter Mann,
Er kommt mit Schnee und Eis ſtets an.

freu' mich gar ſo mächtig d'rauf,
ann geht's hoch auf den Berg hinauf.

Da fahr' ich Schlitten, o, wie fein,
Auch fall ich 'mal in' Schnee hinein
Dann krabble ich ſchnell wieder heraus,

Seh aus wie elne kleine MickiMaus.

e

Die Kaninchen.
Kaninchen vermehren ſich bekanntlich ſehr ſchnell.Ein holländiſcher e in der Gegend der

Dünen ſeine Villa hatte, brauchte für eins ſeiner
Gemälde e lebendige Kaninchen. Er ging
alſo hin, um ſie 5 zu kaufen, und gab Anwei
ung, daß ſie in ſeine Wohnung gebracht werden
ollten. Der Händler aber brachte die Tiere in
en Garten und ließ ſie dort laufen. n de

dauerte es nicht lange, ſo waren ſie ſämtlich dur
den Zaun geſchlüpft. Als nun der Maler kam
und merkte, was geſchehen war, machte er ſich
daran, die ganze Umgegend abzuſuchen, jedoch ge
lang es ihm nicht, ſie alle wieder einzufangen.
Am nächſten Tage ſuchte er den Händler auf und
tellte dieſen ärgerlich zur Rede, warum er denn
ie Tiere in den Garten geſetzt hätte; er hätte

trotz aller Mühe doch ſchließlich nur elf von den
zwölf Stück wieder einfangen können. Oh
ſagte der Händler ſchmunzelnd, „da können Sie
noch ganz zufrieden ſein, denn ich hatte Jhnen

doch erſt ſechs Stück gebracht und wollte dieW bringen Seit geſtern ſind
alſo aus ſechs ſchon elf gewordenl“

Ochs Eſel Schafl
Der im 19. Jahrhundert lebende, damals ſehr

bekannte Humoriſt e verſpottete ſtets
r ſeine lieben Mitmenſchen. Kein Wunder,

aß er ſich viele Feinde mächte, ob er nun in
Wien, in München oder in Berlin lebte. Hier
verkehrte er e a Kreis von en
ich „Mittwochsgeſe nannten.er nicht lan e hatte er ſich auch in ihr alle
Freunde et Nun machte er ſich wieder
S ex beißenden Spott zunutze und ſchrieb von
tieſen Leuten nicht anders als von der

„Mittw och geſellſchaft.
x

Kurt ſagte zu ſeinem Freund Hans: Dein
Schirm hat ja Löcher!“ „Soll er auch“, ant.
wortete Hans, „wie kann ich ſonſt wiſſen, ob es
immer noch regnet.“

Lehrer: „Wie nennt man beim Haſen
Haare, die zu beiden Seiten der Schnauze n

Fritz: „Spürhaare!“ Lehrer: „Warum
nennt man ſie ſo Fritz: „Wenn man ihn
daran zieht, ſpürt er's!“

e

„Tante, deine Jacke iſt aber ſchmutzig!
„Nein, mein Kind, die habe ich erſt ägwaſch
Sie iſt nur verſchoſſen.“ „Ach ſo!
warſt wohl damit im Kriege?“



F

e r

wurden im Oktober 1933 durch den „Reichs-

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 3. November 1933.

Der Ultimoauswels der Reichsbank
Der Reichsbankausweis für dis letzt e Oktober-

woohe zeigt, was die Peckungsbestäunde anbelangt,
ein hnliohes Bild wie in den letaten WMochen,
Rückgang des Bestandes an (deokungstühigen
Povisen einerseits und Steigerung des Gold
vostandes in etwas größerem Umfange andererseits,
zo daß der Gesamtbestand an Deckungs-
mitteln weiter um eine Nillton r ist.

Der Zuwachs an Gold um rund 6,8 Alllionen ist
tast gänzlloh im Depot der Bank von Frankretob
geblioben. Der Zuwachs an Deckungsmitéeln
re größer gewesen, wenn nicht in der vergangenen
Woche einige Millſonen für den Dienst der Dawes-
anleihe hüten S werden müssen.,

Pio Inanspruehnahme der Kapitalanlage
mit 277,8 Millionen ist verbältnismäbi h

ber Notenum laut nahm um 244,9 auf 8571,4
Millionen 2u, Während andererseits 91,6 Millionen
goheiſdemünzen in den Verkehr fossen.

Das Deckungsverhaltnis des Noten-
umlaufs ging von 124 auf 11,6 v. H. zurück.

Her gébatnto Zahlungsmwittelumlant be-
trug 5686 Millionen. Er liegt um etwa 100 Millionen
unter demjenigen des Vormonats g0wohl wie in
der gleichn Zeit des Vorjahres,

Ammendorfer Papier ohne Dividende
Wiederwahbl von Aufstehbtsrats-

mitgliedern.
In der am 2. November 1939 in Halle statt-

fundenen ordentlichen Generalversamm-
ung der Ammendorfer Papierkabrik, Ammendortaten 40 Aktlontro mit 2 700 400 Roſ, Stammiapitst

vertreten.
Dio Anträge der Verwaltung fanden einstimmige

Annahme. Panach kommt eine Dividende auf
o Stammaktien nicht zur Vertellung.

Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Richard
Dletrieh, Reorssburg, und Rudolk Steok-
ner, Halle a. d. S. wurden einstimmig wieder
gewaählt.

Mehr Konkurse, weniger Vergleichsvertahren
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes

anzeiger“ 250 neue Konkurse ohne die
wegen Massemangels abgelehnten Anträge auf Kon-
Kurgeröffnung und 77 ersfliaete Ver-
gleiehsver fahren bekanntgegeben, Die ent-

Gegen unzu
preſserhöhungen

Eine Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer Essen,
In den letzten Wochen und Monaten sind bei der

Kammer in zunehmendem Maße Begehwerden
und Klagen über veträohtliche Erhöhungen der
Freiso für zahlretehe Waren eingelauken. Genaue
Vntersueohbhungen ergaben, daß diese Preis-
erhöhungen größtenteils durch Verbandsmäßige Zu-
sammensohblüsse „Faehtohaften“ Gvinegelner Ge-
scehaftszwelge bewirkt worden sind. Trotz aller
Warnungen des Reichs wirtschaftsministers und wahl-
reicher anderer amtlichen Stellen haben sich die
Preissteigerungen fortgesetzt. Die Preiserhöhungen
sind häug aueh auf Kosten des Handels erfolgt.

Die Kammer sieht dieser Entwieklung mit großer
Sorge entgegen und wendet sich an alle Ver-
bände der industrie, des Groß- und Einzelhandels
mit dem Ersuchen, bel der Preisgestaltung
gröhte Vorsieht walten zu lassen.

Wenn die Preise sohneller steigen als die Kaufkraft
der Bevölkerung, so muß die Wirtschaftsbelebung,
durch die bereits über weil Millionen Volksgenossen
Arbeit und Brot fanden, notwendigerweiss wieder
absinicen. Damit würde die gigantische wirtschaft-
lohe Wiederaufbauarbeit der nationalsozialistisohen

n

kahrkarten

kahrschelnhekte

Schlatchagen- und Platzkarten

Sonntagerlckkahrkarten
zu amtlichen Preisen im

Llovdrelse- u. Verkehrshüro

Merseburg. Kl. Ritterstr. s, Tel. 8280

Geöffnet 8.30 bis 18.30 Ihr
sprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich
auf 218 bzw. 89,

Stiſſes
Nach dem Bericht des Reichsverbandes der deut-

gehen Obst- und Gemüise-Verwertungsindustrie sind
dis Gemüsekonservenfabriken zum Teil noch mit
der Herstellung von Herbstgemüsekon-
er v en beschäftigt. Da das Kaufinteresse ständig
naehgelassen hat, ist auch die diesjährige Fabrika-
tion in diesen Artikeln beschränkt. In Kürze wird
die Fabrikation von Herbstgemüsen beendet sein.
Die Nachfrage in Gemüsekonserven erstreckt sich
Vorzugsweiss auf Bohnen, weil diese als Haupt
r jetzt schon knapp zu werden beginnen. Der

ersand wird im Augenblick untersehiedlieh be
urteilt. Der Großhandel wartet, bis der tatsäehliche
Bedart an Konserven beim Voerbraucher einsetzt.
Seit der Einführung der Mindestpreise für Gemüso-
Konserven haben sich die Preise gefestigt.

Der Absatz in Obstkonserven ist schwach.
Pas Preieniveau füngt ſedoch langsam an, etwas
besser zu werden, Da nicht viel an Obstkonserven
eingelegt worden ist, wird die Przeugung bis zur
näohsten Ernte untergebracht werden. Der Ab-

ng von Aarmefaden, Obstkonfitüren und
faumenmus ist klein, da die Bevölkerung vielfach

Während der Ernte sich selbst versorgt hat.
Das Geschäft in Pruchts äften und Frucht-

eirupen ist im Oktober immer still. Die Preise ein
Feiterhin unbefriedigend. Die Apfelwein-
Kelterei ist zur Zeit noch in vollem Gange. Mit
Rüeksteht auf die hohen Pinkaufspreise für Kelter-
obst und die beschränkten Mittel wird nicht über
die vorjährige Produktion hinausgegangen werden.
Der Absatz der Aptel- und Beerenweine läßt zu
Fünschen übrig. Die Preise liegen niedrig Der
Oktober hat die Befürchtungen, die für S m ost e
in e auf die Apfelernte bestanden, nur be-
statigt. Di
reien sohwach, und es müssen Preise angelegt
Woerden, die bis zu 50 Prozent über den vorjährigen

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

Konservengeschaft
Hie Konservemncdustrie n Oktober

liegen. Es werden daher Wesentlich Kleinere
Mengen eingelagert.
Her Absatz von Gurkenköoönseryen ist
saisonmaßig leicht zurltokgegangen. Angesiechts der
geringen Gesamtvorräte wegen der sohblschten Ernte
ist dis Preislage stabil. Bei zurückgegangenen Weiß-
kohlpreisen ist die SauerKkraut industrie in
normalem UVmfang mit dem PRinsehnitt beschaftigt
Der bisher sehr milde Herbst hat den Absatz von
Sauerkraut nicht gefördert.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

(In Reichemark.Ohne Gewlhr, Ohne Gewähr.
2. 11. 1. 11. 2. 11. 1. 11.

BZuenos PFeso 0o.963 0.963 Jugorl. 100 D. 298 9.295
Japan I Jen 0.784 0.793 Kopenh 100 K. 58.09 58.74
Konet. 10 Pa. Liesab 100 Esc.] 12.87 12.67
Tond 1 Pa. S 13.005 13. 155 Oslo 100 K 65.98 66.06
Neuyork 1 Doil 2.702 2.747 Baris 100 Frk 16.40 16.40
Rio 1 Milr 9.227 0.227 Schweiz 100 Frk 81.12 81.12

Sofis 100 Lewa 3.047 3.047
Ath 100 Drehm
Bräss 100 Bel Budapest 100 P.Dane 100 Gol 31.57 61.67
Hele 100 M 5.764 5.019 Wieso 100 Schill 48.08 48.05
Kalien 100 Lire l 22.05 22.07

Berliner Börse vom 3. November.
Tenchenz: Ansteigend.

Publikum und Provinzkundsechaft waren heute
mit neuen Kauforders am Markt. Besonderes Inter-
ésse bestand für festverzinsliche Werte. Bei leb-
haftem Geechaft Konnten Reichsschuldbuchforde-e Anfuhr an Obst ist bei den Obstkelte-

Regierung gefährdet. Alle Verbande werden
darum aufgefordert, ihre Preise einer noeh-
maligen Prüfung zu unterziehen

Die Kammer ist mit dem Reiehswirt-
sohafktsminister der Ansicht, daß eine un-
erläß liche Voraussetzung für eine erfolgreiche
Durchsetzung der Regierungspläne darin liegt,
daß das Lohn- und Preismveau in seinem
Durchschnitt erhalten bleibt. Jede Auf-
besserung der Preise in der gegenwärtigen Zeit
muß zurückgestellt werden, es sei denn, daß es
sich um Preisangleichungen in geringem Um-
fange handelt, die infolge Preissfeigerung aus-
ländischer Rohstoffe notwendig sind.

Mit Nachdruck tritt die Kammer der in der
Gffentlichkeit häufg anzutreffenden Anschau ent
gegen, daß jetzt der Einzelhandel für die reis-
ſrhöhungen verantwortlich sei Die Unter-
suchuingen der Kammer haben ergeben, daß die
von den Vorlieferern beschlossenen Preiserhöhungen
sioh bisher im Ninzelfall des Kammerbezirks noch
fast gar nicht ausgewirkt haben.

tem Gesohäftsgange Brrene Prhöhungen auf.
iemens gewannen 234 BProzent, Braunkoblenwerte

fost, Während Montanwerte etwas sohwäeher lagen.
Farben unverändert. BElektrowerte ansteigend.
Tagesgeld unverändert 434 Prozent.

Berliner Getreidegrobmarkt vom 2. November.
Die in vielen Gegenden Deutschlands zu Voer-

zelohnenden Niederschläge und die vielfache
r der Hackfruchternte gebender Landwirtschaft Veranlassung, in größerem Um-
fang zum Getreidedrusch zu schreiten, zumal in der
nächsten Zeit finanzielle Verpflichtungen bestehen;
insbesondere nähern sich die Düngewittelkredite
ihrem Fristablauf. Das Angebot von Brot-
getreid e hat infolgedessen am Berliner Platz zu-
genommen. Die Mühlen beobachteten demgegenüber
die bisherige Zurückhaltung, so daß es nicht ohne
Woeiteres möglich war, das höerauskommende Material
abzusetzen. Vom Mehlgeschaft her fehlten be-
sondere Anregungen. Die gestern um 0,15 RM. berauf-
gesetzten Preise wurden nur zögernd bewilligt, die
Mühlen ließen zum großen Teil ihre Forderungen
gut Oktober-Pasis ſtehen. Das größere Weizen-
an gebot stieß auf zögernde Haltung der Kaufer;
auch für Roggen waren die Absatzmöglichkeiten
am Berliner Platz Peschränkt, Preisäanderungen sind
mieht eingetreten. Ha ter wies ruhige Haltung auf
Für Gerste war die NMarktlage im groben und
ganzen unverändert lediglich Futtergerste kand etwas
mehr Beachtung Weilzenmebhl! fand, wie schon
angedeutet auf dem erhöhten Preisniveau Kaum Ab-
nehmer, in Roggenmehl hbielten die Preisunter-
pietungen der Provinzmählen weiter an. Die
Kontingentierung der Sojaschrother-stellung übte bisher Keinen Einfluß auf die
Preis bildung aus.

Berliner Produktenbörse,

(Fär 100 lg) 2. 11.(För 1000 kg 2. 11.
Weizen märk K. Speiseerbsen 33.00-88. 00
Roggen märk Futtererbsen 19. 00-22.Bra ugerste 179 186 Peluschken 17.00 18. 50
Industrie- und Ackerbohnes 17.00 18.00Futtergerste S WiekenNeue Winterg 157 166 Blaue Lupines
Hafer märk 138 143 Gelbe Lupinen
Mais lok Ber Serradella alte J(Fär 100 kg) SerradellaWeizenmehl RappskuchenRoggenmehl h Leinkuchen 12.00*Weizenkleie 11.10-11.35 Trockenschnitz. 10. 00--10. 15
Roggenkleie 10.00-10.20 Soja Schrot
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinsaat 1000 kg e Kartoffelflocken 13.40 13. 50
Viktoriaerbsen 40.00-45. 60 Rübeo

Weizen märk. 76/77 kg je b Boggen märk. 7278 je hl
Exkl. Monopol-Zuschlag

Landesprodukte.
Berliner Kartoffelnotierungen vom 2. November.
Weiße Speisekartoffeln 1,20—-1,80, rots 1,25 bis

1,35, blauo Odenwälder 1,25--1,40, gelbe, außer
Nieren, 1,35-—-1,50, Pabrikkartoffeln für Lieferung
an Stärkefabriken und Walzmehlfabriken 844 P.,
im sonstigen Geschäftsverkehr 7—-73 P. Pro
Starkeprozent frei Fabrik.

Gurkenkonserven und Sauerkohl. Die Richtpreise

müse Verwertungs Industrie E. V. Grtsgruppe
Magdeburg und Umgegend) stellen sich Wie folst:
Salzdillgurken 1. Sorte 7 RI., do. 2. Sorte 5,50
für das Sohoelk; Sauerkohl 8 RA. für den Zentner,
Senfgurken 0,60 R. kür das Pfund

agdeburg, 2. Nov. Zwiebelpreise am
Fruechthot 2,80 R. fär den Zentner.

Kalbe (Saale), 1. Nov. Versteigerungsbericht
der Gemüseversteigerungshalle für Kalbe-Saale und
Umgegend G. m. P. H. Przielt wurden für Zwiebeln
2,80- 2,81 RM. für den Zentner einschl. neuem Sack.

Speisefette.
Kleine Zunahme der Butterzufuhren.

Gericht der Fa. Gust. Schultze Sohn, Berlin O 2.)
Die Anlieferungen deutscher Butter zeigen eine

Kleine Zunahme, doch befriedigen die Qualitäten, da
der größte Teil der Eingange aus Rübenbutter be-
gteht, wenig. Auf dem Tande beginnen nunmehr die
Hausschlachtungen und deshalb werden die Eingänge
deutscher Butter weiter langsam steigen. Der A
satz ist bier schwach und allgemein et eine starke
Beruhigung zu verzeichnen.
Berliner Eiernotierungen vom 2. November.
(Festgestellt v. d. amtl. iernotierungskommission.
Abgabepreiss in Reichspfennig je Stück an den
Großhandel ab Waggon oder Lager Berlin nach

Berliner Usancen.
Inlandeter: Deutsche Handelsklasseneier: I. G. 1

(rollfrische), Sonderklasse über 65 g. und darüber
13,50, Klasse A unter 65-60 g 18, Kasse B unter
60—55 12,50, Klasss G. unter 55-50 g 11.75,Kasse 5 unter 50 5 g 9,50; II. G. 2 (Frische),
Sonderklasse über 65 g und darüber 12,25, Klasse A
unter 65— 60 g 11,75, Klasse B unter 606--55 11.25,
Klasse O unter 55-—50 g 10,50. Unsortierte 11,50
bis 11,75, abweiehende, kleine, mittlere und Schmutz-
eier 7,50-8,90.

Ausſandeier: Danen, Schweden, Pinnländer, Est-
länder und ähnliche Sorten, Sonderklasse I8er 12,25,
Klasse A I7er I1,76, Klasse B. 15 16er 11,25,
Kasse O leiohtere 10,25, Bulgaren 10, Rumänen
9,25 0,50, Russen, vormale 8,50, Polen 8,50-—8, 75,
abweichende 8. Kleine, mittlere und Sehmutzeier
7, 7,50.

In- und ausländische Kühlhauseter: Inländ. extra
große Sorte 10,75, große A 10,25, normale 9,75,
Kleine G 9,25, ausländische extra grobe Sorte 10,
große A 9,50, hormale B. 8.76, Kleine O 7,60.

Kalſceier und andere Konservierte Eier Normale
9. Sonstige Eier 7,50.

Zuckernotierungen,
Magdeburg, 2. Nov. Rohzucker nicht

notiert. Tendenz: RuhigMagdeburg 2. Nov. Preis für Weibzuceker
(einsehſ. Sack und Verbrauchssteuer) für 50 kg
Prutto kür netto ab Verladestelle Magdeburg und
Umgebung. bei Mengen von mindestens 200 Zentner.
Gemablene NMelis bei Leferung November-
Dezember 81,40, 81,425, 31,50. Tendenz: Rubig.

Die Notieruogen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einschl. 10,50 M. Steuer und einschl. 0.50 M.
für Sack.Magdeburg 2. Noy. Terwinpreise für Weib
uoker einsohſ. Sack frei Seesohiftseits Hamburs.
November 4,10 Br., 3,90 G., Dezember 4,20 Br.,
4,00 G. Januar 4,80 Br. 4.10 G. Februar 4,40 Br.,
420 Marz 450 Br. 480 G. Mat 470 Br., 450 G
August 8,00 Br., 4,80 G. Tendenz Ruhig

Robzucker-Melasse: 3,55-3,65.
Die Notiz versteht sich für reelle, nieht ent

auekerte Melasse, telquel, mit mindestens 47 Pro
zent Zuokerpolarisation, 4034 Grad Bé. alte Grade,
Invertklausel.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM e
Elektrolytkapter wire dars 48.50 48. 25
Griginalhüttenroheivk fr. V.) S
Remelted Plattenzink
Orig kättenalumtn 2W-99 160.00 180.00do i Walz o Drahbtbarr 99 2 n De
Reinnickel 98-—99 330.00 330.Antimon-Regulus 39.90-41.90 39.90-41. 00
Siſb Barr ea 900 ein t. 1 kg 35.75--38.75 36.00-39.00

Hauptſchriftleitung: Kur t Gold ham mer
Verantwortlich- Kurt Goldhammer für Politik, Volks
wirtſchaft, Feuilleton und Kommunalpolitik; Fran z G o m m
für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal; Otto

Georgi für n S a in e e eUnterhaltung a u l e i r en zeigen. ue g Retlameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

rungen X Prozent profitieren, auch Staatsanleihen
lagen meist fest. Neu und Altbesitz wiesen bei

Rurszettel
des Reiohs verbandes der deutschen Obst- und Ge- Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

2. u. 1. u. W 2. 11. 1. 11 2. u. 1. 11.
79 Pr. hie Glauz, Zucker 990. Kabel Rheydt 124. Steuergutsebetne II

e P n 9 P P 8 S Berliner Börse Koet. G Pldbr Cruschwite Testil so 170. Hoehfrequen- ktallig 1 4 1934 100.25 100.28R 21 88. 68. n re mer 48. 45. i etall i 1635 94.62 34.62ildebran ähles ehe a S 1.4 1936 868.37 66.26vom 3. November vom Vortage Jerkobrswerte Hirsch- Kupfer Vintershall 81. 62.50 i 1937 30.62 360.62tlalberet Blaokbe 15.50 jiloeseb Stahlwerko 60.25 50.26 4. 1938 7737 77.87
(Drahtberteht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) (Mitgetetlt von der Commerz- and. Helle- Hetteteds 24.5 Hoſemeno Ph. ss.50 66.Prste Kassgakurs e Privatbaak Merseburg.) aeernege e Hoehb To. 66.- je Bergbau 125. 126.80 Steuergutsobeive I 87.80 87.80

amburg s 5Nordd. Ulora. o. gie ürnerer ugne
e 3. 11. 2. 11. 3. 11. 2. 11. 2. 21. 1. 11. Sankakiien, e n 105.25 118.75 l e 36 vom 2 ovembereonhardi Braunk. S See hakett. 9.25 69.63 lse Bergbau Deutsehe Anlelbea- C en Harh wo e Leopold Grube 31. 29.87 einziger rse s

v blovd 3.87 10. do Genuß Diseh. Aal -Auel- Dedi Bank 41.80 4150 Yaosfelder Bergpan 22-50 23.50 (Drahbtberichi der Commerz- uad Privatbaak Filiale Merseburg.)
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Moderne WolIstoffe für Kleid und Mantel

MMNAMMMMGMGGGGEEEEBWoll-Boucie
gute Kleiderware in großem PFarb- 2

sorti men
besonders gute Qualität in sämtlichenEdel-Afghalaine 1

95modernen Farben, etwa 100 em breit

Perl Krepp 7 65
etwa 130 cm breit, moderne u. strapa-
zierfähige Qual. für bess. Kleider 2, 95

Georgette-Cotteleetwa 100 em breit, hoch wertige reine
Wolle, interessant in sich gemustert, 50
In alten neuen Har ben
Pfiürsſchhaut
etwa 130 cm breit, samtweiche Qual.in allen neuen Farben für elegante
Damen -Winterkleider

Charmelaſne
etwa 130 em breit, vorzügl. Kleider-nd Rockqualitat in sohden Farben G 90

Stichelhagar

ess nte Neuheit in den neuesten Far-
ben für gute sportliche Damenkleider

Mocderne Schetten 70

etwa 130 em breit, letzte und inter- h

schöne Karostellung., für Verarbei-
tungen wie für sportliche Kleider

Hammerschlag-Scheotten
feste Grundqualitäten in den neuen, 25
aparten Karos 1,65 1,45
Reinwollene Schetten
weiche Tuchqualtitäten in dschönen Stellungen 95

etwa 140 cm breit, strapazierfäh. Qua-
litäten, modisch gemustert 2.95

Mantel-Diagonal etwa 140em
95

Sport-Mantelstoffe 7
45

breit, gute Qualität, für Damenmäntel
in blau, braun und schwarz 8.90

Abseiten-Mantelstoffe
schwere flauschige Qualitäten in be-sonders schöner Kusmusterung 4.90 90

Stichelhaar-Mantelstoffe
etwa 140 cm breit, für sportl. Mänteläußerst strapazierfähig und elegant 90

Hochwertigeantelsteffe
gediegene reinwollene Velour- und
Crewlqualitäten in den letzten Mode- 90

richtungen 7.90 6.90
in allen Ausführungen, für Jacken u.
Pelz-imitationen
Verarbeitungen 7.90 5.90 90

in guter, haltbarer Austührung und in
Futter-Duchesse 1
den richtigen Farben 1.65 25

besonders feste Qualitäten in den a
eigneten Farben. 2.65

cm S 7Köper-Waschsamt 95,

Futter-Marocain 1
65

florteste Qualitaten, große Auswahl,
neueste Muster s 1.45 1.25

das Vorzügliche Erzeugnis in
schmackvollen Mustern

Lindener Waschsamt 2

Aus Unserer Amelin Selde u. Kunstselte

ANCCCGMMMMEEEBEE
etwa 100 cm breit, strapazierfähige und
elegante Ware in allen modisch. Farben

Sancdkrepp mit ABsetfte
95

Fiamengs 1 v
etwa 100 cm br. d. neue stumof u. glän-
zend. verabeit. Qual. i. sämtl. Modefarb.

Damen Mäntel
Mut
Damen-Sport- Mäntel
Stichelhaar-Bouclé, ganz auf pas S
sendes Futter verarbeitet, in flotten 75
Por men 24.75 18.75
Damen-Winter- Mäntel
aus molligem Diagonal-Boucle, ganz
getüttert und mit grobem Lamm- 75

schal kragen 24.75
Damen-Winter- Mäntel
eine hervorragende Auswahl mod.
Mäntel aus schweren, moll. Stoffen,ganz auf Duchesse Zearbeitet, mit
groß. Pelzkragen. wie Seal-Elektrik
in der neuen Reversform, Laminschal 95oder Siiberfuchs Oppossum- Kragen

BHamen-Winter- Mäntel

lichen Formen mit gepflegtem Pelz-
und Edelpelzkragen 44.50

aus schweren, reinwollenen Stotfen
in jugendlichen oder vornehm frau-

aus Ia Velour, Crewl od. Boucle, auf
Marocain gek., mit Edelvelzschmuck, 50
wie Kreuz- od. Silberfuchs- Opposs:

Hoeochwert. Damm Mäntel
die besten Qualiätsstotfe in erster
Verarbeitung, aut Marocain mit Krag.
aus Oppossum, Whitecoate od Per 00
sianertaf. geschmückt 79. 00 69. 00

extra schwere Rockqualitäten, in schön

«[„c„c

Mocderne Velour- Röcke 5
Formen und allen Farben 9.75 7.90 90

Bamen- Morgenröckein enorm großer Auswahl von a
und Farben. aus molligem Flausch
beginnend mit

Damen Pleider

TinteNeue Woll-Kleicder
aus reinwollenem Bouclé in den mo-
dernen Farben wie buche und grün

aus pa. reinwollenen Hammerkrepp
mit moderner Tafft-Schottengarnitur

Mocdische Woll- Kleider 9
75

Damen Nachmittags Kleider

In der modernen Verarbeitung von
in den neuesten Formen und Farben

glänzend. u. stumpk. Material ſ9.76

Aparte Damen-Woll-Klelder
aus Modestoffen, wiestichelhaar undPfirsichhaut, in d. neuesten Formen 7 5

Eleg. Nachmlttags-Klelder
darunter modellige Kleider in Ka-
sakformen aus Krepp-Reversible,alle Modefarb en. 7 5
Vornehme Bamen-Klelder
aus den schönsten Stoffen der Saison
in viel. hochapart Formen u. Farben,
stets nur Einzelstücke 49. 50 39. 50 7 5

Tanz u. Geseſischafts-Kieicer
e in reicher Auswahl aller Größen

zu sehr vorteilhaften Preisen

MocderneSchotften-Blusen
in jnteressanten Karostellungen 9.75

Aparte Damen- Blusen
modellige Facons aus Krepp- Satin infeinen barbo n 75
a. schön. Kunstseiden-Trikot m. warm.
Rauhfutter Steppscha. beginnend mit

amenergenrscee
90

etwa t00 cm breit, grobe Auswahl solider
und fescher Kleidermuster 2.95
Becdruckte Krepp-satins

90

Becdruckte Marocains 7
45

die allerletzten Neuheiten für Kleider
sowie modische Verarbeitungen

V ernr. 3252

Paul Richter
Baumschule, Merseburg,

empfiehlt preiswert
alle Sorten
Odsthäume, Beerenobst, Rosen,

Alleendume, e

Fernr.

Le jst da n
Hlughelt lanne

a u heute bei uns

ist zum Preise von 20 Pf. er-
hältl ch am Schäalter, Kl. Ritter-
straße 3 und Zweigstelle Leuna,
lndustrietor I.

1 Pfund 38 Pfg.

Vedermer ün.hh.

ErnstHoffrnann
Eotthardstraßse 14 empfiehlt

Kauf den unſeren Inſerenten

Die Annehmlichkeit eines modernen„„Ed el Winening“-

Spardauerbrandofens
Kann nur der schätzen, der einen solchen von uns
hat. 3 Punkte zeichnen ihn aus:
Pleppgtoffersparnis. dauernd. Brand Stubenreinheft

Wenn der Anschaffungspreis 100.00 RM. veträgt, er-
halten Sie vom Staate 20.00 RM. geschenkt. Darum
ist die Anschaffung jetzt zu empfehlen. Besichti gen
Sie bitte unser riesiges Lager. Zur Erlangung eines
Reichszuschusses sind wir Ihnen beblltlich.

Gehr. Seihbicke, IIevwehury
Das führende Haus in Oefen und Herden.

i Sonnabend, den 4. Nov., abends 8 Uhr
Sonntag, den 5. Nov., 3 und 8 Uhr

großes Gelcl- Prelsskatendo brieten k c F f S S Zum alten prns, or, Breite Str.

e Ha Pchter, lelpzig erTauschen-Fahrplan Schokolecden Geschäft retraucher
Alleebaäume

a Sledlunecedrnere“ l eunn

S 9. Geflügelschau

in bester Qualität zu billigem Preise

Preislistse auf uns en llvon Le

in heuns mannim Gasthaus zum „Heiteren Blick
am 4 und 5. November 1933.

Günstige Kaufgelegenheit. Geflägelverlosg.
Geflügel- u. Vogelzüchterverein Leuna

Cagthauy Auehrüche

Morgen, Sonnabend, ab 7 Uhr
SchweinsknochenEſſen
m. Meerrettichſoße u. Klößen, Port. 60

Beſt gepflegte Sternburg- Biere
Für Unterhaltung iſt immer geſorgt

Kirmes in Trebnitz
C

Am Sonntag, dem 5. und Montag, d.
6. November findet nete diesjährige
Kirmes ſtatt.

Ball an beiden Tagen
ausgeführt v. GranzauOrcheſter. Küche

und Keller bieten das Beſte bei mäßigen
Preiſen.

Es laden herzlichſt ein Guſtav Fiedler n. Frau

Leipziger KryſtauPalaſt

Preis Gkaten
Serienbeginn 8Uhr, 5 Uhr, “,7 h a
600 Preiſe. Geſamtwert ca. RM. 1060

Geſellſchaftshaus „Kaſino“ Merſeburg
Sonntag, den 5. November 1938
Großes Gaſtſpiel der bekannten
Leipziger Ebeling-Sünger

(ehem. Mitgl. d. Leipzig. Kriſtallpalaſt-Sänger).
Zur Aufführung gelangt: „Burſchenſtreiche“,
ein heiteres Spiel aus früheren Tagen, und
„Das große Los“, eine Schlagerburleske in
2 Bildern, dazu der große bunte Soloteil und
Quartettgeſänge. Einlaß 7 Uhr. Anfang s Uhr.

Auf allen Plätzen 60 Pfennig.
Jm Vorverkauf 50 Pf. (Zigarrenh. Schurig).

S. KONZERI
ausgeführt von der geſamten SS.
Standarten Kapelle unter Leitung
des Obermuſikmeiſters Steuer. Am

Sonntag, dem 5. Rovember, abends

8 Uhr im großem Saale des Ge
ſellſchaftshauſes.

Anſchließend Deutſcher Tanz
Es ladet freundlichſt ein

1. 66. Sturm III /26 Leuna

Reiptſches 5., u. Montag, d. 6.11., von 15.80 ab

gr. Küremesvall
Für Speiſen u. Getränke iſt beſtens geſorgt.

Verlangen Sie ſofort ausführliche Pro e
ſpeiger ahhlalvalle

Es lad. herzl. ein Der Wirt Alb. Schunke u. Fr.

Ister, Alster-Jaktetots, Faletots
auch für starke Herren in unserer großen Spezialabteilung, erstklassig in Paßform, Verarbeitung und Hussehen

Hauptpreislagen 78. G. 56.- 45. 39.

ſüngſings und Knaben- Kleidung in grobe
Auswahl

r

V




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 258
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]






